| Beite 


Deutiche Seitung 


Gelejenite 
Deutiche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(@elietert vom der „United Prep*.) 
Inland. 


Der Wahlfampf. 

Die Befuche bei McKinley. — Große Bryan: 
Derfammlung in New Dorf. — Indianer 
proteitiven gegen die Slegeleien der Yale: 
Studenten. 

New York, 30. Sept. Unter unge- 
heurer Betheiligung, welche je nach dem 
Nartei-Standpunfte als bloße Neu= 
gierde oder als echter Enthufiasmus 
be Volles erklärt wird, fand gejtern 
Abend in der „Tammany Hal” die 
Ratifizirungsperfammlung für den 
Bryan-Sewall'ſchen Präſidentſchafts— 
Wahlzettel ſtatt. Nicht nur war die 
Halle überfüllt, ſondern auf mehrere 
Blocks waren die nach ihr führenden 
Straßen mit dichktgedrängten Men— 
ſchenmaſſen beſetzt. Die Halle war mit 
amerikaniſchen Fahnen, aber auch mit 
deutſchen, engliſchen, irländiſchen und 
italieniſchen geſchmückt; jedem Beſu— 
cher wurde ein kleines amerikaniſches 
Fähnchen eingehändigt, und wenn dieſe 
in Augenblicken großer Erregung ge— 
ſchwungen wurden, ſo ſah man faſt 
nichts mehr, als eine wogende See von 
Sternenbannern. John W. Keller 
führte den Vorſitz über die Verſamm— 
lung und hielt eine Rede gegen die 
Goldwährung. Reſolutionen, welche 
das unverbrüchlichſte Feſthalten der 
Verſammlung an der New Yorker De— 
mokratie und an Bryan und Sewall 
erklärten, wurden einſtimmig ange— 
nommen. Als Bryan und Sewall, 
nebſt dem demokratiſchenGouverneurs— 
kandidaten von Maſſachuſetts, Geo. 
F. Williams, auf der Tribüne erſchie— 
nen, brach ein Jubelſturm los, wie er 
in dieſer Halle noch niemals dagewe— 
ſen iſt. Bryan ſprach etwa eine Stun— 
de lang, und nach ihm noch Sewall 
kurze Zeit. 

Unter freiem Himmel waren eben— 
falls mehrere Tribünen errichtet wor— 
den, von denen aus die Kongreßmit— 
glieder Livingſton und Amos Cum— 
mings Reden für die Silber-Freiprä— 
gung hielten. Aber die Erwartung der 
Maſſen, daß auch Bryan auf dieſen 
Tribünen ſprechen werde, erfüllte ſich 
nicht. Derſelbe war durch die außer— 
ordentlichen Strapazen der letzten Tage 
und durch die Rede in der erſtickend 
heißen Halle vollſtändig erſchöpft, und 
es hätte für ihn verhängnißvoll wer— 
den können, noch dazu unter ſtrömen— 
dem Regen weiterzuſprechen. Auf die 
Rufe der Menge erſchien er und ver— 
beugte ſich, ſprach jedoch kein Wort. 
Kurz nach Mitternacht veifte er nach 
dem Süden weiter. Er fol in den 
nächiten drei Tagen zehn Reden in 
Maryland und Weit-PVirginien halten. 

Musfogee, Indianerterritorium, 30. 
Gept. In einer Maffenverfammlung 
ter Cherofeje-, Creef=, Choctaw- und 
Seminole-|ndianer murde folgende 
intereflante Refolution einjtimmig an- 
genommen: 

„Beſchloſſen, daß wir mit tiefem Be- 
dauern die fürzliche beleidigende Be— 
handlung des Achtd. William %. 
Bryan durch Die Studenten einer Hoch- 
Thule in dem Lande der gerühmten Zi- 
bilifation des MWeihen Mannes anje- 
ben, und wir maden alle Indianer, 
welche daran denten, ihre Söhne auf 
das „Dale College” zu fchiden, war- 
nend darauf aufmerffam, daß für die 
Moralität ihrer Söhne und für ihren 
Fortichritt zu eimer höheren Zivilifa- 
tions-Stufe die Geſellſchaft ſolcher 
Studenten nur nachtheilig ſein könn— 
te,‘ 

Canton, D., 30. Sept. Eine Dele- 
ation von 400 enthufiaftifchen Stimm- 
gebern aus dem pennfylvanifchen@oun- 
ty Centre traf heute hier ein und ınar= 
Ihirte in ftrömendem Regen nach dem 
„Zabernacle”, wo jie vom republifanis 
ſchen Präſidentſchaftskandidaten Me— 
Kinley empfangen wurde. Letzterer 
hielt eine mit großem Beifall aufge— 
nommene Anſprache. Es ſind noch mehr 
Delegationen unterwegs. (Die Em— 
pfänge vor dem MeKinley'ſchen Hauſe 
ſelbſt ſind wegen der Ungunſt der Wit— 
terung einſtweilen aufgegeben worden.) 

Colorado Springs, Col., 30. Sept. 
Die MeKinley-Republikaner Colora— 
dos (im Gegenſatz zu den übrigen Re— 
publikanern, welche für Bryan und 
Freiſilber ſind) traten hier zur Staats— 
konbention zuſammen, unter dem Vor—⸗ 
ſitze des Senators Wolcott. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


NewYork: Ems von Genua u. ſ. w.; 
Noordland von Antwerpen; Elyſia von 
Genua. 

Philadelphia: Illinois von Antwer⸗ 

en. 

— San Francisco: China, von den 

aſiatiſchen Häfen, über Honolulu. 

St. Johns, N. F.: Aſſyrian, von 
Glasgow über Halifax nach Philadel— 

ia. 

—— Edam von New York. 
Rotterdam: Obdam von New Norf. 
Liverpool: Bothnia vonBofton; Mas 

feitic von New York. 

Glasgow: Eihiopia von New Port. 

Southampton: Spree, von NemYort 
nach Bremen. 

Bremen: Karläruhe von New York. 


QUbgegangen. 


New York: Southmwark nad) Ant- 
erpen; Germania und YAurania nad 
Liverpool! St. Baul nah Southamp- 
ton; 

Stettin: Venetia nach New Hort. 

Southampton: New York nad) New 


Hort, 


Sturmes Wüthen, 
Ein Orfan in Georaia. 


Savannah, Ga., 30. Sept. Ein nod) 
Ichlimmerer Sturm, alS derjenige von 
Auguft 1893, ja vielleicht der fchlimme 
fte feit einer Generation ijt gejtern 
Abend hier und anderwärts in Georgia 
losgebrodhen. Kein Menfc wagte fich 
mehr auf die Straße, aller Verkehr 
itocdte, die eleftrifchen Ströme wurden 
aus Furcht vor großem Unheil abge= 
ftellt, Feniter und Fenjterläden mur= 
den zertrüimmert, viele Häufer abae= 
det, Kirchenthürme umgeworfen, 
Bäume entwurzelt, und Einfriediguns 
gen zeritört. Allenthalben waren Die 
Straßen mit Trümmern aller mögli- 
hen Art vollgeitreut. E3 heißt, daß 
auch eine Anzahl Perfonen getödtet Set. 
Der finanzielle Schaden in unferer 
Stadt allein mird auf $600,000 bis 
3800,000 beziffert. Man begt die 
ichweriten Beloraniffe für die Schiffe, 
melche fich auf der See befinden. 

Die ganze Küfte von Georata Tcheint 
Ihmer von dem Orkan gelitten zu 
haben. uch alle Telegraphendrähte 
an der Kitite entlang liegen nieder. 
Vielfach find die Bahnaeleife durch 
entwurzelte Bäume und umaemehte 
Pfähle veriperrt. Sn Brunsmwid 
murde edenfall3 aroßes Unheil verur= 
facht. Dort find vier Perfonen auf der 
Stelle aetödtet morben,ebenfo einige in 
Savannah. 
ſtadt-Gebieten wurden völlig wegge— 
weht. Man fürchtet, daß noch viele 
Hiobspoſten eintreffen werden, ſobald 
der Verkehr völlig wiederhergeſtellt iſt. 

(So ziemlich der ganze telegraphi— 
ſche Verkehr mit dem Oſten, von 
Pittsburg an, war einen großen Theil 
des heutigen Tages hindurch infolge 
ſchlechten Wetters lahmgelegt.) 

Savannah, Ga., 30. Sept. 
Zahl der Menſchenopfer des Orkans 
wird jetzt gar in die Hunderte bezif— 
fert! 

Hierorts und im County Chatham 
entjitand ein Eigenthbumsjchaden von 
$750,000 bi3 $1,000,000. 

Charleiton, ©. E., 30. Sept. Wind 
und Waller richteten große Verheerung 
hieran. Alle Straßen find mit Trüm- 
mern gefüllt. Indeß iſt, ſoweit man 
weiß, Niemand getödtet worden. 

Milwaukee, 30. Sept. 
„Sumatra“, Kompagnonſchiff von „B. 
W.Arnold“ und von Chicago mit eier 
Ladung Getreide hierher bejtimmt, it 
unmeit des Regierungs-Piers geſchei— 
tert, und vier Matroſen ſind dabei er— 
trunken. 

Huntington, Pa., 30. Sept. Ein 
länger als 24 Stunden anhaltender 
Regenſturm verurſachte im Juniata— 
Thal eine Ueberſchwemmung, welche 
beinahe ebenſo groß iſt, wie die be— 
rühmte Hochfluth von 1889. Der 
weſtliche Theil unſeres Städtchens iſt 
arg mitgenommen worden, und viele 
Familien mußten aus ihren Wohnun— 
gen fliehen. Sehr groß iſt der Scha— 
den für die Landwirthſchaft. Der 
Bahnverkehr ſtockt auf manchen Stre— 

eine Anzahl 
Brüden weggeriſſen iſt. Farm-Pro— 
dukte ſchwimmen maſſenhaft auf dem 
Waſſer umher. 
Streif und Unruhen. 


Hener Grubenarbeiter-AUusitand. 


Mien, 30, Sept. In Braur und 
Dffig, Böhmen, find 2500 Kohlengrä— 
ber an den Streik gegangen. Die Bü- 
reaus der Örubengejelljchaften und 
andere Baulichkeiten um die Eingänge 
der Gruben herum murden zerjtört, 
und eine Anzahl Grubenbefiter ange— 
griffen und fehwer verleßt. E3 find 
Irurppen nad den Schauplaß abge- 
gangen. 

Die Streifer verlangten wederLohne 
erhöhung, noch brachten fie irgend eine 
bejomdere Bejchwerde vor, und man 
glaubt, daß der ganze tumultarifche 
Ausftand nur auf Die Verbreitung 
amarhiitiicher Lehren zurüdzuführen 
iſt. 

„Kuights of Honor.“ 

Springfield, Ill. 29. Sept. In der 
Senatskammer des Staatskapitols iſt 
heute die 5. zweijährliche Sitzung der 
Großloge der Illinoiſer „Knights of 
Honor“ zuſammengetreten. Etwa 175 
Delegaten ſind zugegen, welche ebenſo 
viele einzelne Logen im Staat vertre— 
ten. 


Ausland. 


Eulenburg als des Kaiſers Be—⸗ 
gleiter. 


Berlin, 30. Sept. Bekannilich iſt 
die häufige längere Abweſenheit des 
deutſchen Botſchafters in Wien, des 
Grafen Philipp v. Eulenburg, von ſei— 
nem Poſten und ſeine Begleitung des 
Kaiſers Wilhelm auf deſſen Reiſen 
ſchon öfter abfällig beſprochen worden. 
Bisher hat es immer geheißen, dieſe 
Begleitung ſei von privater Natur, 
und der Kaiſer ſchätze die geſelligen 
Talente des Botſchafter-Troubadours. 
Jetzt aber wird verſichert, dieſe Beglei— 
tung jei allemal amtlicher Natur; der 
Botjchafter reife mit dem Kaifer that- 
füchlich als Vertreter des Auswärtigen 
Amtes umd des Fürften Hohenlohe. — 
Neuerdings wird, neben dem Militär- 
fabinetS-Chef General v. Hahnle, auch 
der obige Graf Eulenburg wieder ge- 
rüchtmweife als eventueller Nachfolger 
des Reichstanglers Hohenlohe genannt. 

Die „Dynaftie Eulenburg“ fchiebt 
fich überhaupt wieder mehr in denBor- 
dergrund. Die „Welt am Montag“ 
will wiflen, daß der „Diplomat unter 
engliihem Einfluß“, welcher Die vielbe- 


Die Barfe | 


Chicago, Mittwoch, den 30. September 1896. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Diele Gebäude in DBorz | 
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ſprochene und in zwei verſchiedenen 
Lesarten verſandte Tiſchrede des ruſſi— 
ſchen Zaren in Breslau ſpäter korri— 
girte und dem Vertreter des offiziöſen 
Drahtes in der korrigirten Form dik— 
tirte, der preußiſche Oberhof- und 
Hausmarſchall Graf Auguſt v. Eulen— 
burg geweſen ſei. 
Die polniſch-deutſche Frage. 

Berlin, 30. Sept. Die neueſten 
Vorgänge inPoſen, die Opalenitza-Un— 
ruhen und die wieder lebhafter wer— 
dende nationale polniſche Agitation 
haben die allgemeine Aufmerkſamkeit 
auf das völlige Fehlſchlagen der „Ver— 
ſöhnungspolitik“ gelenkt. 

Die „Kölniſche Zeitung“ kommt nun 
mit einem bemerkenswerthen Vorſchla— 
ge, welcher bereits einmal vom Fürſten 
Bismarck gemacht worden iſt und auf 
eine neue „Theilung Polens“ im enge— 
ren Sinne hinausläuft. Darnach ſoll 
die Provinz Poſen in drei Theile ge— 
theilt, und je ein Drittel den Provin— 
zen Brandenburg, Schleſien und Weſt— 
preußen angegliedert werden. Auf die— 


ſe Weiſe — meint das Blatt — würde 


der polniſchen Agitation der Zentral— 
punkt genommen, und dem niemals ꝛa— 
ſtenden „Minirkrieg“ der Polen, zu— 
mal des Adels und der Geiſtlichkeit, 
gegen das Deutſchthum ein Ende ge— 
macht werden. Des Weiteren ſchlägt 
das Blatt vor, im Herzen des Polen— 
thums eine deutſche Univerſität zu er— 
richten. 

(Vergleiche auch die 
legraphiſche Notiz au 
Vermuthlich beruhten jene telegraphi— 
ſchen Mittheilungen des Londoner 
Blattes auch nur auf diefem Xrtifel ver 
„Kölnifchen Zeitung“). 

Es gibt Hiebe. 


betreffende Te— 
der Innenſeite. 


mM 34 fe l a . 
Berlin, 30. Sept. In der Kolonial- 


Abtheilung derGewerbe-Ausſtellung iſt 


es zu einem regulären Kampfe gekom— 
men. Das Gedränge war zur Zeit, in 
folge des ausnahmslos ſchönen Wet— 
ters, ein enormes. Im Gedränge ver— 
ſetzte Jemand einem ſich ungeſtüm 
vorſchiebenden Afrikaner mit dem El— 
lenbogen einen Stoß ins Geſicht. Der 
„Häuptling“ gab den Schlag zurück, 
und nun entwickelte ſich eine allgemeine 
Keilerei. Frauen undKinder flohen ent— 
ſetzt, und es bedurfte eines energiſchen 
Einſchreitens der Polizei, um die Ru— 
he wiederherzuſtellen. 
„Der Kampf der Fran.‘ 


Berlin, 30. Sept. Ai3 Nachtrag zum 
internationalen Frauenfongreß fand 
im Neuen Theater die Erftaufführung 
bon Hochfelds „Der Kampf der Frau“ 
ftatt. Die Mehrheit des Publitums 
bildeten Frauen, und fie beflatjchten 
das Stüd auf das Lebhaftefte. 

Dr. Peters wehrt fi. 


Berlin, 30. Sept. Der frühere 
deutjch = afrifaniiche Reichsfommiffär 
PBeters beftreitet entjchieden, daß er 
zum „Verräther” an Deutjchland ges 
worden jei, und erklärt, er fei zwar 
in englifche Dienfte getreten, werde in 
denjelben jedoh nur infomweit thätig 
jein, als er dabei nicht in Widerfpruch 
zu den deutfchen Intereffen gerathe, 

Armenier und Katholiken. 

Köln, 30. Sept. Auf dem hier in 
Sitzung geweſenen Katholikentag ſchil— 
derte ein Profeſſor Namens Fook aus 
Beirut, Syrien, die Bedrückung der Ar— 
menier in den grellſten Farben, und 
auch das Zentrums-Mitglied Trim— 
born, Rechtsanwalt und Kölner 
Stadtverordneter, trat als armeniſcher 
Agitator auf. Er brachte eine Reſolu— 
tion ein, welche beſagt, daß die Ver— 
ſammlung der Orientpolitik des Kai— 
ſers vertraue, das Weiteren aber be— 
iont, das chriſtliche Gewiſſen laſſe ſich 
ſeine Stellungnahme gegen die arme— 
niſchen Greuelthaten nicht nehmen. 
Dieſe Reſolution wurde angenommen. 


Kriegerdenkmals-Enthüllung. 


Mannheim, Baden, 30. Sept. Hier 
fand unter Theilnahme der Garniſon 
und aller Krieger- und Veteranenver— 
eine der Stadt und Umgegend die feier— 
liche Enthüllung des Denkmals ſtatt, 
welches dem Andenken der im deutſch— 
franzöſiſchen Krieg gefallenen Mann— 
heimer gewidmet iſt. Der Reſerve— 
Hauptmann Matthey, ein Sohn des 
früheren Staatsminiſters Karl Mat— 
they, hielt die Feſtrede. Auch der Groß— 
herzog ſelbſt war erſchienen und hielt 
eine ſeiner charakteriſtiſchen Anſpra— 
chen. 

Vom Anti⸗Freimaurer-Kongreß. 

Wien, 30. Sept. In Trient fand an— 
läßlich des dort tagenden Anti-Frei— 
maurer-Kongreſſes ein großer Umzug 
ſtatt. Nicht weniger als 94 Vereine mit 
Fahnen betheiligten ſich an dem Um— 
zuge; zwölf Biſchöfe und Aebte im 
vollen Ornat ſchritten im Zuge einher. 
Ihnen folgten ſämmtliche Sektionen 
des Kongreſſes. 

Während der jüngſten Sitzung wur— 
de beſchloſſen, gegen die Freimaurerei 
eine Organiſation mit Rom als Mit— 
telpunkt zu bilden, durch „bekehrte“ 
Freimaurer die Geheimniſſe des Or— 
dens zu enthüllen und die katholiſchen 
Regierungen aufzufordern, die Frei— 
maurerei zu verbieten. 

In feinem Bett verbrannt, 


London, 30. Sept. Fred Barnard, 
der bekannte geiftreiche Zeichner von 
„Blad and White“, wurde in feinem 
Schlafzimmer als Leiche gefunden. Er 
ift im Bett verbrannt. Wahrſcheinlich 
hatte er fich rauchend zur Ruhe aelegt, 
und die Zigarette war feinem Munde 
noch brennend entglitten und hatte das 
Betizeug in Brand gefegt. 


Die türfiiche Frage. 

Konftantinopel, 30. Sept. Das Er- 
tra- Tribunal der Regierung verur= 
theilte heute eine Anzahl Mufelmäns 
ner, welche jcyuldig befunden worden 
waren, an den fürzlichen Unruhen und 
Mebeleien theilgenonimen zu haben, zu 
je 15 Kahren Strafhaft. Dies find vie 
eriten Tumultuanten, welche feit jenen 
großen Maflacres gerichtlich fehuldig- 
gejprochen worden find, 

Derjelbe Gerichtshof hat aber alle 
Urmenier, melde an der Erftürmung 
der Ottomanifchen Banf theilnahmen 
oder auch nur im Verdacht jtehen, var= 
an theilgenommen zu haben, zumTode 
berurtheilt. Zu diefen Verurtheilten ge= 
bört auch ein Armenier, welcher von 
der belgifchen Gejandtichaft, bei der er 
Zuflucht gefucht Hatte, nur unter der 
Bedingung herausgegeben wurde, daß 
er nach erfolgtem DBerhör freigelaflen 
würde. Der belaifche Geiandte hat eine 
Note an die türtifche Regierung gerich- 
tet, worin er auf der Einhaltung diejes 
Verſprechens beſteht. 


Sloceums Weltreiſe. 
M 


Sydney, N. S. W., 30. Sept. — 
Die kleine Schaluppe „Spray“, welche 
1895 mit Kapitän Joſhua Slocum als 
alleinigem Inſaſſen von Boſton abge— 
fahren war, iſt glücklich in Newcaſtle, 
N. S. W., eingetroffen. Kapitän Slo— 
cum war von Boſton nach Gibraltar 
gefahren, dann wieder über den XUt- 
lantifchen Ozean zurüf und durch 
Stillen Ozean und von da nad Aus 
ftralien. Er wird noch hier fomwie in 
Melbourne und Adelaide anlaufen und 
dann nad Amerika zurüdfehren. 


Lokalbericht. 


Im Sturm. 


Ein durchgehender Schooner richtet im Hafen 
allerlei Unheil an. 

Der Sturm, welcher während der 
letzten Nacht getobt hat, hat muthmaß— 
lich auf dem See großen Schaden an— 
gerichtet, es ſind aber über den Um— 
fang desſelben noch keine Einzelheiten 
bekannt. Gegen dreißig Fahrzeuge, 
welche geſtern Abend aus dem hieſigen 
Hafen ausliefen, gingen aus Rückſicht 
auf den hohen Wellengang im Außen— 
hafen vor Anker. Aber auch dort war 
man vor der Wuth der Elemente kei— 
neswegs ſicher. Heute Morgen um halb 
ſechs Uhr wurde im Slip E, am Fuße 
der Randolph Straße, der Schooner 
„Seaman“ durch das Unwetter von 
jeinen Unferfetten Ioögeriffen und fo 
mild bherumgejchleudert, daß er eine 
ganze Anzahl von kleineren Fahrzeus 
gen, die in feiner Nähe lagen, in den 
Grund bohrte. Folgende Boote wurden 
in diefer MWeife ganz oder zum Theil 
zeritört, ehe e3 der Mannfchaft der Le— 
bensrettung = Station gelang, den 
Durchgegangenen Schooner wieder eins 
zufangen und von Neuem in Ketten zu 
legen. 

Die Yaht „Midnight Screeh”, Ei- 
genthum bon Wobert Foreman; das 
MWohnunasboot „Mary“, Eigenthum 
von %. Stewart; das Wohnungsboot 
„Blue Goofe*, Eigentbum von Henry 
White; die Yacht „Fanny Small”, Eis 
genthum bon Frank Davis; die Yacht 
„Annie“, Kapt. Pidfes; die Yacht 
„Dellow Boy“; Die Yacht „Irene“; 
außerdem vier Filcherboote, deren Ei= 
genthiimer noch nicht ermittelt worden 
ſind. 

Aus Groſſe Point, 12 Meilen nörd— 
lich von hier, wird berichtet, daß 
Dutzende von Schiffen im dortigen Ha— 
fen eine Zuflucht vor dem Sturm ge— 
ſucht haben. 

Der Schooner „S. A. Wood“ von 
Maniſtee wurde heute Morgen vom 
Schleppboot „Welcome“ ſtark rampo— 
nirt in den hieſigen Hafen getaut. Bös 
mitgenommen wurden auch vier Bar— 
ken, die als Fähren für Eiſenbahn— 
waggons zwiſchen South Chicago und 
Peſhtigo verkehren. Dieſelben waren 
nach Peſhtigo unterwegs, mußten aber 
umkehren und den hieſigen Hafen an— 
laufen. 


— 
= 
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ı Reiet die Sonntagsbeilnge der Abendpoit. 


Zahlungseinftehhung. 


Die Firma E. & L.Nye, Händler 
in Herren= Ausjtattungswaaren, Nr. 
261 Blue YEland Upe,, hat heute im 
Countygericht den Kontur angemeidet 
und ihr Vermögen zu Gunjten der 
Gläubiger an Jra 2. Jones übertra= 
gen. Nach einer vorläufigen Schäßung 
repräfentiren die Beitände einen Ge= 
fammtwerth von $3700, während die 
Verbindlichkeiten mit $500 (?) angege= 
ben find. Die Unmöglichkeit, das zur 
Fortführung des Gefchäftshetriebes er= 
forderliheBaargeld aufzubringen, wird 
als Veranlaffuna des Bankerott3 be= 


zeichnet. 


=—1 "1 -..nn 
Vermißt. 


Die Polizei der Englewood-Station 
iſt heute aufgefordert worden, Nach— 
forfchungen über den Verbleib der 21: 
jährigen Lizzie Irojahn anguftellen, 
melche jeit geitern Nachmittag fpurlos 
perfjchwunden tft. Frl. Trojahn hatte, 
ala fie ihre elterliche Wohnung, Nr. 
6921 AdaStr., verließ, eine Anmweifung 
über $70, den fie einfaffiren mwolltz, 
in ihrem Befig, und ihre Angehörigen 
fürdten deshald, daß fie möglicher 
Meife einem Verbredhen gum Opfer 
gefallen ijt. 





VBerwegener Schurfenftreidh. 


Frau Addie Way im Billetfchalter der IH. 
Central-:Bahn vou einem farbigen 
Halunfen überfallen, 


Der Thäter entwifct. 


Ein Raubanfall, der an tollfühner 
Verwegenheit feine Gleichen jucht, 
wurde heute zu früher Moragenitunde 
auf die in Dienften der Jllinois Zen- 
tral-Bahn jtehende Billetvertäuferin 
Frau Addie Way im Bahnhofsge- 
bäude an der 60. Str. verübt. Beim 
Betreten des Billetfchalters trat Der 
Ahnungslofen plögli ein Tobujter 
Wolltopf entgegen und verjegte ihr 
mittels einer jchmweren Bleiröhre einen 
muchtigen Hied über den Kopf, fodaß 
die Getroffene blutüberftrömt zufam- 
menbrad. Jm näcdhjiten Moment jtürz- 
te tich der farbige Halunfe auf fein 
mehrlos anı Boden Tiegendes Opfer 


als der Nr. 294 60. Str. mohnende 
Elert ©. W. Eilenderger auf der 
Bildfläche erfchten. Ohne fich Tange 
zu bejinnen, griff diejer fofort mus 
thig den aefährliden Banditen an, 
wurde aber ebenfalls nach kurzem hef- 
tigem Ningen niedergeichlagen und 
blieb mit tiefer Kopfwunde bewußtlos 


| por dem Bahnhofsgebäude liegen. Der 


Raudgefelle riß dann mit Jchnellem 
Griff der Frau Wan ernen werthpollen 
Ring bom Finger und juchte nunmehr 


nett an zur „> | jein Heil in jchleuniger Flucht. Eine 
die Magellan-Stroße in den Südlichen | 


Anzahl inzwifchen binzuaelommener 
©äjte des nahen „Del Prado“Hotels 
festen dem gefährlichen Burfchen zwar 
fofort nach, doch entwijchte derfelbe 
leider feinen Berfolgern, und auch die 
unverzüglich von dem Raubanfall in 
Kenntniß gefebte Polizei hat feiner 
bisher noch nicht habhaft werden kön 
nen. 

Frau Wan it von dem Strolch übel 
zugeriähtet worden; fie murde jo 
fchnell e8 nur anging, nad ihrer 
Wohnung, Nr. 292 60. Sir., ge 
bracht, wo fie noch mehrere Stunden 
lang völlig beſinnungslos darnieder— 
lag. Ihr Hinterkopf weiſt mehrere 
klaffende Schnittwunden auf und 
wenngleich ihr Zuſtand auch zu ern— 
ſten Beſorgniſſen Anlaß gibt, ſo hof— 
fen die Doktoren doch, die Aermſte am 
Leben erhalten zu können. Eilenberger 
iſt weniger ſchwer verletzt, wird ader 
doch für einige Tage in ärztlicher Be— 
handlung das Zimmer hüten müſſen. 
Er war im Stande, der Polizei eine 
ziemlich genaue Perſonalbeſchreibung 
von dem verruchten Thäter zu geben. 
die hoffentlich zur Aufſpürung des 
Banditen führen wird. 

Wie üblich, begab ſich Frau Way 
heute Morgen kurz vor 6 Uhr nach dem 
Bahnhofsgebäude, um den Billetſchal— 
ter zu öffnen. In der ganzen Nachbar— 
ſchaft herrſchte noch tiefe Ruhe, und 
ſpäter als ſonſt begann der Tag in 
Folge des Unwetters, das über die 
Stadt dahinfegte, zu grauen. Der Re— 
gen fiel in Strömen vom Himmel her- 
nieder, und Frau Wan mar herzlich 
froh, als fie ihren Beltimmungsort 
endlich erreicht hatte. Aralos fchritt fie 
auf den Billetichalter zu, da bemerkte 
fie plögli®d, daß die Einganasthür, die 
fie am Abend vorher feit aejchloffen 
hatte, etwas geöffnet jtand. In Gedan- 
fen hierüber halb verfunten, trat Frau 
Way ein, hatte aber faum die Schivelle 
überfchritten, alS aus dem Halbdunfel 
ein baumlanger Kerl auf fie zutrat 
und die Erfchredte ohne Weiteres zur 
Herausgabe ihres Baargeldes auffor= 
derte. 

„Schnell her damit, oder Du biſt ein 
Kind des Todes!“ raunte ihr der Ban— 
dit zu, wobei er gleichzeitig ein Stück 
Bleiröhre in der nervigen Fauſt dro— 
hend emporhielt. 

Von entſetzlicher Angſt gepackt, wich 
die Ueberfallene einige Schritte zurück 
und ſchrie aus Leibeskräften um Hilfe, 
doch ſchon in der nächſten Sekunde 
ſauſte die Bleiröhre auf ihren Schädel 
nieder, und Frau Way ſtürzte, ſchlimm 
verletzt, betäubt zu Boden. Noch— 
mals verſetzte der Halunke ſeinem 
Opfer einen wuchtigen Hieb über den 
Kopf und ſchickte ſich dann an, die jetzt 
gänzlich Beſinnungsloſe auszuplün— 
dern, als der Eingangs erwähnte Clerk 
Eilenberger an den Schalter trat, um 
ſich ein Billet zu löſen. Im nächſten 
Moment ſtanden ſich auch ſchon beide 
Männer kampfbereit gegenüber. Eilen— 
berger zerrte den farbigen Hallunken 
von ſeinem Opfer weg und ſchleppte 
ihn bis an das Bahnhofsgebäude, wo 
dann ein heftiges Ringen zwiſchen ih— 
nen ſtattfand. Plötzlich bekam der Far— 
bige ſeinen rechten Arm frei, und ebe 
ſein Gegner ſich's verfah, erhielt er 
ebenfalls mehrere ſtarke Hiebe über den 
Kopf verfeht, worauf der Elerf unmill- 
fürlich feinen Halt losliek und betäubt 
zurüdtaumelte. Eilenberg vermochte 
fih zwar noch ein MWeilchen auf den 
Füßen zu halten, verlor dann aber mit 
einem Male die Belinnung und janf 
erichöpft zu Boden, nachdem er vorher 
no mit Aufbieten feiner ganzen Kraft 
einen lauten Hilferuf ausgeltoßen. 
Diefer wurde glüdlicherweife von eini- 
gen Gäjten des „Del Prado“-Hotels 
pernommen, die num haltig berbeieilten, 
doh war inzwifchen der Raubaefelle 
bereit3 entjchlüpft. Er eilte in wilden 
Säten die Wafhington Abenue ent— 
lang und war bald den Augen feiner 
Verfolger völlig entihmunden. Die 
iofort telegrapbiich benachrichtiate Bo- 
lizei der HndeBark-Statton war jchnell 
zur Stelle und patrouillirte da3 aanze 
Terrain ab, ohne indeß die geringite 


Abendpost 


Spur von dem Banditen entdecken zu 


können. Derſelbe hatte eben einen zu 
großen Vorſprung gewonnen. 

Frau Way wurde bewußtlos und 
ſchwer röchelnd auf der Thürſchwelle 
des Billetſchalters liegend aufgefunden. 
Aus zolltiefenKopfwunden rieſelte noch 
langjam das friiche Blut hervor, und 
auch die Nafe war theilmeife geipalten. 
Eilenberger lag blutüberjtrömt draus 
Ben vor dem Bahnhof3gebäude, ebin=- 
falls gänzlich ohne Bejinnung. Werzt: 
lihe Hilfe war bald zur Hand, und Die 
beiden Berlegten wurden, nachdem man 
ihnen an Ort und Stelle den erjten 
Nothverband angelegt, nach Haufe ge= 
bracht, mwofelbit Eilenberger fich Dald 
wieder genügend erholte, um die Ein 
zelbeiten feines heiklen Abenteuerz er= 
zählen zu konnen. 

Als die Polizei |päterhin den Billet- 
fchalter näher unterfuchte, fand man in 
einer Ede den Ring Frau Ways, den 


und wollte die Frau eben ausplündern, | der Räuber bei feiner ſchleunigenFlucht 


jedenfalls hatte fallen laffen. Ein zer: 


trümmertes Feniter verrieth der Polis | 


zeit auch zur Genüge, vie der vermeasne 


Bandit fi Einlaf in den Billetfgatter | ' 


verichafft hatte. 

Ein ganzes Heer von Deteftives 
jet hinter dem Stroldy her. Hoffent- 
lich entgeht er jeinem Schidfal nicht 


Senſationelle Heirath. 
Der berüchtigte „Lange“ und Frl. Gordon 
jetzt ein Paar. 
Im Kriminalgerichtsgebäude 
N 
recht 


N ,sT u 
insel e 


nichtsdeſtoweniger 
Hochzeit ſtatt. 


der 


Thames, 


unter dem Namen „der Lange“ zu we-⸗ 


nig beneidenswerther Berühmtheit ges 
langte Raubgefelle, reichte nämlich jei- 
ner Erforenen, einem Frl. Wlorence 
Gordon, die Hand zum eiwigen Bunde, 


vollzog. Gteich nachher wurde der junge 


Gatte wieder in’ Zellengefängniß ab- | 


geführt, und auch feine „glüdliche” 
Braut hat die jchöne Flitterwochenzeit 
als Strohmittwe wider Willen zu vers 
bringen. 

Gefängnißdireftor Whitman und 
Unmwalt John Heron fungirten als 
Irauzeugen; jonjt war Niemand zu 
dem „frohen Feſte“ geladen, das in der 
Pribatkanzlei Richter Hutchinſons ge— 
feiert wurde. Als Hochzeitsangebinde 
richtete der Richter einige ſalbungs— 
volle Worte guter Ermahnungen an 
das Pärchen, ohne indeß auf einem 
„Brautkuß“ zu beſtehen. Dann mußten 


„Herr und Frau Thames“ kurzen Ab— 
ſchied von einander nehmen, und es 
dürfte recht lange währen, bis ſie ih— 
ren eigenen Hausſtand einrichten kön— 
nen. 

Wie den Lefern der „Abendpoft” 
wohl noch erinnerlich, befand fi Fri. 
Gordon, ein hübjches, 18jährigesMäd- 
chen aus quter Familie, in Begleitung 
bon Seile Thames, als diefer in einem 
Vergnügungslofal auf der Südfeite 
von Detektive überrajcht und dingfeſt 
gemacht wurde. Sie hat inzmwilchen 
ihren Bräutigam im County-Öefäng- 
niß häufig befucht und fcheint auch 
noch jebt von deffen Unichuld an den 
ihm zur Laft gelegten Verbrechen feit 
überzeugt zu fein. Belanntlich wird 
dem Burfchen por allem die fede Be— 
raubung der „New York Bizcuit Co.“ 
auf's Kerbholz geſchrieben, wie er wei— 
terhin gemeinſchaftlich mit dem „Kur— 
zen“ auch noch eine große Anzahl ſon— 
ſtiger Raubzüge verübt haben ſoll. 


—ñ— —ñ— — 


Ungewöhnlicher Prozeßausgang. 


In Richter Adams Abtheilung des 
Kreisgerichts entſchied heute eine Jury, 
daß die Grundjtüde von Wm. Bar— 
tel3 und von Augujt Schönerling, Nrs. 
470 und 472 Centre Wve., Durch den 
Viaduft in jener Gegend an Werth 
gewonnen hätten jtatt an folchem ein 
zubüßen. Die Schadenerfag = Anfprü- 
che der Kläger wurden aus Diejem 
Grunde abgemiefen. Der Biaduft in 
der Centre Ape. ift im Jahre 1884 ge= 
baut worden und jeit diefer Zeit ha= 
ben die beiden Prozeile geichwebt. Da 
fie gewonnen werden imwürden, hatten 
die Vertreter der Stadt felber taum 
erwartet, da fonit unter ähnlichen 
Umijtänden. die Stabt jtet3 zur Lei- 
tung von Schadenerfag verurtheilt 
worden tft. 


Zu beflerer Unterſcheidung. 
Kommiffär Unold, der Vorfiger des 
countyräthlichen Ausſchuſſes für die 
Verwaltung des Irrenhauſes, hat 
veranlaßt, daß die Angeſtellten der An— 
ſtalt von jetzt an Uniformen tragen 
müſſen. Der von Herrn Unold in vol— 
lem Ernſt für dieſe Neuerung angege— 
bene Grund klingt nicht ſehr ſchmei— 
chelhaft für das Wärterperſonal. Herr 
Unold ſagt nämlich, er habe bisher die 
Angeſtellten oft beim beſten Willen 
nicht von den geiſteskranken Inſaſſen 

der Anſtalt unterſcheiden können. 


Das Wetter. 


Vom MWetterbureau auf dem Auditoriumthuem 
wird für die mägpit IS Stunden f e3 Wetter 
für JllinoiS und die angrenzenden Staaten in Yuss 
fit geitellt: 

Illinois und Indiana: SKlariverd Wetter 
beute Ubend; morgen jhön und 
nordweftlihe Winde, die au © 

BWisconfin: Im Wlle 
während der Naht mut 
und weitlihen Theile: fta 


ehmender Tempes 
weltliche 


Met 


se 


nor dweft liche. ezw. 


klares und ſchönes 
ratur angelündigt; 
Winde. 7 

In Ebicago ftellt Äh der Ternperaturftand jeit uns 
jerem legten Verichte wie folgt: Genern Abenn um 
6 Uhr 50 Grad: Mitterneht 47 Grad Über Ruf; 
heute Morgen um 6 Ihr 53 Grad und heute Mit: 
tag 55 Grad über Null. 


—de ⸗ 


Weſtens. 


8. Jahrgang No. 233 


Es iſt der Herbſt. 
Trübſeliges Wetter, das nicht ohne Einfluß 
anf die Stimmung der Menſchen bleibt. 

Man rühmt ſonſt vom amerikani— 
ſchen Herbſt nicht ohne Grund, daß er 
die ſchönſte Jahreszeit unter dieſem 
Himmelsjtriche jei. Heuer bringt er 


| uns aber ganz außergewöhnlich viele 


| roch feit, da 


iſt 
u 


fand | 
heute Vormittag in aller Stille eine | 
ſenſationelle 


| 
| 
| 


t 


ee en er Jſchen 
wobei Richter Hutchinſon den Trauakt 





| 
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Tage, an denen Niemand Gefallen fin— 
den fan, der nicht mit Kohlen handelt 
oder ein Ge’häft daraus macht, feine 
Mitmenfchen mit mwärmenden Hüllen 
zu verjehen. Irüb und traurig bricht 
ein Diorgen nad) dem andern an, und 
immer jchwerer lajtet die gräulich 
feuchte napfalte Atmofphäre auf die 
ü der Menſchen. Der Un— 
ksmenſch auf der Wetterwarte, 
den ſich zu ärgern man nachgerade 
verlernt hat, wird unter der Einwir— 
kung dieſer traurigen meteorologiſchen 
Einflüſſe immer unzurechnungsfähi— 
ger, und nur an dem Gedanken hält er 
B den Leuten zeigen 

tiht Mangel an gutem 
ite, modurd all’ 
wird. Mie er 


n 
ull 


tha 
f 
Li 


ſe 
don 
er 


müffe, e3 


* Wer die Ge— 
d &t, wird ja die Erfül- 
iefer Verfprehungen auch wohl 
1, e3 wird aber gut fein, fie wicht 
allzugroßer Bälde zu erwarten. 
Mührend der ı Nacht pfiff der 
Herditwind init großer Gewalt dur 
die ken der Stadt, bier einen 
norfchen Zweig von einem abiterbens 
Baume reißend, dort mit [harfem 
Ef ein Sonnendad) vom Gejtell reis 
Bejonders mit den politifchen 
nnern trieb der Sturm feinen wild« 
Unfug. größte Flagge 
‚ fie hing in einer Yänge von 
und einer Breite von 40 Fuß ziwi- 
dem Auditortum und dem Aubdis 
torium Anner üder der Congreß Str. 
— wurde in Fetzen geriſſen und fortge= 
weht. Der Geſchäftsführer des Ho— 
tels, Herr Tripp, hatte Aehnliches 
kommen geſehen und geſtern Abend an= 
geordnet, daß die Flagge eingezogen 
werde. Die Leute, deren Sache es ge— 
weſen wäre, den Auftrag zu beſorgen, 
verſäumten das, und Herr Tripp muß— 
te heute einen Betrag von 8300 in das 
Verluſtkonto des Hotels eintragen. 
Seine Stimmung wurde dadurch um 
nichts gebeſſert, wohl aber hat ſich das 
Gemüth des Geſchäftsmannes etwas 
aufgehellt, bei dem zum Erſatz für die 
zerſtörte eine neue Flagge beſtellt wor⸗ 
den iſt. 
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Es war nur Einbildung. 


Der Waſſerfrage wegen dürfen die 
Einwohner unſeres friedvollen Vor— 
ſtädtchens La Grange nun wieder ru— 
hig ſchlafen. Wie die „Abendpoſt“ 
richtig vermuthet hat, iſt es nur das 
Leſen der Artikel über das ſchlechte 
Chicagoer Trinkwaſſer geweſen, was 
die Leute in LaGrange auf den ſchwar—⸗ 


zen Verdacht gebracht hat, daß auch ſie — 


J 


im Trinkwaſſer täglich Legionen von 
Krankheitskeimen aller Art in fi aufe © 


nehmen. Der Chemiter Wm. Hosting, 
welcher das Waffer aus dem artejtfchere 
Gemeindebrunnen von La Orange 
nunmehr unterfucht hat, ijt bereit, feine 
Berufsehre dafür einzufegen, daß «8 
faum befferes und gejünderes Wafler 
geben fann, al3 Diejes. 
wenn das Waller lange in den eifernen 


Röhren geweien ijt, mag e& mohl von i 
diejen einen leichten Eifengefehmad an= Z 


nehmen, der jei aber nichts weniger als 


zu hohe Anforderungen an den 2000 
Fuß tiefen Brunnen geftellt 


IHadlih; dann mwieder, wenn einmal” 


werben, ® 


möge etwas vom Bodenſatz deſſelben 


in das Waller gelangen, aber auch dee” 


werde Niemandem etivas fchaden, 


— — — 


In Frage geſtellte Autorität. 


Friedensrichter Hotaling wurde 


heute von dem Advokaten A. W. Tur⸗ 
ner vor ſeinen Kollegen Lee zitirt, um 


ſich gegen drei verſchiedene Anklagen 
zu vertheidigen. Herr Turner behaup⸗ 
kein 
Recht habe, als Friedensrichter zu fu— 
ſich 
miderrechtlich weigere, feineBücher und 3 
Jonjtigen Umtsjahen dem zu feinem“ 
Edwin %.% 
Rhoades zu übergeben. Ferner bezih- 


tet: eritens, daß Hotaling gar 


giren; zweitens, daß SHotaling 


Nachfolger ernannten 


tigt Herr Turner den Kadi des thäle 


lichen Angriffs und der Mikhanblung, % 
Herr Hotaling jagt, der beiden erjtewä 
er nöthigene® 


Juntte wegen gedente 


falls bis an das Ober-Staatsgericht 


zu gehen; die dritte Anklage beruhe da— 
Hausrecht 


rauf, daß er von ſeinem 
Gebrauch gemacht habe. Die vorläu— 
fige Verhandlung der drei Fälle i— 
auf den 10. Dtober anberaumt mars 
den. 3 


it er’s, oder ift er’3 nit? 


Alle Verfuche, den dingfeft gemachiei 
Urchie Carroll als einen der Banbit 
zu indentifiziren, die den erfolgreich 
Raubanfall auf die Kaffe der „Weitere 
Founden Comp.“ verübten, find biabeg 
völigq fehlaeihlagen. Der Arreftank 
wurde heute Vormittag nochmald mehe 
teren Beamten der Eijenhütte und beim 
Milhhändler Niehoft vorgeführt, Dome 
permbohten diefe ihn nicht mit auch aM 
einiger Beitimmtheit wiederzuerfennene 
Da die Strolche bei ihrem Raubzu 
falfche Bürte und Perrüden trugen, I 
wird e3 überhaupt recht fchmer be 
ihre Berfönlichkeit je feitzuftellen, es fe 
denn, da irgend ein Zufall der Bolk; 
zu Hilfe fommt. 3 


# 


2 


Manchmal, 7 





on allen Ber- 

° breden mwi- 
ber dıe Natur ift 
dad after Der 

Selbitihändung 

„ dasjenige, dag fich 

em härteiten 

ſelbſt beſtraft. 

Das Elend, wel— 

ches Dadurch hei- 

R borgerufen wir 

Äpottet jeder Beichreibung, ehren e3 s 

ltenen Sälen jchuell tödtlich wirtt, unter- 
geübt e3 die Geiundheit in der fürchterlich» 

fen Weije und öffnet allen möglichen Krant- 
heiten die Thüre. Es entzieht der menicjli- 

Gen Eonftitution einen Xebensjaft, vier- 

sig mal ftärker und nöthiger für das Leben 

al3 das Blut, Das dem Herz entftrömt, esift. 

Ulle dieje concentrirte Energie ijt verloren, 
Die ganze Eonititution wird des erwärmen: 
den Elementes beraubt. Schwäche, fi opfiveh, 

ervofität, Mifjtimmung, ein glanzloier, 

ierer, abjtogender Bird, eingefallene Ge- 
dhtözlige — das find einige der äußerlichen 
mptome, Dei den meilten Opfern des 
ters wird ihr Geficht zum VBerräther. Die 
atur äwingt jie zu einem Geitändniß ihres 

Acheimien Lajtert. Die eiuzine Hoffnung der 
Rettung liegt eritens in dem YAufgeben des 

Ralters und zweitens in der Anwendung der 

len Kunft des Spezialijten, un: die ges 

Idmwächten Organe wieder zu ftärken. 

” ie viel Geld würden Cie dayür nehmen, 
le Hoffuung, je reicyer zu werden, aufzuges 
ven? Himderttanjcnd Dollars. Nun, jovie. 

Fönnen Sie erwerben. Das Mittel dazır ij 
jehr einfach: Selbitentjagung, Eparjamfeit 
on Heit und Held geübt, jichere Anlage, Ehr- 

Khteit und unausgejegte Arbeit müfjen zum 
Eriolge führen. x or allem aber gehört da- 
m Gejundhert, Alle körperſichen und 

Jeiſtigen Krafte müſſen ſorgfältig bewahrt 

jierden. Zen Sie ein Leidender ſind, jo 

Icheiben Sie uns. 

Dit eingejchneiten Bahnzüger läßt fich die 
Rage der jungen Leute vergleichen, welch: 
at deu Ketten der erwähnten Schwäd)e raj: 
eh. Hu der Ferne wink Shen Liebe, 

eichthum, Ehre — aber das Welangen zu 
diejem Hiele jeheint unmöglich. Sülflos umod 

Derzageud leuchtet ihien tein Stern am ir: 
marnent des Lebens. Troſtlos iſt die Aus— 

t, Schwäche und Verzweiflung drücken ſie 
Mierer, Sole junge Leute zu retten ift un- 
fer Zwed. 

@re kannten vielleicht junge verheiratsete 

rauen, Die jich wegen ihrer Kindertofigeit 

glüdwünjchten, weil fie dadurd) der Meii- 
jen und Unbeguemtichteit.u der Kinderer— 

Brehung enthoben jind. Haben Sie aber je 
ine Wutter gejchen, weich: der Gedantfe, fie 
ei num wieder frei für die gejellchaftlichen 
Bergnügungen, über ven Tod Shres Kindes 
sröftere? Unfruchtbarkeit ıft eim Unglüd, 
Wenn Wiederheritellung der Fruchtbarkeit 
gewünfcht wird, confultire man das Wafh- 

gton Medical Zuitıtute, 68 Naudoiph Str. 


Eiſenbahn⸗Faͤhrpläne. 


Jllinois Zentral-Eiſenbahn. 
Le durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 
of, 12, Str, und Park Row. Die Züge nach dem 
den können ebenfalls an der 22. Str.=, 39. Stra 
und- Hyde Park-Station bejtiegen werden. Studte 
Zidet:Öffice, 99 Adams Str. und Auditorinmshotel, 
Durchgehende Züge— Abfahrt Ankunft 
eo Orleans Limited & Memphis * 2.20N "12.20 
Ronticello, IH., und Decatur "SON "ER 
t. Bouid Day light Spezial h "ZON 
zo, Zagz | 8.: ! TOOM 
Bpringfie } ‚7.35% 
tem Grleans Pojtzng 12508 
Hloomingaton 112.20 3 
hicago VNew Orleans Expreß.. 700V 
4.350 NR *10.008 
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ı Spaß und fag: Freilil a 


Sein Pfeifert. 
(Münchener Gerichtzizene.) 


Der ehemalige Biltualienhändler 
Leonhard 3. hat e& im Handel mit 
Kartoffeln und Sauerkraut zwar nicht 
zum Stommerzienrath, wohl aber zum 
tleinen Brivatier gebracht, der ein klei— 
nes baufülliges Häuschen rüdmwärts 
unter einer Meihe Hochgiebeliger 
Mriethsbauten bejigt und nicht wenig 
ftolz darauf ijt, Diefe Hütte als Zeugin 
jeine® Emporiommens im Driginal- 
zuftand erhalten zu haben. Herr 3, 
ein älterer Mann „mit einer PBlatt'n 
bis zum Gnad“, renommirt gerne und 
möchte als ein Mufter in Fleiß und 
Sparfamteit gelten, allein jeine paat 
Zaufender jtammen weniger bom Star= 
toffelbandel al3 vielmehr von einem 
Startoffeläderchen, welches noch bor 
fünfzehn Jahren ertftirte, dann Der 
Baufpefulation geopfert wurde und 
jeßt eine Straße mit dem Namen eines 
großen Dichters bildet. Der QDuas 
dratfuß mit drei Mark bezahlt, macht 
den jetzigen Reichihum des Herrn Z. 
aus, der ſich ſelbſt beſchuldigt, durch 
ſeine Voreiligkeit im Verkaufe des 
Grundſtückes noch zehntauſend Mark 
verloren zu haben. Da Herr Z. gerne 
ſeinen Nebenmenſchen mit guten Leh— 
ven dient, ſo kommt es zuweilen vor, 
daß er in der Hitze des Gefechts etwas 
über die Schnur haut, und manche 
Leute ſind ſo empfindlich und nehmen 
die Sache ernſt, ſo daß Vermittlungs— 
amt und Strafrichter dazwiſchen kom— 
men. 

Richter: „Herr Z., Sie ſind bereits 
wegen Beleidigung ſechsmal vorbe— 
ſtraft und bisher nur mit Geldſtrafen 
weggekommen. Ich rathe Ihnen dies— 
mal zu einem Vergleiche, denn es möch— 
te leicht ſein, daß das Gericht heute zu 
einer Freiheitsſtrafe käme, und es 
wäre beſchämend für einen Mann in 
Ihrem Alter, wegen eines gewöhnli— 
chen Gewäſches noch ein paar Tage im 
Gefängniß ſitzen zu müſſen.“ 

Angeklagter: „Hat's aa gar net 
nothwendig, Herr Staatsanwalt! Da 
Ipire’n’3 amal den Ganzandern dader 
zur Abwechslung ein! Der war fo rei- 
zend und hat mi’ ausanand’ bradt, 
Junit bin i der zünftigfte Kerl von der 
Welt, aber reizend wenn Oaner wer'n 
thuet, nachher bin i fuchtt’, und da 
fimmt jedesmal mas Unguet’3 raus.“ 

Richter: „Hat etwa der Privatklä- 
ger Sie auch beleidigt?" 

Ungell.: „Dos woaß i nimmer recht 
genau. Wilfen’3 in der Hih’n und beim 
Gichmwak merkt mer net fo auf; aber 
teizend war er amal, dö3 laß it mir net 
nehma, und wenn i zehn Zeug’n bringa 
muaß. Ueberhaupts kann i dö8 felber 
beihmwör'n. (Hier hob der Beklagte die 
fünf Finger der linfen Hand auf, wäh- 
rend er feinen Hut dem Gerichtäboten 
übergab und mit der rechten Hand ein 
Schmalzlerglasl aus der Taiche 309.) 

Richter: „Iıhun Sie die Hand herun- 
ter und den Scuupfiabat wieder in 
die Zajche zurüd, jonjt ziehen Sie fich 
noch eine Strafe wegen Ungebühr zu. 
Ufo eine Neigung zum gütlichen Aug- 
gleich beiteht nicht? nun mülfen wir 
perhanbeln. Gie find befchultigt, am 
12, Juli den Privattläger Rudolf 9. 
durch die Ausdrücke: Abfallmehger, 
Schinder und Schaber, abgedrehter 
Darmſitling und ſo weiter ohne Urſa— 
che ſchwer beleidigt zu haben. Erzäh— 


len Sie den Vorgang.“ 


Angekl.: „Aber da is doch gar nixn 


dabei! Der Rudl dader —dös mit dem 


Privatierkläger is no' net wahr — der 
is ja a Saitlinghandler, und wenn's 
an Dunſt von ſo an G'ſchäft ham, na' 
finden's, daß jed's Wortl von mir ge— 
recht war. Aufblaſene Schweinsblat— 


x ; teen hab i aa ny’ g’jagt, weil dös Alles 
zu ſein' G'ſchäft g'hört. 
mueß i Eahna die Herkunft verzähl'n. 
Alſo am Nachmittag um a dreie geh'n 


Z'erſt aber 


i in Dingskeller naus, auf a Maßl 
hab i g'moant, derweil ſan's viere 
wor'n. Mir ſan g'wöhnli' unſer drei, 


en Senry Thorue, Tidet-Agent, 113 da kimmt der Rudl dader a no', den 


i ſo ſcho' lang net recht ſpanna kann, 
und ſetzt ſich an unſer'n Tiſch. J rauch 
mein Pfeiferl und hab' g'rad net an 
ſchlechteſten Tabak „Dreikönig mit 
Holländer gmiſcht“. Der dader mueß 
aber überall ſtänkern, und da ſchnüf— 
felt er z'erſt recht miſerabl mit der No— 
ſ'n, dann ſagt er: „Leondl, unter dein 
Tabak mueß wenig Tabak ſein, ent— 
weder is' lauter Hofgartenaufleſe oder 
's is a aufgeſchnittener Gummiſchuah 
drunter femma. Ber dera Sortn geht 
koa Fliag'n und foa Staung’n an dich 
bin, und der Wirth verflagt di no, 
weilſt eahm die Güft vertreiben thueft.“ 
— nehm die ganze Beleidiqumg für 
Konfurs- 
und Oantfraut, jo aSchnuflerlitangerl 
um 10 Bf. wie du rauch i, daß mir 
» Gläubiger an G'ruch nachgehn kin— 
na. Drum bringens aa die mehrern 
recht weit! Vor a vierzig Jahrln ham 
die Buam ſpaniſche Röhrln und Kaftas 
nienblätter geraucht aus lauter Spar— 
ſamkeit, und die großen Herren ham 
höchſtens zwoa Kreuzer füra Zigarrn 
ausgeb'n, die gemeinen Leut ham ihre 
Pfeifna g'raucht und der „Schwarze 
Reiter“ war die feinſte Sort'n! Neu— 
lings ſagt meiner Nachbarin ihr Hans, 
a Bua mit neun Jahr'n: „Sieh Herr 
Leonhard! Beim Kramer d'rent gibt's 
jet'n feine Zigarettln, ‚Sultanin’ 
hoaß'n's, aber zwoa Pfennig koſt' 
oans, die raucha ganz anders wia die 
„Haremsluſt“, wo nur oan Pfenning 
koſt'n. Alle Fruah vor der Schul 
werd'n dreie g'raucht, jetz'n leid's aa 
mehrer Trinkgeld, wenn i für d'Muat— 
ta Waſch austragen thua! Geh ſpitzens 
a Zehnerl, weil i Eahna meine Quelln 
verrath'n hab'. — Was ſagn's da da— 
zua, Herr Staatsanwalt? Gelt zu 
meiner Zeit wenn Oaner als a Lehr— 
ling und mit achtzehn Jahr'n no' chri— 
ſtenlehrpflichtig a mal derwiſcht wor⸗ 
d'n is' beim Raucha, nacher hat's ſpa— 
niſchen Pfeffer geben in der Schul und 
ſogar in der Kirch. Jetz'n lehnt der 
Vater von ſeine kloan Buam a paar 
Zigarr'n und wenn's über Land geh'n, 
dann dampft und raucht ſogar der 
Kleanſte, der no' an Gummiditzl am 
Hals hänga hat. Unſeroaner, der 


En 


„Abendpoft‘, 
Ipart, und, obwohl er’3 leiften fann, 
nur Zabaf raucht’ ’3 ganze Pfund um 
a Marfl, der würd’ derbledt. Auf 
dieſe Art hab' ich's anRudl aufg'miſcht 
und hab eahm zu erkenna geb'n, daß 
i aa Zehnpfennigſtück raucha könnt', 
wenn i mein' Geld ſo feind ſein möcht. 
Da fangt er an, ſo anzüglich z'wer'n 
auf mein früheres G'ſchäft und moant: 
„Rauchſt halt a überblieb'nes Kartof— 
felkraut und dergleicha! Mit'n Kraut 
biſt ja ſo a Krauterer wor'n!“ D'rauf 
bin i wieder zum Wort kemma und 
hab' eahm ſein unreinlich's Handwerk 
tüchtig beleucht't. Und da getraut ſich 
fo a Menfch no’ z’tlag'n!” 

Richter: „Nach diefer Sachlage 
fcheint jehr viel Necht auf Seite des 
Beklagten zu fein und ich möchte nun 
dem Stläger einen Bergleih nahe Ie- 
gen.” 

Der Kläger fuhr fi mit der Hand 
in bie Haare und ermwiderte ziemlich 
enttäufcht: „sa, i war aber gar net der 
reizende Theil, ſondern der Leondl! J 
werd' do' no' von die Kartoffl red'n 
dürf'n, ohne daß der beleidigt is und 
nacher betrachten's nur die G'ſchäfts— 
ſchädigung, wenn der Menſch von die 
Saitling red'n thuet wia vom Lueder— 
jeug? % bitt um a gnädige Straf für 
eahm.“ 

Das Urtheil lautete: Die Klage wird 
abgewieſen, Kläger hat ſämmtliche Ko— 
ſten, ſowie die dem Beklagten erwachſe— 
nen Auslagen zu tragen und zu erſe— 
ben. 

Herr 3. Jah wirktich ganz verblüfft 
Darein! „Bravo, Herr Staatanmalt! 
So 18’ quet ganga! Herrichaft, hab’ i 
jeh'n was Bfunders ausg’legt? Kru- 
zitürk'n no' mal! Dös hoaßt einaſau— 
ſen! Rudl! Verleg di' ſelm auf's Pfei— 
farauch'n, mit die Ziehgarr'n haſt koa 
Glück! Der Tabak wird rar! Jetz'n 
erlaub i mir an „Holländer-A-B“ zu 
ſechzge a Packl.“ 

Der Kläger entfernte ſich wortlos 
und eilte mit Blitzesſchnelle die Trep— 
pen hinunter. 


Schlechte Einpfehlung. 


Der britiſche Generalkonſul War— 
burton in San Francisco warnt feine 
Landsleute vor kaliforniſchen „Land— 
ſyndikaten und Auswanderungsgeſell— 
ſchaften.“ Den meiſten engliſchenEin— 
wanderern oder „Koloniſten“, wie ſie 
genannt werden, gehe es in Californien 
ſehr ſchlecht. Im Vertrauen auf die 
ſchillernden Proſpekte und verführeri— 
ſchen Anzeigen hätten ſie Land zu ei— 
nem Preiſe und unter Verhältniſſen 
angekauft, daß ſie keinen Erfolg haben 
könnten. Viele „Koloniſten“ befänden 
ſich in der That in bejammernswerther 
Lage. Die Schwindelmethode beſtehe 
meiſtens darin, daß man den „Anſied— 
ler“ ein Drittel des Kaufpreiſes baar 
erlegen laſſe, während man Hypothe— 
len auf den Reſt nehme, mit dem Rech— 
te, daß im Falle der Nichtzahlung das 
Land direkt an den Verkäufer zurück— 
fällt. Im Dezember 1895 ſeien auf 
dieſe Weiſe Tauſende von Acker zum 
weiten Male auf den Markt gelangt. 
Alles Land werde als beſtes Obſtland 
angekündigt; die Obſtpreiſe ſeien aber 
‚ct Jo niedrig, daß die Obſtzüchter faſt 
feinen Nuten hätten. — Am 10, Febr. 
d. . Jet eine Anzeige der Alina KRoiv- 
nies&ejellichaft in der Zondoner Times 
erſchienen —einen ſolchen Ort gebe 13 
aber gar nicht. „Es gibt in den Anzei— 
gen viele ſolche Orte, welche nur auf 
dem Papier exiſtiren.“ Der General— 
konſul warnt vor Allem Eltern und 
Vormünder, ſich ohne genaue Prüfung 
auf Anzeigen einzulaſſen und junge 
Engländer nach Kalifornien zu ſchicken, 
um dort Obſtbau und andere Zweige 
der Landwirthſchaft zu erlernen. — 
Schlimm iſt, daß Vieles davon wahr 
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Die Serbitzeitlofe. 

Die Herbitzeitlofe (Colchicum au- 
tumnale), diefes ebenfo [höne als in- 
tereffante Smiebelgewächs blüht bon 
Unfang September bis Mitte Oktober. 
Jede Zwiebel bringt 10 bi3 20 Blu— 
men von fehr zarter, heffotoletter.Far- 
be, die in der Yorm den Blumen eines 
Crocus vernum täufchend ähnlich, 
aber doppelt bi3 preifach jo groß find. 
Das interelfantejte diefer Pflanzen be- 
jteht aber darin, daß fie zur Entfal- 
tung ihrer Blumen mwerer Erde noch 
MWaffer bedürfen. Man bat vielmehr 
nur nöthig, Die Zwiebeln trocden auf’3 
Terjterbrett zu legen, wo fie ohne jede 
Pflege und Behandlung ihre Blumen 
in Fülle hervorbringen. Ein mit plü- 
henden Herbiizeitlofen aarnirtes Fen- 
iter bietet einen jchönen Blumen: 
Ihmud. Nad dem Woblühben (Ende 
Ditober) werden die Zwiebeln im Gar- 
ten ausgepflanzt, mo fie im näcdhjten 
Frühjahr Ylätter und im Herbft mwie- 
der Blüthen treiben. 
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— Boshaft. — „Kennen Sie den 
Schauſpieler Mond?“ — „Oh, das 
iſt ein ſich vielberſprechendes Talent!“ 


BERE-POEHD-PICHE-PIEASATO 
Gebrauchen Sie 
“FRESE’S’” 


Hamburger Thee! 


Zur Befeitigung von Erfäl- 
tungen unübertroffen ; feit 50 
Jahren ein bewährte Haus: 
mittel gegen Veritopfung, 
Blutandrang zum Kopf, 
jowie zum Blutreinigen, 

Man fordere 

“FRESE'’S’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches als „eben jo gut” em- 
piohlen wird, Der Name 

-AUGUSTUS BARTH.” 
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Ber Hypnotismus iu Zürich. 
Von Dr. Raimund Schäfer (Baden-Baden). 


In der Irrenanſtalt Burgbhölzli, 
welche unweit Zürich am Zürichberg 
gelegen iſt, verſanmeln ſich jedenSam— 
ſtag Nachmittag die Kliniker der höhe— 
ren Semeſter, um den Demonſtratio— 
nen des Direktors der Anſtalt, des 
Profeſſors Dr. Forel, über die Thera— 
pie der Suggeſtion, beizuwohnen. 

In dem geräumigen Muſitſaal der 
Anſtalt ſtehen im Halbkreis vor dem 
Auditorium etwa 20 bequeme Salon: 
jeffel und überbieg nody einige So— 
pbas umher, welche für die Patienten 
und Patientinnen bejtimmt find. Nac) 
dem Erſcheinen Forels kommen dieſe 
herein, durch die Thür rechts die 
Frauen, von linkts die Männer. Es 
ſind ſowohl Leute von Zürich und Um— 
gebung, als auch von auswärts; die 
Zahl Derer unter ihnen, die ſchon ein— 
mal hypnotiſirt worden ſind, beträgt 
meiſtens die Hälfte. Begreiflicher— 
weiſe werden dieſe zuerſt hypnotiſirt. 
Die wunderbare Leichtigkeit, mit ber 
dies gelingt, übt eine uüngeheuer ſug— 
geſtive Wirkung auf die Neulinge aus. 
Selten ift mehr Zeit als eine Minute 
dazu erforderlich, bei den Meiſten ge— 
nügt ein kurzes Anblicken und eine ge— 
linde Aufforderung, um den hypnoti⸗ 
ſchen Schlaf hervorzurufen. Bei den 
zeuenPatienten braucht Forel etwa die 
doppelte oder dreifache Zeit und Mühe. 

Profeſſor Forel iſt eine große, inte— 
reſſante Perſönlichkeit von franzöſi— 
ſchem Typus. Er macht einen bedeu— 
ienden Eindruck, iſt ſehr lebhaft, aber 
ohne Affekt. Er ſpricht ſehr ſchnell 
mit einer ungepflegten, aber natürli— 
chen Beredtſamkeit. Nebenbei iſt er 
leidenſchaftlicher Agitator der Abſti— 
nenz, wie faſt alle Irrenärzte, und her— 
vorragender Ameiſenforſcher. 

Vorausſchicken will ich noch, daß 
Forel durchaus Anhänger der Sugge— 
ſtionstheorie der Nanch'ſchen Schule 
iſt. Das Weſen dieſer Theorie iſt kur 
folgendes: In den Funktionen, welche 
vom Nervenſyſtem abhängen, wird eine 
beliebige Veränderung erzeugt durc) 
Herborrufung der Vorftellung, daß 
jene Veränderung im Augenblide ftatt- 
findet, fchon ftattgefunden hat ober 
ftattfinden wird, Die Herbortufung 
der Vorftellung gefchieht Durch einfache 


mündliche Affirmation — Suggeftion. | K 


Sm Oegenfabe zur Charcot’fchen 
Theorie fallen alle äußerlihen 'Proces 
duren, ivie Firation des Vlides auf eis 
ien glänzenden Gegenftand, Streichen 
mit den Händen u. S. f. hinweg. Diele 
Methode erzeugt an fich feine Hypnofe 
und wenn Jemand auf dieſe ungün— 
ſtige Weiſe hypnotiſirt worden iſt, ſo 
wurde er Dies durch die ſuggerirteVor— 
ſtellung, daß dieſe Procedur ihn ein— 
ſchläfern muß, nicht durch die Proce— 
dur jelbft. E3 ift weder der Wille des 
Hupnotifeurs, noch eine von ihm aus 
gehende magnetijche Straft im Spiele 
— jeder verſtändige Menſch kann hyp— 
notiſiren —, ſondern lediglich dDieSug- 
geſtion. Für dieſe iſt man im Schlaf 
eripfänglicher als im Wachen, deshalb 
wird zunächſt der Schlaf ſuggerirt. 
Daß wir aber jederzeit ſuggeſtibel ſind, 
iſt fraglos; jeder Befeht iſt eine Sug— 
geſtion, Weinen, Lachen, Gähnen u. ſ. 
w. wirken ſuggeſtiv anſteckend. Jede 
abergläubiſche Gewohnheit und 
wieviele gibt es deren! — iſt eine Au— 
toſuggeſtion par éxcellence. Die 
ſuggeſtibe Wirkung der ärztlichen 
Prognoſe auf dasBefinden des Patien— 
len iſt ein bekanntes Beiſpiel. Merk— 
würdig und vollſtändig entgegengeſetzt 
der herrſchenden Meinung iſt die That— 
ſache, daß normale Menſchen faſt aus— 
nahmslos hypnotiſirbar ſind, während 
Hyſteriſche die man gewöhnlich für 
die eigentlichen Objekte des Hypnoti— 
ſeurs hält, nur ſehr ſchwer und Gei— 
ſteskranke beinahe gar nicht ſuggeſtibel 
ſind. Dies kommt daher, daß Letztere 
zu viel Autoſuggeſtionen haben, und 
dieſe ſind, im Verein mit Gemüths— 
affektionen, das größie Hinderniß für 
ie Suggeſtion von außen. 

Bei den Patienten, die zu Forel 
kommen, um von irgend einem Leiden, 
wie Schlafloſigkeit, Obſtipation, irre— 
gulärer Menſtruation, Kopfweh, Mor— 
phinismus, Alkoholismus, von ſchlech— 
ten Gewohnheiten und Störungen al— 
ler Art getheilt zu werden, gelingt die 
Hypnoſe regelmäßig, da Jeder den be— 
ten Willen mitbringt, hypnotifirt und 
gejund zu werden. Da ift ein junger 
Mann, dem YForel die Gewohnheit an 
den Finaernägeln zu fauen auäredet, 
dert ein Mann, an Schlaflofigkeit Ieis 
dend, dem Trorel einen prachtvollen tie= 
jen Schlaf Tuggerirt, eineDame, welche 
von ihrem Abfcheun vor ben PVertraus 
lichkeiten der Ehe geheilt wird, eine 
alte Frau, deren Kopfweh in der Hnp- 
rofe auf freundliches Zureden ver— 
fchwindet. Natürlih wird nur eine 
Unempfimdlichteit der betreffenden 
Nerven erzielt, ein organtjches Leiden, 
einen Kreb3 oder deral. fann man nit 
Linmwegfuageriren.) Auch Somnam— 
bulismus wird vorzüglich geheilt. 
iſt ſcheinbar die reine Zauberei. 


d 


Zu einem Mädchen mit hartnäckiger Bu nus 
ſchiedene, ſehr merkwürdige, derartige 
Fälle. 

didaten 
Suggeſtion gut kannte, konnte er in 


Schlafloſigkeit ſagt Forel, nachdem er 
ſie hypnotiſirt hat: „Sie werden von 
jetzt an jeden Abend um 9 Uhr von ei— 
ner unwiderſtehlichen Müdigkeit über— 
mannt werden, auf ihr Zimmer gehen, 
ſich auskleiden, aus einem Glas Waſ— 
fer, das Sie neben Ihr Bett ſtellen, ei— 
ren Heinen Schlud nehmen und darauf 
fofort einſchlafen. Sie ſchlafen jede 


Nacht ganz tief und bis 7 Ahr Mor: | 


gend. Sollten Sie einmal in der 
Amifchenzeit aufwachen durch iraent 
einen Zufall, jo nehmen Sie wieder 
einen Shlud Wafler und jchlafen 
dann fofort ieber ein. Sehen Sie, 
fo wie wir e8 jet machen,“ 

Horel ftellt ein Glas Waffer neben 
fie und fordert fie auf, auf ein leifes, 
breimaliges Geräuſch hin zu erwachen, 
einen Schluck zu nehmen und ſofort 
wieder einzuſchlafen. Er knipſt hier⸗ 
auf kaum hörbar dreimal mit der 
Fingernagel, die Patientin öffnet die 
Augen, greift nad) dem Glas, nimmt 
einen Shlud Waller und behält ge 
zade noch Zeit, das Glas wieberhinzus 
fegen, ehe fie von Neuem ‚einichläft. 


Chieagb, Mittwoch), den 30. 








| erzeugt werden: 


verzieht 
und reibt ſich an der bezeichnetenStelle. 





Es em 
zu haben. 





| mirbe nal dem Erwachen 


ı ihn nach feinem Namen uud 


RENTNER # ; are 


September 1896. 


Pillsbury's „Beſt“ 
oder Waſhburn 
Crosbys eria 


ME ee 


Mehl, das aß, 
Donnerſtag, 


53.64 


RR EN 


Fun () 
fen Donneritag Abend» bis 9:30 Uhr. 


377 


38% Ä 


LANDAU 


Speziell. 
Sanzwallene Gider- 
down Bonmets jür 
Kinder, volle 50c 
wertb, als ipezieller? 
Bargain, 
Donnerſtag, 


de 


N 


Donunerſtag-Bargains .... 


Die niedrigſten Preiſe unterboten—Preiſe abſolut ohne Profit—Jedes 


x 


* 


x ; 3 eipe26 
Neue farbige Kleider-Stoffe. 

J 20 Stücke neue Canvas Plaids Boureſh 
I Checks—neue, helle Farben, werth 14 

a 200. Eröffnungs-Prei € 

a 98-30. ganzwollene Novelty Suitings — 

JChecks —Cheviots ꝛc. — neumodi— 
I ſcheWaaren und gut werth 38e. 

J Eröffnungs-Verkauf 


J 58-zöll. ganz wollenes Habit Elo 


Wunderpreis — Leſet dieſe Bargain-Thatſachen und kommt 
Waaren koſtenfrei abgeliefert. 


Unterzeng-Spezialitäten. 
Eine Kiſte Swiß gerippte Baumwoll ge— 


fließte Damen-Hoſen u. Hemden, 14e 


Werth We, Verkaufs-Preis 


32 Dusend ſchwere geſließte Damen-Hoſen 


| und Hemden, in Naturfarben, ein 20€ 


| 500 Kleidungsitüd, Nerfaufspreis 


Sfatte und wollene gerippte I 


= marineblau und jehwarz ; denkt daran jeder | 
J Faden iſt ſtrikt ganz wollen und wurde 


J früher zu 75e verkauft. Ver— 
42-zöll. Wolle und Seide Broadhead wor— 
ſted Novelties—ganz wollen, 

J Bouele Suitings, ꝛc., werth 75e, 


———— 


— — 
Neue ſchwarze Kleider-Stoffe. 

J 34z33öllige ſchwarz gemuſterte Mohgir 

Brilliantines — 

4 werib 25 Gents. 

A GröjinungssPreis............. 


91 


2 


i 


E 40 Stücke 38-zölliger Seideapprettirter und 
Mohairgemuſterter Suitings — groß und 


Jklein gemuſtert — 50c üjt der reg. Dig | 


| Damen, werth 20c, 


Gröfinungs-Preis...... Fr 

BI 40:35U. New Maple: Yeaf Jacquards— 
E35 = zöll. Brilliantines, 38 = zöllige Sf 
J Finiſh Denvieitas, gut werth 58.20 

J Eröffnungs-Verkauf.: .......... oO c 
42: zöll. 


Preis. 


und 4 ſchwarze, ganzwollene 


J Lizards —Mohair Erocetas —6-zöll. Silk 


iii Henriettas, guter Werth 


zu 75e. f 


dung 
Tauf: 
»2 


Ganz! 
* 


seite 


„di 


xFront 
1. bis zum 
Dals zu—⸗ 
opfbar, wie 
—8 


vu ig un 


291 zei * 
* hemden und Hoſen— alle Größen — 
knöpfe— ein 58e Kleidungsſtück— 
importirte 


480 


Dr 110 F ars 
Lamen-Hem 


48e 


400 Dutzend naturwollene Männer-Unter- 
Nor 
berl 


380 


den und Hoſen — alle Größen — 


ne uns 
DEELGUTODTEIS . „sen n onen rn neue 


ne 


| 85 Tutend naturwollene Mönner- Semden 


und Unterhofen—60 Proz. Wolle. 


480 


60 Dutzend ganzwollene (Natur) Männer 


| 8} 





Yach der Hhypnoje weit fie nichts mehr 
bon Alledem. Hypnotiſirt man ſie wie— 
der und fragt ſie danach, ſo weiß ſie 
Alles, was ſie zu thun hat. 

Es handelt ſich alſo um ein unbe— 


| wußtes (unterbewußtes) latentes Wif- 
| fen, um ein materiell deponirtes Er= 
| innerungsbild, das rechtzeitig ausges 
ı Jöit wird, 
| folgen die motorischen, 
| Nerven jeder Sugaejtion. 
des Schlafenden 


Im hypnotiſchen Schlaf 
wie ſenſiblen 
Der Arm 
bleibt fieif, wenn man 
ihm fagt, er könne ibn nicht mehr bes 


| wegen; umaefehrt fann man fuagert= 
ı ren, dab fich beide Arme fortwährend 
| beivegen, 3. B. automatiich umeinan= 
| ber breben, und daß jede Anſtrengung 
ſtill zu 
ſteigert. 


bleiben, die Drehbewegung 
Dieſes Experiment wird von 
Forel ſehr häufig gemacht. 

Eine beliebige Empfindung kann 
„Eine Mücke ſitzt an 
ihrem linken Auge, ſie ſticht. Sofort 
der Beireffende das Geſicht 
Blindheit, 
nen, Do 


Vop 
* 


Taubheit, Hallucinatio— 


jeden, Farbenblindheit, 


pe 
Schmerzloſigkeit u. ſ. w. können mit 


Leichtigkeit ſuggerirt werden. Wun— 


derbar iſt die Erſcheinung einer nega— 


tiven Hallucination. Man ſagt dem 


Hyypnotiſirten, ein beſtimmter Gegen— 
ſtand, oder eine beſtimmte Perſon ſei 


Luft für ihn. Er könne von derſelben 
nichts mehr hören, ſehen oder fühlen. 
Hierauf ignorirt der Hypnotiſirte das 
angegebene Objekt thatſächlich mit 
ſämmtlichen Sinnen — er ſtolpert 
poſthypnotiſch über den Stuhl, den 
man ihm hinwegſuggerirt hat. 

Im hohen Grade intereſſant und be— 
deutungsvoll iſt die ſtarke Beeinfluß— 
barkeit des Willens, des Denkens und 
des Bewußiſeins. Man kann einen 
beliebigen Gedanken derart eingeben, 


daß der Betreffende glaubt, ganz aus 


freiem Willen gehandelt, oder gedacht 
Forel berichtet in ſeinem 
Buch „Der Hypnotismus“ über ver— 
Einen tüchtigen, jungen Can— 
juris, der die Theorie der 


tiefe Hypnoſe mit totaler Amneſtie ver— 
ſetzen. Er ſuggerirte ihm einmal, er 
ſich zum 
wenden und 
ſeiner 
Heimath, ſowie ob er ſich ſchon mit 
Hypnotiſirung befaßt habe, fragen. 
So geſchah es auch. Auf die ſpätere 
Frage, ob er aus eigenem Antrieb, aus 
freiem Willen die Interpellation an 
D. gerichtet habe, bejahte der Candidat 
verwundert. 

Die Illuſion des freienWillens wird 
durch ſolche hypnotiſche Experimente 
vortrefflich beleuchtet. Wir können 
thun, was wir wollen, aber nicht wol⸗ 
len, was wir wollen. Der ſubjektive 
frei erſcheinende Wille iſt etwas objek— 
tiv Bedingtes. 

Die Thätigkeit der Großhirnrinde 
iſt während der Hypnoſe diſſociirt, die 
logiſche Ideenaſſociation iſt gewiſſer— 


D. 
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Pearl Barley, 
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| fih bier eine 


fh’ in einem traumaynımyen Zuſtand. 
Da2 Gehirn des Hupnotifirten tft voll- 
tändtg das SInftrument des Suggeri- 
renden geworden, welcher millfürlich 
Luft und Schmerz, dieSfala ſämmtli— 
er Empfindungen in ihm erzeugen 
ann. 

Wie im natürlichen Traum werben 
die widerfprechendftenBorftellungen ne= 
beneinander geduldet. Ehenfo wie man 


im Iraum feige, gemein, voll moral | 
insanity fein fanın —ber bejte Menfd) | 
morden | 
ohne eine Spur von Reue zu | 


fann im Iraumleben jtehlen, 
uam 
empfinden — ebenso geht der Hnpnoti= 


firte auf jede Suageition, fei jie nod) | 
fo lägerlih, jeinen jonftigen Neiguns | 
| sen zumiderlaufend, noch fo unjimnig, 


unmöglich oder verbrecherifch, bereit- 
willia ein. Der Suageftion eröffnet 
ungeheure PBerfpective. 


Ethiſche Defecte können durch 


in ihrer Widerſtandskraft 
Obenan jedoch ſtehen die offenkundigen 
Heilerfolge. 


Aber auch noch zu anderen, prakti⸗ 
die Suggeſtion ver-⸗ 
vielen Jahren 
und | 
Er fuggerit ihnen ties | 
fen, ruhigen Nachtichlaf, jo lange ber | 
tobende Schutbefohlene nur feinen ges | 
wohnten, unagefährlichen Lärm madt, | 
jebod fofortiges Erwachen bei dem ges | 


ſchen Zwecken iſt 
wendbar. Schon ſeit 
hypnotiſirt Forel ſeine Wärter 
Wärterinnen. 


ringſten gefährlichen, oder ſelbſtmör— 


deriſchen Benehmen desſelben. 


Uebermüdung des 
das ſich in Burghölzli ſchon völlig ein— 
gebürgert hat. 


normen Geräüuſch, merken die ſchlafen— 
den Wärter die Gefahr und erwachen. 
Aber wo viel Licht iſt, iſt auch viel 


Schatten, der Hypnotismus hat bereits 


eine ſtrafrechtliche Bedeutung erhalten. 


Ungeſchickte und mißbrauchende Hyp-⸗ 


notiſeure werden auch dazu beitragen, 
daß er dieſelbe behält. 


welche ſuggeſtible Perſonen ſehr 


Maße tagtäglich von aller Melt auzge- 
übt und empfangen wird. Man bente 
an bie großen Hhpnotifeurs der Welt- 
geihichte, an die zahllofen Religions— 
ftifter, an Napoleon 1., an die mober- 
nen und biftorifchen Heerbenführer und 
Heerdenverführer. Außerordentlich 
empfindlich für Wachfuggeftionen find 
bie Kinder, die intuitive Glauben3- 
fähigfeit ift bei ihnen am ftärkiten, d. 
h. durch fein fo Iebhaftes Spiel ber 
Motive, durch weniger Bebenfen und 
Öegenvorftellungen gefhmädt und 
berzögert, als beit den Ermwachlenen. 
Wir müffen bei jedem Thun und Den- 
ten ftet3 mehr oder weniger am bie 
Richtigkeit dieſes Thuns und Denkens 
glauben. Dieſes gewiſſe Gefühl der 
Richtigkeit, dieſer Glaube iſt aber je— 
weils durch die Organiſation der Ge— 
hirnfunktionen bedingt — auf dieſe 
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it ein bewährtes Mittel gegen bie | 
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Schuhe! 
Zwei ‚Sprzislitäten‘ RB 
für Donnerftag. 

Damen Royal Kid Andvf B 

Shnüriguhe— Glanz 

13, Ipige od. erfige 

Ahr Diaap, 

$1.98 

Damen Lily Kid Schnür” 

od. Kırönfiguhe—weiches, 

dauerbaftes Obertheil — 

Slanzleder:Tipg, jpige 

und die neue Galifornia 
Heben, genau Jhr Diaap, B 
Werth 83.50.....82.48 5 
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Diefe liegen unterhalb der Schwelle 
unſeres Bewußtſeins. 

Die Sitzungen in Burghölzli dauern 
1—2 Stunden. Nachdem jedem Krans 
fen feine Suageftion im Einzelnen ge» 
geben worden und fümmtliche Patien- 
ten jchlafen, bietet der Saal einen ei» 
centhümlihen Anblidl. Der Ges 
fihtsausdrud der Hnpnotifirten iſt 
friedlich und ruhig. it Jemand im 
Schlaf unruhig oder aufgeregt, To ge- 
nügen einige beruhigende Worte, um 
einen qlüdlichen Gelihtsausdrud und 
tiefen Schlaf herporzugaubern. Nach 
Ablauf der angegebenen Zeit wedt %o- 
tel die Patienten durch ein beliebiges 
Geräufch gemeinfhaftlih. Er fagt 3. 
„Wenn ich jeht dreimal auf den 
Tiich geflopft habe, werben Sie Alle 
wah!“ MWährend vorher die Schla- 
fenden bei dem größten Spektakel ru— 
big blieben, erwacdhen fie nunmehr jo» 
fort, blicten fi) verwundert um und 
reiben fich die Augen. 


Zurüdgeidlagen. 


,ändel war in den Jahren 1720 bi3 

729 al3 Director der Oper im Iheas 
ter Haymarket zu London angejtellt 
und dirigirte an der Harfe im Orche- 
er. Sein bealeitendes Spiel war To 
fdön, daß die Aufmerkſamkeit des 
Nublifums, zum großen Verbruß ber 
Gänger, oft von der Bühne weg auf 
das Wccompaanement allein gelentt 
murbe. Darob ergrimmte der italie» 
niihe Yenoriit Senefino, der damals 
ebenfalls in London engagirt war, fo 
fehr, daß er einmal fehwur, wenn ihm 
Händel wieder einen folhen „Streich“ 
fpiele, werde er vom Podium herab auf 
das nftrument |pringen. Händel er» 
fuhrbies und fagte zu ihm ganz rubig: 
„Sie wollen aljo von der Bühne her- 
unterfpringen? Gut denn! Nur 
möchte ihSie bitten, mir diefen Abend 
beitimmt anzuzeigen, an welchem Gie 
da3 idun wollen; ich werde e8 dann 
auf dem Theaterzettel befannt machen 
laffen, und Gie werden durch Ihr 
Springen mehr Geld verdienen „.« 
als duch Shren Gefang!“ 


— Zungenprobe. Herr (ji 
einem Zifhnahbar im Reftaurant): 
„Warum jagen Sie beim Trinten fort- 
während „Eulalia“?* „Ach, das thu’ 
ih nur, um zu probiren, ob id nod 
nicht zu viel habe; fo lange ih das nod 
deutlich jagen kann, bin ich nüchtern!“ 

— Unaufmertjam. Fremder 
(auf der Hochzeitsreife): „Die Red 
nung ftimmt nicht, jo oft ich auch zut= 
fammenaddire, Frau Wirthin!? Wirs 
thi (zu der jungen Frau): „Sie thun 
mir au ihon leid, Frau’hen; mel 
Mann hätte den ganzen Morgen Zah» 
len addiren follen, wıe wir auf ber 
Hochzeitsreiſe waren 

— Kindliche Logik. Willy: 
„Dein Meines Brüderchen fieht aber 
recht blag aus!“ Ella: „Kein Wunder, 
fie geben ihm ja aud nichts weiter ala 
Milch zu trinten.“ 


mahen ausnefcaltet und man befindet | wirkt birect bie Guaaefiion — und | Lejet die Sonutagsöeilage der Abendpoft. 
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Taufspreis 


1.29 


EOSOLROBOLDOESSSOSTIEOIIOS 


100 neue Gretcheng für Kinder, 

voller Roc, Alter 4 bis 14 Jahre, 9 C 

für diefen Berkauf....r......... 52.98 
Gingham-Schürzen 


Fertige Gingham-Schürzen für 
Damen, fanch Borde, 


© 


25c Strümpje für Hinder 
200 Paar ganziwollene jaumloje gerıppte 
Strünpfe für Kinder, doppelte Hacken ge 
ED HE, VOREIn BE nun anna aenennn © 
10c Meiier und Gabel 
200 Dugend jtählerne Mefjer und Gabel 
und nicelplattirte Tijch- u. TheesTöffeln 
werth 10c, jedes zu 
500 große Stangen reine Gaitile 
Toiletten:Seife, die Stange 
400 Dutzend rothe Taſchentücher für € ie 
Männer, die Sc Sorte für 2 
21 
3ic 


ı Beites unbedingt frıfches Leaf Lard zum 
Auslaffen, das Pfund 
Friichgebacdeues Brod, 1 ie 
per Yaib 3 
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Telegtaphiſche Kolizen. 


Inland. 


— Auf der Konvention des Inter—⸗ 
nationalen Zigarrenmacher -Verban— 
des in Detroit ſtreiten ſich wieder die 
ſozialiſtiſche und die antiſozialiſtiſche 
Fraktion. 

— Bei den Spaniern auf Cuba ſoll 
die Erbitterung gegen die Ver. Stad— 
ten fortwährend zunehmen, da dieſe 
die Abſendung vonFlibuſtier-Schiffen 
nicht verhindern. 

— Die in St. Louis zur 24. Jah—⸗ 
reskonvention zuſammengetretenen 
Paſſagier-Agenten beſchloſſen, die 
nächſte Konvention dieſes Verbandes in 
Chicago abzuhalten. 

— Bei Sedalia, Mo., rannte ein 
Zug der Miffouri-, Kanfas- & Teras- 
Bahn in eine offene Weiche und ent— 
gleifte. Der Heizer William Blafe 
wurde dabei getödtet. 

— Die Sportwaaren-Firma Yurl- 
burt Bros. & Co. in New York hat 
Bankerott gemacht. Khre Berbindlich- 
feiten betragen $378,000, die Bes 
ftände ungefähr ebenjo viel. 

—- Der fleine Dampfer „Harry Eos 
trell” von Ambherftburg, Ont., ift bei 
Bar Point gefcheitert und untergegans 
gen. Die Mannjchaft hat fich geret- 
tet. 

— In Montreal. Canada, ijt der 
afiatifche Ausfag aufgetaucht, und ein 
Ehinefe ijt an demfelben gejtorben. Die 
Polizei hat eine Unterfuhung aller 
Hinefifchen Koft- und Logirhäuſer an— 
geordnet. 

— Der Schubverband der Spiri- 
tuofenhändler von Xlinois trat in 
Streator zu feiner Jahresfonvention 
zufammen. Ungefähr 400 Delegaten 
haben fich eingefunden. Bürgermeifter 
Kopf von Streator hielt eine Bes 
grüßungsrede an diefelben. 

— Eine Depefche aus Geattle, 
Mafh., meldet, dat der Baffagierdams 
pfer „Umatilla”, von der „Pacific 
Goaft Steamfhip Eo.“, bei Point Wil- 
fon geitrandet ijt, mährend ein dichter 
Nebel herrichte. Die Paflagiere find 
in Sicherheit gebracht, da3 Schidfal 
des Dampfers tjt noch fehr zweifelhaft. 

— 63 wird noch als fraglich be= 
zeichnet, ob armenifche Flüchtlinge in 
den Ver. Staaten landen können. Die 
armenifchen Gejelfchaften in Nem 
York verfichern freilich, fie würden da= 
für forgen, daß die Flüchtlinge nicht 
der öffentlichen MWohlthätigfeit zur 
Lait fielen. 

— Der zu Seattle, Wafh., einge: 
troffene Robbenfchooner „M. M. Mor- 
til“ Hringt die Nachricht, daß in der 
Nacht des 4. Sept. während eines hef- 
tigen Sturmes 7 Mann von dem bri- 
tiichen Schooner „Satellite,* melche 
in einem Boote ausgefahren Maren, 
um zwei Männer zu retten, jelber er= 
trunfen find. 

— Telegramme aus Mazatları, 
Mexiko, befagen, daß bei dem jüngjten 


\ 


Einer der größten Läden in Chicago. 


Wirlaſſen nicht nach. 


Donnerflag il der 1. Oktober. 


Um den eriten Tag des Monats mit einem Knalleffekt zu beginnen, offeriren wir 
e 63 fommt nicht darauf an, wie weit Ihr 
von der großen Bargain:&de entfernt wohnt; es wird jich für Guch bezah: 


Bergeht nicht den Tag, Donnerjtag, den 1. Oftober, 


| 65€ jhwarzer brofatirter Mohair... 
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Große Grocery Bargains. 


Friſch gebackenes Brod, pro Laib 
SUnzen Flaſche Lemon oder Vanilla Extract Ze 
Full Bean Santos Kaffee, das Pfund 17e 
Smportirte German Lentils, das Pjund 

Lewis Vye, die Kanne 

Lion Geife, 12 Unzen Bars, das Stüd 
Enameline, 5c Bor für 


300 hößerne Waſchzuber. 


SER ED. 4.00 een RE 

Mittlere Sorte : 

J nee 290 
Alles neue und perfekte Waaren. 


15c Satceen, per Yard 
5000 Yards allerbeiter Henrietta Finiih 
gemugterter Sateen in jhwarz u. farbig 5e 
—ıeg, 150 Qualität, per Yard oO 
38e Damentuch 
4 Stücke 40 Zoll breites, ganzwollenes 
Damentnch, tr allen Farben u. ſchwarz 19e 
—die 380 Sorte .. ... J ⁊ 
39e 
69 Stüde 40 oil breite brofatırte 
Ihwarze Kleiderjtoffe, Mohair und 
Nöollenntiichungaen, genügend Mohair 
darin, um die Stoffe jehr glänzend zu € 
en een nn 39 
Bett Gomiorter 26% 
100 Bett Comforters, mit gutem Print, 39 > 
volle Größe, gefüllt mit guter Watte.. By 


10-4 Blanfets 
50 Raar ertra jchwere Bett Blane & “2° 
fet3, in grau, Größe 10-4 *81 .23 
Epigen:Borhänge.........-... 2.2... 81.69 
200 Baar ajjort. Muifter Spiten: & 9 
Vorhänge, werth bis $4 d. Paar * 1 .69 
6-4 Ocl:Tud 
25 Rollen gemuftertes OeleTud), 6-4 
aroß, pajjend für Defeıt, 
Saden für Männer 
Karririe Arbeit3-Jaden für Männer, 
alie Größen, nur 
Knaben- Anzüge 
Doppelbrüſtige Knaben-Anzüge, ſchwarz 


braun gemiichter Eheviot, Größe 4 bis PL 
KO TINERE une 69€ 
BRREDINEBRBER 0005er ——— 
Schwarze Fedora-Hüte für Knaben, Pu 
neuejte Moden, nur 3 % 
Garnirte Hüte für Damen $1.99 
Filz: Flats in ſchwarz, braun oder blau. Hibfch 
garnirt mit Federn und Bändern, 1 99 
wertl $4.00 oe. 
T5c Damen-Slippers.... .2.......... B7Ie 
Damen flanellgefütterte Beaver Bustin 
Slippers, 
75e Sorte 
81. 00 Kinder-Schuhe 
Kinder Dongola Knöpf-Schuhe, eckige 
Zehen, Glanzleder-Spitze, iolides 
Größen 9—11%, $1 Sorte 
Küchen:Tifhe mit Bolted Füßen, gut 
und ſtark, zu 
3 Schubladen Waſch-Stand mit 
Handtuch» Halter, Brai = Hande 


ariffen und Schloß zu jeder 8 
Re “2.79 


89c 
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Sturm die Ortihaft Altata völlig zer- 
ftört worden tft, und mahrfjcheinlich 
viele der Bewohner umgefommen find. 
Das Zollhaus ift das einzige ftehen- 
gebliebene Gebäude. Die Ortfchaft 
Elota tit ebenfalls vernichtet, und 19 
Perfonen find dafelbjt ertrunten. Fer- 
ner wurden ganz oder theilmeife zer- 
tört die Ortfchaften Tecuma, Esca= 
larasd, Silado und Ceritas, Die 
Ueberlebenden haben große Noth zu 
leiden. 

-— Aus Meft Superior, Wiz., wird 
gemeldet: Rauch von benachbarten 
MWaldbränden verdunfelte das Licht der 
Sonne, und geitern Wbend hing eine 
ſchwarze Rauchwolke über der Stadt 
und dem Superiorjee, mas e3 nothe 
mwendiq machte, das Nebelhorn zu bla= 
fen. Un die 20 Brände fann man in 
drei verfchtedenenRichtungen bemerken, 
und vergangene Nacht Ichoffen große 
lammenberge über einander auf und 
erleuchteten den Horizont alle Mi— 
nuten. Viele Bewohner von MWalddi- 
ftriften entflohen nach anderen Orten. 
Hunderte von Männern befämpfen 
das Feuer in den Vorjtadt-Gebieten. 

— ame! W. Jump in St. Louis, 
der Vorfitende der Gefelichaft ver 
Handelsreifenden. dafelbit, erhielt von 
Same R. Sovereign, dem Großmeis 
jter der Arbeitsritter, ein Schreiben, 
worin e8 u. X. heißt: „Am 6. Dezem= 
ber 1895 hat der Kongrefabgeordnete 
Walker von Maffachufetts, der Vorfi- 
tende de3 Ausfchuffes für Bank: und 
Geldmwefen, eine Vorlage unterbreitet, 
welche noch jebt auf dem Kalender de3 
Haufes fteht. Diefe Vorlage bezweckt 
nicht3 Anderes, als die Vernichtung 
bon allem von der Regierung ausgege- 
benen Gelde, mit Ausnahme des Gol- 
des, und Erjat diefes Regierungsgel- 
des durch Banknoten. Der Abichnitt 
4 zielt einfach darauf ab, der Regie- 
rung das Recht der Geld-Ausgabe zu 
nehmen und an 7 Bantiers zu übertra- 
gen, deren Entfcheidung endgiltig und 
maßgebend fein würde.“ 

Ausland. 


— Um nädften Montag wird in 
Budapeft, Ungarn, das internationale 
Schachjpieler = Turnier beginnen. 

— 63 wird mitgetheilt, daß die ruf- 
fifche Handelsflotte des StillenOzeans 
demnächjt um fünf große Dampfer 
vermehrt werben fol. 

— Eine Wiener Depeche an die 
Zondoner „Datly News“ befagt, daß 
der Beſuch des Kaiſer-Königs Franz 
Joſef in Bukareſt den Beitritt Ru— 
mäniens zum Dreibund zur Folge ha— 
ben werde. 

— Das Londoner „Chroniele“ ent— 
hält folgende Ankündigung: „Wir ha— 
ben Grund zu der Annahme, daß eine 
befriedigende Löſung der venezuelani— 
ſchen Frage endlich erzielt iſt, und ein 
Schiedsgerichts -Abkommen getroffen 
werden wird. 

— Die Botſchafter der auswärtigen 
Mächte in der türkiſchen Hauptſtadt 
Konſtantinopel geben ſich der Hoffnung 


„Abendpoſt“, Chieago, Mittwoch, den 30. September 1806. 


bin, daß die allerneueſtens dem Sul⸗ 
tan von dem franzöſiſchen Botſchafter 
Cambon gemachten Vorſtellungen eine 
außerordentliche Wirkung geübt ha— 
ben und zur Folge haben werden, daß 
die orienlaliſche Frage bald viel von 
ihrer Schärfe verlieren wird. 

— Die „Nordd. Allg. Zta.” meift 
in einer halbamtlichen Notiz auf bie 
Thatfache hin, daß der 15. Jahres⸗ 
tag der Einführung internationaler 
Poftpafet =» Sendungen in den heurigen 
Dftober falle, und fügt Hinzu,gelegent= 
lich des im Main. X. in Wafhington 
ftattfindenden internationalen Moit- 
fongrefies würden fich auch die Ber. 
Staaten diefem Mrrangement ans 
Ichließen. 

— Der Londoner „Standard” ent- 
hält eine jenjationelle Depefche, wonach 
es in der preußifchen Provinz Polen 
abermals zu Ruheitörungen gefom= 
men fein foll, infolge Werbitterung 
zwifchen Polen und Deutfchen, melche 
durch den fürzlichen Kramwall in Opab- 
nita auf’3 Neue angefacht worden fein 
fol. Die Depefche befagt ferner, e3 
beitehe die Mbficht, das Gebiet der 
Provinz Polen zu vertheilen und ver— 
Ichiedenen anderen Provinzen einzu 
verleiben. 


Lokalbericht. 
Einbrecher und Wegelagerer. 


Kecker Verſuch, das Poſtamt in Oak Park 
auszuplündern. 


Dingfeſt gemachte Straßenräuber. 


In der Nacht vom Montag auf 
Dienſtag verſuchten unbekannte Ein— 
brecher, dem Poſtamt in Oak Park eine 
Diebesviſite abzuſtatten, vermochten in— 
deſſen die ſchwere, eiſenbeſchlagene 
hintere Eingangsthür nicht zu erbre— 
chen und mußten in Folge deſſen gänz— 
lich unverrichteter Sache wieder von 
dannen ziehen. Am nächſten Morgen 
fand Poſtmeiſter A. W. Giles ihr theil— 
weiſe abgebrochenes Handwerkzeug auf 
dem Erdboden hinter dem Poſtamt lie— 
gen, und die Spuren an der Thür 
zeigten nur allzu deutlich, wie die Kerle 
ihr Möglichſtes verſucht hatten, ſich 
Einlaß zu verſchaffen. Wäre ihnen 
dies gelungen, ſo würden ihnen an 
1000 Dollars in Baar und Briefmar— 
ken in gleich hohem Werthe in die 
Hände gefallen ſein —eineBeute, die ih— 
nen jetzt glücklich entſchlüpft iſt. Schwer 


enttäuſcht, ſtiegen die Strolche dann 


durch ein zertrümmertes Fenſter 
in die nebenangelegene Elſom'ſche 
Zweiradfabrik, ſcheinen aber verſcheucht 
worden zu ſein, ehe ſie irgend etwas 
fortzuſchleppen vermochten. 

Die Polizei fahndet jetzt auf das Ge— 
findet, hat bis zur Stunde indeß noch 
keine Spur von ihm entdecken können. 

Im Schatten der Wohnung Mayor 
Swifts, Nr. 52 Loomis Straße, über— 
fiel zu nächtlicher Stunde ein ver— 
wegener Stvolch den auf dem Heimweg 
begriffenen Otto B. Klaus, von Nr. 
159 Loomis Straße, ſchlug ihn mit 
einem ſtumpfen Inſtrument zu Bo— 
den und beraubte dann den halb Be— 
wußtloſen um ſeine ganze Baarſchaft, 
im Betrage von $7.50. Der Wegelas 
gerer, ein gemwillfer Names Harris, 
wurde furz nachher dingfeit gemacht. 

Als geitern Nachmittag Frl. Roja 
Fieman, ein Gajt des „Chicago Beach 
Hotels“, arglos die 51. Straße ent- 
lana ging, Tprang plößlich unweit der 
MWafhington Avenue ein junger Strold 
auf fie ein und entriß der zu Tode Er- 
fchredten die Geldbörfe. Die Polizei 
mar au&nahmsmeije jchnell zur Stelle, 
und e3 gelang ihr diesmal au, den 
teten Weaelagerer bald zu jtellen und 
hinter Schloß und Riegel zu bringen, 
Er nannte jich auf der Station „Die“ 
Shields, verweigerte fonft aber jegliche 
weitere Auskunft über feine Perfön- 
lichkeit. Das Portemonnaie wurde in 
feinem Belit aufgefunden. 


Griterion: Theater. 


Ein neues deutfches Bühnenunternehmen. 


In dem an Sedgmwid, nahe Divifton 
Straße, gelegenen allbefannten „Cri— 
terion=- Theater“ werden fortan jeden 
Samjtag Abend deutjche Voritellun- 
gen gegeben werden, an die fich dann 
ein flottes Tänzkränzchen anſchließen 
ſoll, und zwar in einem direkt mit dem 
Zuſchauerraum in Verbindung ſtehen— 
den Ballſaal. 

Die Unternehmer werden vor allen 
Dingen darauf achten, daß beim Tanz 
die allergrößte Ordnung herrſcht, um 
ſo der Nordſeite ein Familien-Reſort 
erſter Klaſſe zu bieten, wohin Eltern, 
ohne böſen Einfluß befürchten zu müſ— 
fen, ihre Söhne und Töchter getroit 
führen können. 

Aufmerffam gemadht auf die fünjt- 
lerifhen Erfolge der jungen ftrebfamen 
Direktion Schlemm & Rijtau fühlten 
fih die Unternehmer veranlaßt, mit 
diefer einen Kontraft für die Sam- 
ftags-Vorftelungen adzufchließen und 
ftehen jomit einem funitfinnigenPBuöli- 
fum der Norbdfeite genußreiche Abende 
bei volfsthümlichen Preifen in Aus: 
ficht. Als Eröffnung der deutfchenBor- 
ftellungen wird das vorzügliche Cha=- 
taftergemälde „Heine junge Leiden” 
von U. Mels zur Aufführung gelan= 
gen. Als Schluß-Tableau wird das 
fo viel befprochene Heine-Denfmal 
„Der Loreley-Brunnen“ als lebendes 
Bild dem Publifum gezeigt werden. — 
Alles Nähere werden die Anzeigen im 
Annoncentheile der „Ubendpojt“  be- 
Tagen. s 


* Ym Abend des Chicago = Tages, 
Freitag, den 9. Dtober, wird das erjte 
Milizregiment in feiner Waffenhaile, 
Ede von Michigan Boulevard und 16, 
Straße, feinen dritten jährliden Ball 
abhalten, deijen NReinertrag diesmal 
der Regimentstaffe zu Gute fommen 
fol. Den zahlreich zu erwartenden 
Befuchern ftehen einige genußreishe 
Stunden in ficherer Aussicht. 

* Salvator, ein reines Malgbier der 
Conrad Seipp Breivg Co., zu haber in 
Slajchen und Fäflern. Tel. South 869, 


Politiſches. 


Die Silber-Republikaner wollen auf eigene 
Hand vorgehen. 


Die Kandidatur des achtbaren Jakey Kern 
ſagt ihnen nicht zu. 


Ein rettender Gedanke Robert E. Burkes. 


Das für den 9. Oktober geplante Gedränge. 


Wie ſchon geſtern berichtet, iſt die 
Verſchmelzung der Silber-Demokra— 
ten und der Taylor'ſchen Volkspartei— 
ler doch glücklich zu Stande gekom— 
men. Erſt nach dreiſtündigem Vebat— 
tiren wurde der Bund geſchloſſen. Da— 
mit iſt aber der Friede noch immer 
nicht hergeſtellt. Die Silber-Republi— 
kaner, welche mit den Tahlor-Leuten 
gemeinſame Sache gemacht hatten und 
nun bei der Abſchließung des Bünd— 
niſſes unberückſichtigt geblieben ſind, 
erklären der Allianz den Krieg. Sie 
ſeien für Bryan und Altgeld ſagen ſie, 
aber man dürfe ihnen nicht zumuthen, 
für die Wiederwahl des unvergleichli— 
chen Staatsanwaltes Jakey Kern, für 
Coroner M'Hale, für den Urkunden— 
Regiſtrator Chaſe und Leute ähnlichen 
Schlages zu ſtimmen. Sie meinen, es 
ſei geradezu wahnſinnig von den Sil— 
ber⸗Demokraten und den Volkspartei— 
lern, ſich die unabhängigen Stimmge— 
ber durch derartige Nominationen zu 
entfremden. Die genannten 
daten hätten nicht die mindeſte Ausſicht 
erwählt zu werden, und ſie würden des— 
halb nicht einmal ein großes Opfer ge— 
bracht haben, wenn ſie anderen beſſeren 
Männern den Weg frei gegeben hätten. 
Als ein ſolcher anderer, beſſerer Mann 
kommt ſich Herr Wm. J. Strong vor, 
ein Silber-Republikaner, den der Tay— 
lor-Flügel der Volkspartei anfänglich 
für die Staatsanwaltſchaft nominirt 
hatte, der geſtern aber im Intereſſe 
Kerns zurückgezogen worden iſt. Die 
Silber-Republikaner haben nun auf 
heute nach dem Lokale Nr. 350 Dear— 
born Straße eine eigene County-Kon— 
vention einberufen und werden außer 
Stvong auch Kandidaten für die übri— 
gen County-Aemter aufſtellen. Ob es 
ihnen gelingen wird, rechtzeitig die 
erforderlichn Unterſchriften zuſammen— 
zubringen, um von der Wahlkommiſ— 
ſion die Anerkennung dieſer Kandida— 
ten zu erlangen, das iſt freilich noch 
ungewiß, denn die Zeit, welche ihnen 
noch für dieſe Arbeit bleibt, iſt nur kurz 
bemeſſen. 

* * * 


Die vielen vom Marquette-Klub im 
Geſchäftsviertel ausgehängten ameri— 
kaniſchen Flaggen mit der Inſchrift: 
„Geſundes Geld und Wohlfahrt“, ſtö— 
ren den Herren imCounty-Hauptquar— 
tier der Silber-Demokraten den See— 
lenfrieden. Sekretär Burke hat lange 
und ſchwer darüber nachgedacht, wie 
man dieſem Schachzuge des Gegners 
am beſten begegnen könne. Schließlich 
iſt ihm ein erleuchteter Einfall gekom— 
men. Die Demokraten werden Flag— 
gen aushängen mit der Inſchrift: 


„Bryan, Geſundes Geld und Wohl— 


fahrt.“ 

Vorſitzer Jones vom National-Aus— 
ſchuß der Silberleute hat in New York 
eingeräumt, daß ſeinem Komite nur 
ſehr wenig Geldmittel zur Verfügung 
itehen. „ES ilt eben die Slampagne 
des armen Mannes,“ Toll er aufjeuf- 
zend gejagt haben; „Geld haben mir 
feines, dafür aber viele, viele Stim= 
men, und Die werden wir am 3. No= 
vember herausbringen.” 

Die Republifaner werden mit jedem 
Tage fiegesgemwilfer, wollen aber des— 
bald nicht3 verfäumen, was ihre Pojt- 
tion bis zum Wahltage hin noch ver=- 
ftärfen fann. Sie willen, daß Die 
Silderleute während der lebten Wo— 
chen desftampfes verzweifelte Anjtren= 
gungen machen werden, um in den 
Mitteljtaaten Boden zu gewinnen. Für 
jede größere demofratifche Verfamm- 
lung werden fie deshalb deren zwei und 
drei abhalten, für jeden zugfräftigen 
demofratifchen Redner jchiden fie ein 
halbes Dutend gewandte Wortemacher 
aus. In Sllinois werden von Mitte 
Dfitober an außer Bryan und Altgeld 
Senator Teller, Gouverneur Boied von 
Soma und der alteBland von Miffourt 
für die Silber-Freiprägung in’3 Zeug 
geben, die Republikaner werden außer 
den Rednern, die jie jeßt fchon im Felde 
haben, noch den Sprecher Need, ven 
Er-Präfidenten Harrifon, die Sena- 
toren Alifon von Jowa und Forafer 
bon Ohio, jorwie verfchiedene andere 
„erite Kräfte” heranholen. Die legten 
beiden Wochen vor derWahl wird Gou= 
berneur Altgeld allabendlih in Chica— 
90, bezw. in Cook County fprechen. 


* * 5 


Im National-Hauptquartier der 
Alt-Demokraten herrſcht allgemeine 
Unzufriedenheit über den Vorſitzer des 
Kampagne-Ausſchuſſes, Herrn By— 
num vonIndiana. Dieſer Herr hat ſich, 
nachdem er mit großer Verſpätung in 
Chicago eingetroffen war, nur wenige 
Tage hier aufgehalten und iſt dann 
aus unerfindlichen Gründen nach In— 
dianapolis zurückgereiſt. Inzwiſchen 
ſitzen die anderen Mitglieder des Kam— 
pagne⸗Ausſchuſſes, welche zum Theil 
bon weit her nach Chicago gefommen 
find, um hier werfthätig für ihre An- 
fichten einzutreten, im Dden Haupt» 
quartier und wiflen nicht, was jie an- 
fangen jollen. Dem Er-Mayor Hop: 
fing ift die undanfbare Aufgabe zuge: 
falten, die unzufriedenen Gäjte zu be 
ruhigen. Er findet dag mit jedem Ta— 
ge jehwerer und füngt machgerade an, 
den Muth zu verlieren. Col. Mar: 
tin bon Jomwa ijt von Herrn Bynum 
mit großer Wichtigkeit zum „Chef des 
RednerBureaus“ ernannt worden. 
Er hat aber feinen einzigen Redner zur 
Verfügung, und wenn er wirklich ei- 
nen hätte, jo würde e& ihm an Geld 
fehlen, um den Mann auf Reifen zu 
Ihiden. Herr €. Vey Holman von 
Maine bekleidet das Ehrenamt eines 
Vorfteherö der literariſchen Abthei— 
lung. €3 find aber feine Pamphlete 
da, bie er verfenden fünnte, auch fehlt 
e3 an einem Fond zur Beftreitung der 
Vortofojten. ES Heikt, die Herren 
Bynum und Frenzel würden heute oder 


Kandis | 


morgen wieder aus Indianapolis nad 
Chicago fommen; Bynum hat aber 
Ihon angefündigt, daß er ich wieder 
nur furze Zeit hier aufhalten und dann 
nah dem Dften gehen werde. Herr 
Frenzel it Sefretär und Schaßmeiiter 
des Komites. Mean glaubt, daß er 
nicht im Stande fein wird, dieje bei- 
den Yemter zugleich zu verjehen. Er 
wird deshalb erfucht werden, eines oder 
da3 andere niederzulegen. 

Mit Senator Palmer, dem greifen 
Präfiventihafts-Kandidaten der Bars 
tei, ift man im Hauptquartier au 
wicht recht zufrieden. In den Reden, 
welche Hr. Balmer bisher gehalten hat, 
foll er wiederholt erklärt haben, feine 
Kandidatur hätte feinen Selbitziwed, 
jondern jolle lediglich die Ermählung 
des Herrn MeKinley noch fiherer mas 
hen. Dean befürchtet, daß derartige 
Auslaffungen überzeugungstreue De- 
mofraten fopfjcheu machen werben. 
Herr Palmer wird erfucht werden, in 
Zufunft etwas vorfichtiger zu fein. 

er ** 

Den PVeranftaltern der für den 9. 
Dftober geplanten Gutgeld-Demon- 
Itration jteigen nachgerade Bedenken 


über die Durchführbarfeit des riefigen | 
Daß fich 100,000 


Untermehmens auf. 
Theilnehmer für den Zug zufammen= 
finden werden, wird als feititehend an 
genommen. Nun hat man der Sicher- 
beit halber bei verichiedenen Militär 


perfonen angefragt, wie lange Zeit e8 | 
nehmen würde, um 100,000 Mann an | 
einem gegebenen Punkt vorbeimarjchi= | 
100,000 | 
Mann aut gedrillte Soldaten find,“ | 
erflärte General Merritt, „Tollte das | 
fieben Stunden daus | 


ten zu laljen. „Wenn Die 


nicht länger als 
ern. &3 müßte dann aber ohne 
fung marjchirt werden können, 


Sto= 


1: 


Schritt in der Minute zu beobachten. 
Ber diefer bürgerlichen Parade, im de= 
ren Reihen durh viele Schaumägen 
unvermeidlich aroße Lücden entitehen, 
dürfte der Vorbeimarich fth nicht un- 
ter zwölf Stunden bemerfitelligen laj- 
fen, porausgefegt natürlich, daß die 
Betheiliaung wirklich eine fo mailen 
hafte werden Jollte, wie man annimmt.“ 
Andere Offiziere waren der Anficht, 
daß General Stodton und feine Ad- 
jutanten überhaupt nicht im Stande 
jein werden, die erwarteten Menfchen: 
mafjen in Marfchkolonnen zu formiren 
und den Zug zu einem guten Ende zu 
bringen. — Auf alle Fälle darf man 
jth für den 9. Dftober in den Strafen 
der unteren Stadt auf ein unerhörtes 
Gedränge gefaßt machen. Wenn der 
Zug der Gutaeld»Demonftration au 
früh zu marſchiren anfängt, jo wird 
Doch die Dunfelheit hereinbrechen, ehe 
fich die legten Adtheilumgen desjelben 
auflöjfen, und am Abend wollen ja die 
Silberleute mit ihrer Gegen-Demon= 


ration anfangen. Zum Marfchall der | 


Demonfiration tft Maj. €. 2. Tolman 
ernannt worden. Derjelbe fordert die 
Vertreter aller Organifationen, die 


an dem Zuge theilnehmen wollen, drin= | 


gend auf, jich jo bald wie möglich mit 
ihm in Verbindung zu feben. 


—1632 Marquette Building, 
Adams und Dearborn Straße. 
k x x 
Mer bei 
will, muß fih am 13. oder am-20, Of: 
tober regijtriren laffen. 


— — — 


Um zufrieden und glücklich zu ſein, 
Benutzt „Garland“ Oefen und Ranges. 


Geiſtig⸗gemüthliche BVerſammlung. 


Der Aurora-Turnverein hält heute 
Abend in ſeiner Halle, Ecke Aſhland 


und Milwaufee Ave., eime geiftigsges | 
müthliche Verfammlung ab, für die | 
diesmal ein außerordentlich reichhalti= | 


ges Programm aufgeftellt worden iit. 
Herporzubeben find befonders die fol- 
genden Nummern: Begrüßungsrede 
bon Charles Linnemeger, dem eriten 
Sprecher des Vereins; Lied, vorgetra- 
gen von der Gefangs-Settion des U. 
TI. B.; Vortrag „Die Turner im Re- 
dellionsfriege* (Turner H. Huhn von 
Milmaufee); komiſche 
„Der Tausch“ (Frl. Scheffinger); Kla- 
bier-Solo — Konzertitüd von E. M. 


bon Weber (Herr George Hochleutner), | 


und endlich Kouplet, vorgetragen bon 
Zurner M. Schadtner. Die Mufit 
mird von der rühmlichit befannten 
Meinken’fhen Kapelle geliefert. Den 
Abſchluß der Feſtlichkeit ſoll ein ge— 
müthliches Tanzkränzchen bilden. 


In Haft genommener Auwalt. 


Auf Erſuchen der Polizeibehörde von 
Milwaukee iſt geſtern hier im „Lexing— 
ton Hotel“ der Anwalt James Douglas 
in Haft genommen worden. Derſelbe 
wird der Unterſchlagung ihm anver— 
trauter Gelder bezichtigt und ſoll ſich 
heimlich nach hier gewandt haben, als 
ihm der Boden in Bier-Athen zu heiß 
unter den Füßen wurde. 

Douglas erklärte ſich übrigens ſo— 
fort bereit, die Heimreiſe anzutreten, 
da er die gegen ihn erhobenen Ankla— 
gen mit Leichtigkeit entkräftigen könne. 

— —— — 

Schüler von Bryant & Strattons Bufineß College, 

315 Wabaſh Ave., erhalten gute Stellungen. 


— —— — 
Bau⸗ Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


F. R. Wilſon, Aſtöd. und Baſement Brick Reſidenz, 
643 und 645 50. Eourt, 83,500. 

N. K. Fairbank Co., Iftöd. und Bafement PBrıe 

Dinter-Anbau, 232 bi5 242 W. X. Str., 8,000. 

.C. C. € . R. R. Co., 6ftöf. und Bajes 
ment Brick Elevator, an Leavitt Str., zwiſchen 
56. und 58. Str., 860,000. 

M. M. Bruhm, Wtöd, Brid Privat:Barn, 199 W. 
Adams Str., $1,000. 

California Mia. Eo., und Bajement Brid 
Anbau zur Fabrik, 974 bi5 90 Troy Str., $1,200. 

%. Mansfield, Iföd. und Bajement Brid Cottage, 
2033 Giadys Wpe., $1,100. 

Gutmann & Eo., 5töd. und Bafement PBrid Ger» 
berei, 103 bi3 119 Dominid Str., $60,000. 

S. Nelion, 3htöd. und Bajement Brid Flats, 707 
Melroje Str., ‚0. 

Maria Lucas, Iitöd. Flats, 3350 Lowe Upe., 85,500. 


— — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Tod dem Gejundheitsemt zwiſchen 
geitern und beute Meldung zuging: 


MR. Schmelzer, Market Str. und North Upe., 153. 
Katharina aller, 2410 S. Canal Str, 5 M. 
David Wilfen, 51 8. Str., 51’2. 

John W. Simons. 

Mary Heldmann, 522, 46 Gir., 12. 


Bitöd. 


und | 
man hätte ein Marfchtempo von 130 | 


Herr | 
Zolman ift Mitglied der Firma Tol- | 
man, Doolittle & Pollasty, Nr. 1628 | 
Ede | 


der Herbitmahl ftimmen | 


| 03 
Rot 28 und Xot 





Deklamation | 


| Julia U. gegen 


Heiratho⸗Lizenſen. 


an 


Die folgenden Heirath3sLizenien wurden in der 
Difice des Kountyelerts ausgeftellt: 


Thomas MeCauley, Sarah MeNalld, 32, D. 
Jojevh Frank, Emma Halbeniwanger, 37, W. 
5 Keſick, Adeline Krach, 26, W. 
is, Elizabeth Meyercordt, 40, 3 

I Slara }. 9 de, 24, 


Ernit 
ð 


te Yabrasciano, Terefa Miabon, 21 
E Verft, Xena Goldmwater, 27, 
George Thompfon, Ida U. Wilmers, 32, 21. 
Rint Van den Perg, Greviy Wichers, 44, 97. 


ar 
Vanucha, K 
s J. Ocaſel 


x 
x 
n» € 
< 


Edward Si 
Glarence €. $ 


ng 
Albert Biaff, Louije 


Margaret Elli 
Amelia Q. 
Katar. PBiotro 


Dliver N. Calt 
er. Midolows 


u, 8,00. 
on S. 45. Ave., 25 
Stocker an C. Peterſon, 
312 Fuß fidl. von 36. Str., 24-13, 
, 2. amd 9. Wi’n an %. 


n €. 
950 


260 Fuß jüdl. vo 
Q ıw an ©. 


n Lawrence Ave., 
Q, Miller V. Anderſon, 
ß öſtl. von Hoyne Ave., 37 
an W. J ns, $4,500. 
[. von Xrping 
n ®B. O’Brien, 


vbitt Str., 50 


der Park Loge 


PB. Kenuing, 


61 Fuß füdl. von Chicago Ave, 5I— 
Yarner an M. 2. Banter, $1,600. 
197 Fuß öſtl. von Lawndale Ave., 


3. S. Angnes an W. J. Murpyy, 


5Fuß nördl. von B. Str., 16 
ſten an A. E. Daz, 836,00. 
e, 123 Fuß öftl. von Canal Str., 25— 
Zaft an H. Brebach, 4,300. 
tr., 164 Fub jüdl. von Taylor Etr., 
25—1 M. in E. an 9. Ryan, $1,954. 

Wabaib Ave, 100 Fuß füdl. von 47. Str, 5I— 
160, €. D. Croft an U. €. Croft, $7,500. 

Pratt Ave, Südoft:Edfe Webber Ave, 50—139, und 
andere Grundftüde, I. W. Sweet an G. G. Yars 
well, 85, 740. 

Linden Ave., 


25—1244, ©. 


166 Fuß nördl. von Diverſey Ave., 

en an 9. €. Melter, $1,500. 

Bincennes Ave, 75 Fuß jüdl. von 46. Str, 5I— 
151, 3. Soop3 an U. Dubah, $7,500. 

2. Str., 216 Fuß öftl. von Stewart Ape., 24-123, 
T. W. Gavanaugb an die Yorefters B. and N. 
A'n., 82,00. 

Lowe Ave, 333 Fuß füdl. von 45. Str. IH— 
1254, ©. $. Swift an 9. Yale, $1,4W. 

37. Etr., 114 Fuß öftl. von Rhodes Ave, 17—9, 
mebr oder weniger, 3. Yan PVerjpn an 2. Gans 


Wir 


joroisty, 88, 000. 
Michigan Abe 124 Fuß nördl. von 8. Str., I— 
120, F. M. Larned an M. Larned, $10,000. 
Hove Str., MO Fuk öitl. von Morgan Str., 2% 
708, 2%, GSonforofsy an I. Pan Rerfon, 82,300. 
29, 17 Fuss Flournons NRejub., (fen 
Blod angegeben), I. W. 7 an €. ©. Hall, 


85,00. 


zuvıs 


Epringfield 


Etr., 10 Fub von 
85,000. 


—124, IT. Borg an 5. Hales, 
r., 41 Fu jüdl. von Belmont Avbe., 
125, €. B. Ouftavfon an 9. M. Guftapjon, 
&3,500. 
ampbelf Ave., 175 Fuß füdf. von Elfton Ane., 25— 
>, Ant. ®. 8. and 9. U'n. an M. “0 
Mallen, 82,275. 
119. Etr., Nordweit:Fde &. Clark 52—135, 
3, Gano an E. Lad, $1,80W. 
16. Str, 5 Fuß dftl. von Latondale Wpe., 
83-135, 3. Hillis an R. Hillis, $4.000. 
garondale Ave, 191 Fuß nördl. von W. 16. Str., 
75—124, derjelde an M. Hillis, $1,80. 


Str, 


Sheidungsflagen 


wurden eingereiht von Emma gegen John A. Hars 
nett, wegen Ebebruch!; Elizabeth gegen James Linz 
den, wegen grautanıer Vehandlung und Zruntjudt; 
Syrederid Nelien, wegen Truntjuct, 
graufamer Behandlung und Verlaflung; „arm 6. 
gegen Edward Mibinniz, wegen Trunfjugt uud 
Verlaffung. 


Maͤrktbericht. 
Chicago, den 29. Eeptember 1896. 


—— 


VBreife gelten nur für den Grsthande!, 
Gemüje 
KRobt, $1.00-$1.50 der 100 Köpfe. 
Blumenfobl, Töc—$1.25 per Korb. 
Sellerie, 25-60°_ per Kite. 
Salat, biefiger, 3—3%x per Pfund. 
Kartoffeln, 18—33c per_Bujfbel. 
Siwiebeln, 25—50e der Gad. 
Nüben, rothe, 40—50c per Faß. 
Mobrrüben, 75c ver Fak. 
Burfen, 50c—$1.00 per Faß. 
Somatved, 20—30e per Yufbel. ; 
Radieschen, 10—15e per Dugend Bündel. 


gebendesGeflügel 
Hühner, Sie per Pfund. 
an 10—14c per Pfund. 
Enten, 9—10e per Bfund. 
Gänfe, $5.50—$6.50. 

Nüfie. 
Butternuts, 20—30e per Yufhel. 
Sidorv, 60-T5e per Bufbel. 
Wallnüfe, 30—40e per Buibel. 


Butter, 
Befte Rahmbutter, 15c per Pfund. 


Schmalz. 
Schmalz, 3.35—$3.62} per 100 Pfund 


Gier. 
Frifhe Eier, 144e per Dutzend. 


Schlacht dieh. 
Beſte Stiere von 1280 1400 Pf. 3. 85x. 00. 
Kühe und Färſen, 8. 10-463 88. 
Kälber, von 100400 Pfund, 00 86. 15. 
Schafe, $2.30-83.10. 
Schweine, $3.15-83.30. 


Früchte. 
Birnen, 81. 50 82.00 per Fab. 
Bananen, 6öc—$1.00 per Bund. 
Upfelfinen, 3.235—$4.00 per Kiite. 
Ananas, 82.25-88.25 per Dugend. 
Aenfel, 50c—$1.25 per Faß. 
Zitronen, $4.00—$5.00 per Kifte, 
Etahelbeeren, 75—85e per Rifte. 
Pflaumen, 60c—$1.00 per Kifte. 
Melonen, $1.00—$1.50 per Dusgend. 
Sommer-BWeizen. 
September 6öjc; Dezember 66h. 
Winter» Weizen. 
Nr. 2, bart, Glkce; Rr. 2, roth, 6 MOie. 
Ar. 3, roth, 66c. 
Mais. 
Nr. 2, gelb, 212%; Nr. %, gelb, 214—21k. 
Roggen. 
Nr. 2, 30-30%r. 
et 


re 
Reue 18-M; alte 3%. 

Safer. i 

& Rr. 2, weih, I; Rr. 3, weiß, 16—2le 
e 


u. 
Rr. 1 Timotbn, 38.50-89.50. 
Re. 4 Zimsthy, 87.00-47.50. 


1. Oktober! 


o Reiter, p. Yd...8e 
are, per Yard....Ge 
olle, p. Schadtel..Be 


arben—die res 15€ 
wolle — ihwarz 3e 


alle yarben—p. Spule..Be 
ver Be 
1 


Schuhe! 

Wenn Ihr Bargains jucht, jo findet 
Ihr dDiejelben hier. Waaren unter den 
Kojtenpreis herabgeictt. 
ongol be fur Mädchen, edlige 

t Xeder, Größer 13% 


re 9. berab« 69€ 


c uf * 
ine Satin kalbled. Ge Schuhe für Männer, 
end eine Größe, requlärer Preis 

—— — 6 
2 feine 7 ol &ube, jpige'oder 
türichuhe, 9 

u 
tberladen mit Reiter 
Partien von Knaben 
er 5, — fleine Nummern 
Orford Schuhe— Damen Hause 

x ind Bargaind.— 
Domeitics. 

> Zoll breit — gebleichte Muslin⸗ 

— * > 


nen — 
ge geitreifte Satius 


Kleider! 
6—-Srone Bergains!—6 


Bargaiı No. 1: 


Fe 
‘ r x 50 Dutz. ſchwarze und 
Bargain No. 2 — e 58 
MännersHoien, alle Größen, wth. 82, zu c 
S : x > 97 doppeitnöpfige 
Bargain No. 3>—Huienaten = Anrüge 
ben, wollene — 4 pradtvolle 
r—abiv 3.00 Anzüge, 
1 
4G Cape⸗Ueberzieher 
für Knaben, Größen 


1.29 


aeben jeßt 3 
g ° 
Rargain 
4 bi3 14 — jech3 verihhiedene Farben— 
werth 82.50- ı halben Preiie.. 
M 3 pr 42 blaue Y illa 
Bargain No. 5 — 


beſtickter Matroſen-Kragen — werth 1 
. 


au QEI 


Naidht-Rapper fürfinas 


Bargain No. 6 — 13€ 


Für Donneritag und Freitag. 

Died ijt die gröjte je gemadhte Offerte. 
Borrath von Groceries für die ganze Bode 
für die Fleine Summe von 1.39. 
25Pfd. Sad Yuß’s beites Patent-Mehl für..... 

afeltala FÜR... 0000 ou cu0a md 

Bob FÜR onen onin nun ende er 

ö er Sucdler TÜR. onen 

eiſe .u....... 


* ee 


vortirte Schub-‘ 
1 Flafche beſtes Waſchblau 5e 
Flasche Zitronen oder Vanille Ertraft .Se 
ctet beite Gorn»Stärfe 5 
d beite Eir-Nudeln 
Duartz Flaihe Amonia.. oo. susuennene Be 
acket Baking Powder, ſo gut wie Prices 156 
id echter ſchwarzer Pfeffer für. 15 
d fancy Karolina Reis für.... 
1 . 506 Thee, irı 


1 Pid. Java und Mocha⸗Kaffee für a 


Jet dd dh u Jh Dh ch — fc Dh Du dd de I DR 
ww 
ni ae 2 
Gr 


Wir werden meder biefes Affortiment anbredden, 
noch ein einzelnes Item davon zu oben angege» 
benem Prerie verfaufen, aber wır geben hnen die 
ganze Ordre für die kleine Summe von 81.39, 


im altbefannten Plaß 


‚iffsfarten 


84 La Salle Sir. : 


Deutſche Sparbank 


5 Prozent Zinien bezahlt auf Depofiten. 


Deutſche Reichspoſt. 
Geldſendungen 3mal wöchentlich. Deutſches und au 
deres ausländiſches Geld ge⸗ und verkauft. 


AMan beachte: 


84 La SaLLE STR. 


F 


J 


Kempf &Lowitz, 


General-Ugenten. 
Eonntag Vormittags offen bis 12 Uhr. 


Deutſches Ronfular= 


und Rechtsbureau. 
Vollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 


Urkunden aller Art mit fonjulariichen Veglanbigunges 


Oeffentliches Aotariat. 
Teſtamente, Rechts- und Militärſachen. Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbſchafta 

Gerichts- und Prozeßſachen. 


Vertreter: K, W. Kempf, 


SKoniulent, 


84 LASALLE STR. 


Bir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade jo billig wie andere für 
banre3 Geld 


SHerrenfleider, 


fertig oder nah Maß. 


Damen:Capes und Jadkels. 


Uhren, Diamanten ze. 


Konfirmanden: Anzüge: | 


zw billigen Preifen, mmf 


wu Wr lo 1 
6 SS 


Zweiter Floor. Abends offen, 


MAY & KRAUS, 


S.CLARKSTZI 


Bormals 3 


S 


C. B. RICHARD & 60 
u . | 


Billigfte Paffage-Billette. 7 
Agenten jüralle Dampferlinie z 
Beniel- und Bofl-Anszahlungen prampt befexgt. 3 


Deutiches Rechts: Buren: 
(Seieglich inforporirt.) — hi 


Erhihaits: und Bolmadtsjahen. 
Rehtisiaden jeder Url. 


ALBERT MAY, Redisenwall, 
EI” Auskunft gratis und offen Sonntag t 


Leiet die Sonntagäbeilage Den . 


1 
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Abendpoſt. 


eErſqhemnt täglich, ausgenommen Sonntags. 


— 


Abendpoſt“-Gebäude 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
203 Fifth Ave. 


Swiigen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Selephon Ko. 1498 und 4046. 


Mieiß Jede Nummer .... .... 200000. 
Rreiß ber Soitttagsbeilage 


o 000000. 1 Gent 


| Durib imscre Träger frei in’8 Haus geliefert * 


wöchentlich —— 
bei, im Boraus bezahlt, in den Ser. 
—— — TEE. 
. Hährlih nad) dein Ausiaude, portofrei 
—— 


Schöne Leute. 


Wenn man den Vogel an feinen 
ebern und eine Partei an ihren Kan 
bidaten erkennt, jo muß man von dem 
popoktratiſch⸗populiſtiſchen Miſchmaſch⸗ 
Ticket ſeltſame Schlüſſe auf den ſittli— 
ben Gehalt der „Fuſionspartei“ ziehen. 
An der Spite diejer herrlichen Kanpt- 
datenlijte jtehen die großen Gtaatz- 
männer Kern, Chafe und WioHale, ve= 


ren Namen nur genannt zu werben 


4 


"Begeifterung zu ermweden. 


glühendſte 
„Dichent“ 
Kern iji zwar nicht jo gerieben, wie 
Salmon Chase, aber er hat e3 deilen- 
ungeabtet fertiq gebracht, aus jeinen 
Amtsſporteln ein bedeutendes Vermö— 
gen hexauszuſchlagen. Obgleich der 
Ruhm ſeiner Staatsanwalt-Thaten 
weder die Welt erfüllt, noch die Ver— 


brauchen, um überall die 


brecher eingeſchüchtert hat, wird er es 
nicht mehr nöthig haben, Chineſen, Ne— 


von 32: 1. 


icht bheurer, aber 
Vorausſehurg 


ger und andere dunkle Ehrenmänner 
in den Polizeigerichten zu vertheidigen. 
Chaſe hat gleichfalls den Beweis er— 
bracht, daß die Politik ihren Mann er— 
nährt, und MeHale hat ſich als Coro— 
ner beſonders dadurch ausgezeichnet, 
daß er ſeine deutſchen Untergebenen 
ſämmtlich auf die Straße ſetzte. Des— 
halb werden die deutſchen Wähler ohne 
Zweifel erſt recht für ihn ſtimmen. 

Wie dieſes Ticket zuſtande gelom— 
men iſt, kann eigentlich nur in ei— 
nem MWibblatte erzählt werden. Erſt 
hielten die „Demofraten“ und Die 
MVopuliften bejondere Konventionen 
ab, meil fie fi im Voraus nicht ei= 
nigen konnten, und dann fingen fie an, 
miteinander zu fchadhern. Immer 
iieber fcheiterten die Unterhandluns 
gen an der Begehrlichteit beider Par- 
teien, aber fchließlich jegten es Die 
„Hührer“ Dur, daß ein Opfer 
gebradht wurde — von anderen Leu- 
ten. Während die Führer felbit Die 
ihnen zutbeil gewordenen Nominatio- 
nen mit den Nägeln und Zähnen feit- 
hielten, mußten die — anderen Leute 
zurüdtreten. E35 fand wieder eine 
„Konvention“ ftatt, in melcher Die 
Führer allein zu Worte kamen und 
die Sache „firten”. Wenn jie jich nicht 
abermal3 zanfen, mas feinesmegs un= 
wahrfcheinlich ift, jo wird es bei bie- 
fem Zidtet bleiben. Mas aber aud 
fommen mag, in feinem Yale werben 
die Batrioten Kern, Chafe und Die- 
Hale ih entfernen laffen. Die hal- 
ten aus in Sturm und Wogendraus. 

Welche bahnbrechenden Reformen 

"bon jo wunderbaren Männern tm 
Falle ihrer Erwählung zu erwarten 
find, läßt fih mit wenigen Worten 
nicht Schildern. Ihre bisherigen Lei- 
tungen ſprechen für ſich ſelbſt. Sie 
haben gezeigt, daß die Politik als 
Handwerk noch immer einen goldenen 

Soden hat — im Werthverhältniſſe 


Menge und Güte. 

Da die Silberleute ihre eigene Wif- 
ſenſchaft erſinden mußten, fo kann e3 
“auch nicht Wunder nehmen, daß fie den 
ber Haffiichen Nationalöfonomie ganz 
unbefannten Sat aufgeltelit haben: 
„Die Preife richten: fich nach Der Menge 
der Umlaufgmittel”. Allerdings it 
Das Unfinn, denn in Franfreich z. B., 
mo auf den Kopf der Bevölkerung be- 
deutend meär „Umlaufsmittel” Tom= 
men, als in Deutfchland oder England, 
fir deffenungeachtet Die Stapelmwaaren 

Ger auf der faljchen 
läßt fich die ebenfo fal 
Behauptung aufbauen: „Viel 
Geld, gleichviel don welcher Beichaf- 
Fenheit, macht den Reigihum eines je- 
den Landes aus.“ 
= Bon Retömwegen follte e3 nicht nd- 
"hig fein, folches Zeug ernftaft zu wi- 
herlegen. 3 follte auch dem Unerfah- 
reniten befanınt fein, daß 1000 ver- 
Faulte Aepfel nicht jo viel ReichthHum 


Bebeuten, wie 10 gefunde, und folglich 


folte Jabermann den Schluß zu zie- 
ben vermögen, daß viele Papierjchni- 
Bel und geflippte oder aus minderiwer- 
thigem Metall hergeftellte Münzen ein 
Bolt roh nicht mohlhabend machen. 


E Menn e3 nicht auf die Güte des Gel- 


De: anläme, fondern nur auf Die 
Menge, fo jolte man nur fupfernes 
"über eifernes Geld prägen, weil Diejes 
och viel maſſenhafter hergeſtellt wer— 
ntann, als das ſilberne. Ein Kon— 

ß, der verfügen kann, daß 16 Unzen 
Silber dieſelbe Kaufkraft haben ſollen, 
pie 1 Unze Gold, kann offenbar auch 
anoronen, dak 16 Phund Kupfer den- 
‚ jelben Saufhmwerth haben follen, wie 
16 Pfund Silber. Dann würde der 
upferbollar niht [hmwerer fein, 
a3 der Silberbollar, und es ließe fich 
Mit der Einwand erheben, daß das 
Mupfergeld fich wegen feine Ge wi dh: 
#e3 für den Hamdelävertehr nicht eig- 
et. Warum ift die Freiprägung von 
Rupferivollars zu einem gejehlich be- 
Aimmten Werthverhältniffe nicht eben- 
0 ausführbar, mie die Freiprägung 
m Silberdollar? im MWerthperhält- 
Me von 16;1? Die Ber. Staaten 
Hd ja groß und mächtig genug, um 
ich ihre eigene Finanzpolitik leilten zu 
men! Wenn fie befchließen, das Ku- 

fer in jeine Alten Rechte einzufehen, 

6 eö in den Yugendtagen Roms be: 

‚ fo wird die ganze übrige Welt ge: 
mungen jein, ihrem Beifpiele zu fol- 
en. Gerwiß ift auch das Kupfer nur 
F Folge feiner Entgelbung im Werthe 
Humten, und wenn ihm mieber Das 
ie Müngrecht verliehen wird, jo wird 
auch feinen alten Werth zurüder- 


| 
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halten. Denn Herr Bryan bemeilt ja 
jeden Tag, daß nur der Münzftempel 
dem Gelde feine Kauffraft verleiht. 

Möglichermeife wird Epropa die 
amerifantihen Kupferdollar nicht 
gleich zu ihrem vollen Nennmwerthe an- 
nehmen mollen, aber was madt das 
ung aus? Der amerilanifche Grocer 
wird ja doch wohl feine Waaren für 
amerifanifches Geld einfaufen können, 
und folglich) wird ver amerikaniſche Ar— 
beiter für einen Kupferdolar genau 
jo viel kaufen fünnen, wie für einen 
Go!d- oder Silbervolfar. Wer das 
nicht glaubt, der leſe nur die „Argu— 
mente“, die von manchen Silberleuten 
auf dem Stump und von vielen Einſen⸗ 
dern in der „Abendpoſt“ vorgebracht 
werden! Dann wird er einſehen, daß 
ſein Hirnſchädel bisher vernagelt war. 

Durch die Kupferwährung würden 
die Ver. Staaten zum reichſten Lande 
der Erde gemacht werden. Denn da 
ſie aus dem Auslande keine Waaren 
mehr einführen und ihren Ueberſchuß 
an Getreide, Fleiſch, Baumwolle 
u.ſ.w. nur gegen Kupfer verkaufen 
würden, ſo wuͤrden ſie bald ſo viel Geld 
haben, daß jeder amerikaniſche Bürger 
in ſeinen Schätzen wühlen könnte. Die 
Kapitaliſten wären gezwungen, um 
ihr vieles Geld loszuwerden, dasſelbe 
in induſtriellen Unternehmungen an— 
zulegen (ſiehe Altgelds Rede), die Fa— 
briken würden aus dem Boden ſchie— 
ben, und die Fabrikanten müßten ſich 
um die nölhigen Arbeitskräfte fürnt- 
lich fchlagen. Dann fünnten die Ars 
beiter ihre eigenen Bedingungen jtel- 
(en, die foziale Frage wäre mit einem 
Schlage gelöft, umd die Repubiif wür- 
de in Wonne und Seligfeit [hipimmen. 

Alto laßt uns die Kupfermährung 
einführen! Die Goldwährung mag gut 
genug für bie verfommenjten Nationen 
Europas fein, die Stiberwährung mag 
fich für China und Merico eignen, aber 
die jugendfräftige Nepublit bedarf der 
Kupfermährung. Schlägt jedoch der 
Verſuch fehl, fo kann jagedermann fein 
Geld in Gurkenfeffel und Dagrinnen 
verwandelt laffen.. Im Uebrigen wäh- 
len wir einfach einen neuen Bräftdenten, 
und die Sache tit abgemacht. 


Zum Schub gegen Ainitedung. 


Menn in Zufunft je unter der&chul- 
jugend Indianas anjtedende Krantheis 
ten ausbrechen follten, jo wird man 
dem ſtaatlichen Geſundheitsrath ſchwer— 
lic) einen®orwurf machen können; zum 
Weniaften hat er alle nur möglichen 
Mahnahmen angeordnet, um eine An— 
ftefung in den Schulräumen und Ber- 
breitung von Krankheiten Durch Die 
Schulen unmöglich zu maden. 

Die kürzlih befannt gemauten 
neuen „Gejundheitsregeln“ für Die 
Säulen des Staates gehen weiter ınd 
verlangen mehr als Die wohl aller an= 
deren Staaten. Dur} diefelben wird, 
wie das auch anderswo Ichon der Fall 
it, die Schul-Schiefertafel aus den 
Echulen verbannt, jodann. wird bor= 
gejchrieben, daß die von den Kindern 
benußten Bleifedern, Federhalter, 
Stahlfedern und Schreibpulte täg- 
fi ch desinfizirt werden mürjen, ferner, 
daß die Treppengeländer und Tiſch— 
platten ein Mal die Woche in gleicher 
Weiſe zu behandeln ſind; daß die Fuß— 
böden, die Fenſter und alles Holzwerk 
täglich mit einem Desinfektions— 
mittel gewaſchen werden müſſen; daß 
Trinkwaſſer nicht in offenen Eimern 
oder ſonſtigen Gefäßen gehalten wer— 
den darf, und endlich, daß ungewaſche— 
nen oder huſtenden Kindern, oder Kin— 
dern, deren Haut irgend welche Zeichen 
von Krankheit trägt, der Zutritt zur 
Schule zu verwehren iſt. 

Der Waſchoerordnung muß man des 
dingungslos beipflichten. Man kann 
darin gar nicht ſtreng genug ſein, be— 
ſonders weil dadurch die Kinder und 


wohl auch manche Mutter an perſönli— 


che Reinlichkeit gewöhnt werden. Auch 
den Ausſchluß aller huſtenden und ſon— 
ſtige Krankheitszeichen tragender Kin— 
der kann man ſich gefallen laſſen; was 
aber dastäg liche Desinfiziren alles 
Erreichbaren anbetrifft, ſo ſcheint das 
denn doch ein wenig zu viel des Guten. 
Man wird da in der Auswahl derDes— 
infektionsmitiel ſehr vorſichtig ſein 
müſſen, ſonſt dürfte das Schulhaus 
den richtigen Hoſpitalgeruch bekommen. 

Es macht ſich denn auch eine ziemlich 
ſtarke Oppoſition gegen die Durchfüh— 
rung dieſer überaus ſtrengen Geſund— 
heitsvorſchriflen geltend, und die Geg— 
ner ſagen, nicht mit Unrecht, daß die 
tägliche Desinfektion unnöthig iſt, 
wenn nur ſaubere und geſunde Kinder 
zugelaſſen werden. Die „Regeln“ ver— 
langen auch in der That ſo viel, daß 
man mit Zuverſicht vorausſagen darf: 
fie werden nicht ſtreng durchgeführt 
werden. Was man aber auch in der 
Durchführung weglaſſen mag, ſo ſollte 
man unter allen Umſtänden auf der 
Waſchordnung beſtehen. Ungewaſchene 
Kinder ſollten nirgends Zutritt zu den 
Schulſtuben finden. Nöthigenfalls ſoll 
man ſie in den Schulhäuſern ſelbſt noch 
einem Waſchprozeß unterwerfen, denn 
„Reinlichkeit iſt das halbe Leben“ und 
muß der Jugend in der Schule aner— 
zogen werden, wenn das zu Hauſe nicht 
geſchieht, ſchon aus dem Grunde, daß 
das böſe Beiſpiel weniger verwaähr— 
loſter Kinder die Bemühungen der El— 
tern anderer in dieſer Hinſicht nicht 
matt lege. 


A 


Unter dieſer Spitzmarke wird der 
„Köln. Ztg.“ vom 8. Sept. aus Bue— 
nos Aires gefchrieben: Sie find nun 
ba, die Abgefandten nordameritani- 
cher Großgewerbe, denen der Auftrag 
ertheilt wurde, fie) Argentinien, Uru= 
guay und Brafilten zu befehen, um feit- 
zuftellen, ob diefe Länder für die Er- 
zewgniffe der Ver. Staaten einen gün- 
ftigen Marft bieten. Selbitverjtänd- 
lic) Hat man e3 nicht unterlaffen, den 
Zmed des Befuches der Herren in ein 
anſprechendes Mäntelchen zu kleiden; 
man ſprach von in Argentinien zu be— 
werkſtelligenden großen Anlagen ſei— 
tens amerikaniſcher Kapitaliſten, von 
Errichtung von Diskonto⸗ und Hypo⸗ 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 30, September 1396. 


thefenbanten, don direlten Dampf- 
Ichiffalinien, von vermehrter Ausfuhr 
nad) dem Norden und von vielen andes 
ren jchönen Sachen. Aber allein jchon 
die Jufammenfegung der Kommiffion 
thut dar, daß es fih um nichts anderes 
bandle, al3 um Prüfung der- Jüdlichen 
Märtte in Bezug auf ihre Aufnahme- 
fähigkeit amerifanifcher Waaren, €3 
find nur Fabrilanten in der Kommif- 
fion vertreten, al deren Führer der 
frühere Sefretär der hier beglaubigten 
nordameritanifchen Geſandtſchaft thä— 
tig iſt, während der eigentliche Urheber 
jedoch Dr. Zeballos ſein dürfte, der die 
ihm als beſondern Vertreter Argenti— 
niens in Waſhington gebotene Gaſt— 
freundſchaft gern, aber nicht direkt auf 
ſeine Koſten, erwidern wollte. Von den 
hiefigen Behörden wurde die Kommij- 
fion natürlich” mit Zuborfommenheit 
aufgenommen, fann dasLand doch nur 
gewinnen durch eine Steigerung De 
Mettbeiverbes in der Zufuhr YTolcher 
Gemwerb3erzeugniffe, für deren Xiefe- 
rung man hier noch auf dad Ausland 
angemiefen ift. Aber man fängt au 
bier an, fich an eine nüchterne Beur- 
teilung von pomphaften Verſprechun⸗ 
gen zu gewöhnen, befonder3 wenn ſie 
bon der „großen nordiſchen Schweſter“ 
ausgehen, die bisher in allen Fällen e3 
verſtanden hat, ihren eigenen Vortheil 
auf Kojten der fleinern ameritanifchen 
Freiſtaaten zu fördern. In zwei 
Schiedsſprüchen haben Präſidenten der 
Der. Staaten, die, wie man hier aud) 
heute noch feit glaubt, durchaus be> 
gründeten Anjprüche Argentiniens auf 
itrittigen Befig abgemiefen, und als 
Argentinien, auf Betrieb des oben er= 
wähnten Dr. Zeballos, erhebliche Zoll: 
ermäßigungen auf bejlimmte nordames 
rikaniſche Artikel eintreten ließ, haben 
zwar die Ver. Staaten die ala Gegen- 
leitung veriprochene zollfreie Einfuhr 
von Rohmwolle zugeitanden, dieje Be: 
günftigung aber bald wieder zurüdge- 
zogen. Kurz, man weiß hier, was man 
von dem Norben zu erwarten hat, und 
if infolge Diefer Kenntniß nicht fon- 
derlich geneigt, ihm Zugeftändniffe zu 
machen. Der Aufenthalt der Kommij- 
fion tft fehr kurz bemeffen, für Argen- 
tinien fol er nur 10, höchftens 12 Tage 
dauern. Bon hier gedenten die Her- 
ren Uruguay und dann Brafilien mit 
ihrem Bejuche zu beehren. Gie find 
bon dem wenigen, das fie hier gejehen, 
in hohem Grade befriedigt, ja erjtaunt, 
denn, wie in Europa, jo ilt man aud) 
in den Ber. Staaten nur zu geneigt, 
das berüchtigte Sid-Amerita über Die 
Uchjel anzwfehen, und in das Bild, 
oder Zerrbild, dad man fich auswärts 
bon den hiefigen Verhältniffen madt, 
läßt fich eine Stadt wie Buenos Aires 
mit ihrer dreiviertel Million Einmwoh- 
ner, ihrem bon hunderten aus= und 
einlaufenden Seedampfern belebtem 
Hafen u.j.m. nicht qut einreihen. Zus 
dem, haben die Dunfer «8 fi nicht 
nehmen laffen mollen, zu Ehren jener 
Herien Belucher einen aroßen Aus 
Itand in Szene zu feßen, der die Her- 
ven um jo mehr überrafcht Haben 'wird, 
als e3 bei Diefem Ausitand, an dem fih 
Ungehörige jo ziemlich aller zivilifirten 
Boölfer beibeiligten, vollfommen an— 
ſtändig zugeht. Dem deutſchen Fabri— 
kamten von Baumwollengeweben und 
billigen Teppichen ſoll hier noch mitge— 
theilt werden, daß in der Yankee⸗Kom— 
miſſion vertretene Mitbewerber ihre 
Ueberzeugung ausgeſprochen haben, die 
nordamerikaniſchen Fabriken könnten 
ohne beſondere Anſtrengung die Deut— 
ſchen in dieſem Geſchäftszweig ganz 
vom hieſigen Markt, der bis jetzt vor— 
zugsweiſe aus Deutſchland ſeinen Be— 
darf begieht, verdrängen. Sollte zwi— 
ſchen Deutſchland und Argentinien ein 
Zollkrieg entſtehen, ſo wäre dies ja 
Waſſer auf die Mühle der Nordameri— 
kaner. Noch ſoll erwähnt werden, daß 
man uns nun auch den Beſuch einer 
fachkundigen Kommiſſion engliſcher 
BEN in nahe Augficht gejtellt 
yat, 


Das Referendum. 

Um 4. Oftober wird auf Grund deg 
Referendums die gefammte Schweiz 
über drei Geſetzvorlagen abzuſtimmen 
haben. 

Die wichtigſte davon iſt das Geſetz 
über das Rechnungsweſen der Eiſen— 
bahn-Geſellſchaften, denn daſſelbe wird 
nicht mit Unrecht als ein Vorläufer der 
Eiſenbahn-Verſtaatlichung bezeichnet. 

Die Bewegung für die Verſtaatli— 
chung der Eiſenbahnen iſt nicht neu. 
Schon im Jahre 1852 beantragte der 
damalige Bundespräſident Stämpfli 
die Erwerbung der Bahnen auf dem 
Wege freiwilliger Verſtändigung, aber 
der Nationalrath lehnte dieſes Pro— 
gramm ab. Im Jahre 1872 wurde 
der Vorſchlag gemacht, eine Vereinheit— 
lichung des Bahnbetriebes zu verſu— 
chen, aber die Bahnen verhielten ſich 
ablehnend. Im Jahre 1888 verſuchte 
der Bundesrath Welti den Rücktauf 
der Bahnen auf Grund der in denston- 
zeſſionen enthaltenen Rückkaufsklau— 
ſel durchzuſetzen, ſtieß aber auf Wider— 
ftand. Doc wurde damals das erite 
Rechnungsgeſetz beſchloſſen, welches die 
Bahnen zwingen ſollte, ihre Baurech— 
nungen richtig zu ſtellen, und erdichteie 
Poſten auszumerzen. Später wurden 
Anläufe zur Erwerbung der Zentral— 
bahn und der Nordoſtbahn, ſowie der 
Vorzugs-Aktien der Jura-Simplon— 
Bahn genommen, und nachdem auch 
dieſe fehlgeſchlagen waren, erhielt der 
Bundesrath Anfangs 1892 vom Na— 
tionalrath den Auftrag, eine allgemeine 
Unterſuchung über Eiſenbahn-Reform 
undEiſenbahnrückkauf anzuſtellen. Als 
erſte Frucht dieſer noch nicht beende— 
ten Unterſuchung erfolgte ein Bericht 
über das Rechtsberhältniß zwiſchen 
Bund und Eifenbahnen beim Ablauf 
—— —— und dann das vor— 
iegende Rechnungsgeſetz. Durch das— 
ſelbe ſoll der wirkliche Werts wu Bah⸗ 
nen ermittelt und ſo für eine gerechte 
und billige Auseinanderſetzung eine 
Grundlage geſchaffen werden. Ob— 
gleich man mit dem Zwece des Geſetzes 
im Allgemeinen einderſtanden zu ſein 
ſcheint, werden doch einige Beſtimmun— 
gen deſſelben heftig bekämpft. So na— 


mentlich die über den Erneuerungs⸗ 
fonds, von welchem es verlangt, daß 
er dem durch Abnutzung entſtandenen 
Minderwerth der Anlagen gleichkom— 
me, während die Bahnen ſich darauf 
ſteifen, daß für den bollkommen „be— 
friedigenden“ Zuſtand, in welchem nach 
der Rückkaufs-Klauſel die Bahnen dem 
Staat übergeben werden müſſen, es 
genüge, wenn die betreffende Bahn 
überhaupt betriebsfähig ſei. Ferner 
wehren ſich die Bahngefellſchaften da— 
gegen, daß die endliche Feſtſetzung der 
Ruͤckkaufsentſchädigung und die Erle— 
digung aller damit zuſammenhängen— 
den Streitfragen, falls keine Verſtän— 
digung erzielt wind, dur das Bun- 
besgeriht erfolgen fol, anitatt 
durch Schiedsgerichte. Sie jtellen 
jih auf den Boden, dab das ihnen 
ertheilte Brivilegium den Charakter ei- 
nes Wertrages trage, welcher nur durch 
Vergleich und nicht durch Richterfpruch 
einjeitig und gewaltfam gelöft werden 


fönne, während die Bundesregierung | 


Ihon vor 25 Nahren eine dem entge- 
gengefegte Stellung eingenommen und 
auch in allen auf Grund des Eifen- 
bahn-Gejeßes ertheilten Privilegien 
ohne Ausnahme die „jeweiligen“ Bun- 
deögejeße vorbehalten hat. Ob nun 
das Volk am 4. Dftober zu Guniten 
des Bundes oder der Bahnen entichei= 
den wird, tjt die große frage. Eine 
Ablehnung des Gefets am 4. 
Dftober würde dahin auszulegen fein, 
dat das Volf der Schweiz die Ver- 
ftaatlichung überhaupt nit wünjdt. 

Die zweite Referendums-Vorlage ift 





Berkehrsnachrichten. 


Die General Electric Co. beginnt mit dem 
Bau ihrer Linie. 


Ablaufen des Wegerechts der Weſtſeite-Stra⸗ 
ßenbahn in Ogden Avbe. 

Herr Lucius Clarke von der Gene— 
ral Electric Railway Co. kündigt an, 
daß ſeine Geſellſchaft ſchon in den 
nächſten Tagen mit dem Bau ihrer 
Hauptlinie beginnen wird. Die Ge- 
neral Electric Co. wird diefe Linie be- 
kanntlich für unterirdiſche Stromlei— 
tung einrichten, ein Umſtand, welcher 
den anderen Straßenbahngeſellſchaf— 
ten zu großem Verdruß gereicht. Falls 
ſich das neue Syſtem nämlich bewährt, 
wird früher oder ſpäter auch an ſie 
unabweisbar die Nothwendigkeit her— 
antreten, ihre gegenwärtigen Ober— 
leitungen aufzugeben, und das wird 
immerhin mit ſehr erheblichen Koſten 
verknüpft ſein. Die Love Traction 
Company, welche das Patentrecht auf 
ein für praktiſch befundenes Syſtem 
unterirdiſcher Stromleitung beſitzt, lie— 
fert den größeren Theil der Mittel zum 
Bau der neuen Linie, hauptſächlich in 
der Abſicht, ſpäter auf dieſe als auf 
ein nachahmenswerthes Vorbild hinzu— 
weiſen. Folgendes iſt die Route der 
neuen Bahn: Von Jackſon Str. durch 
Plymouth Place bis zur 14. Str., 


durch 14. bis Dearborn Str., inDear— 
born Str. bis zur 37. Str. und in 
dieſer bis zur Fifth Ade., 


in Fifth 


JAve. bis zur 43. Str., in der 43. Str. 


eine Disziplinarſtrafordnung für die 


eidgenöffiihe Armee. Diefelbe ift ei- | 


— 
56. Str. 


gentlich nur eine beſſere Zuſammen— 
faſſung beſtehender Vorſchriften, mit 
einigen humanen, der 
Auffaſſung beſſer entſprechenden und 
der bürgerlichen Empfindlichkeit mehr 
Rechnung tragenden Neuerungen; ſie 
wahrt den Beſtraften das Beſchwerde— 
recht im vollen Umfange, und es iſt 
ſchwer zu verſtehen, weshalb dieſelbe 
ſozuſagen auf die Anklagebank geſetzt 
wurde. 

Die dritte Vorlage iſt ein Geſetz 
über den Viehhandel, durch welche die 
in einigen Kantonen beſtehende ſchrift— 
liche Gewährleiſtung beim Viehhandel 
für den ganzen Bund eingeführt 
werden ſoll. Auch dies Geſetz ſcheint 
kaum wichtig genug, um ſich deswegen 
dem Trubel einer Volksabſtimmung 
zu unterziehen. Aber es heißt, daß es 
von den Gegnern des Rechnungsgeſe— 
tzes abſichtlich hineingezerrt wurde, um 
die Agitation zu vergrößern. 


Lokalbericht. 
Weihevoller Bottesdienit. 


Die „Beth El’:Gemeinde feiert ihr fünf: 
undzwanzigjähriges Jubiläun. 

In dem Tempel der deutſch-israeli— 
tiſchen Gemeinde „Beth EI”, an der 
May, nahe der W. Huron Straße, 
hatte ſich geſtern Abend die jüdiſche Be— 
völkerung Chicagos in großen Maſſen 
eingefunden, um an der Feier des 25— 
jährigen Beſtehens beſagter Gemeinde 
theilzunehmen. Das feſtlich-geſchmückte 
Gotteshaus war bis auf den lehten 
Platz von andöchtigen Beſuchern ge— 
füllt, die ſich augenſcheinlich in der 
veihevollſten Feſtſtimmung befunden. 
Als Hauptfejtredner fungirten diedtab: 
biner J. Stolz und J. Rappaport, 
welch' Letzterer in ſeiner Eigenſchaft 
als langjähriger Seeljorger der „Beth 
El’-Gemeinde die Mitglieder berfel- 
ben ermahnte, treu zufammenzubalten 
und auch in Zufunft in dem Sinne 
des wahren Yudenthums weiterwirfen 
zu wollen. Redner gab auferdent eine 
eingehende Gefchichte der Entwidelung 
der feitgebenden Gemeinde, die fich aus 
Heinen Anfängen zu hoher Blüthe ent- 
faltet habe. Die der Feier angepaßten 
Gefangsvoriräge der Damen Aulta 
Maron und Mary Zane, fowie die ver- 
Ihiedenen Ehorgefänge verfehlten nicht, 
bet allen Feittbeilnehmern einen tiefen 
Eindrud zw binterlaffen. 

Die „Beth El"-Gemeinde zählte zur 
Gründung nur 14 Mitglieder; Diele 
Zahl bat fich ſeitdem beträchtlich Her= 
mehrt und ilt noch immer in ftetem 
Wachſen begriffen. Das Gotteshaus 
der Gemeinde, welches noch heute von 
berfelben benußt wird, wurde vor 21 
Sahren erbaut. Der Gemeinde-Bor- 
Itand befteht zur Zeit auß den Herren: 
8. Freudenberg, Präafident; €. ©. 
Eichner, Vize-Präfident, und E. Gott: 
lieb, Sekretär. 

— 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Ein Brantigam in Nöthen. 


Paul Izierwingti, von Nr.642 Mil- 
waufee Avenue, feierte geftern feinen 
Hochzeitstag, und eben hatte der chr= 
würdige Pfarrer von St. ITrojca feis 
nen Segen über da3 junge Ehepaar 
ausgefprochen, al3 plöglich zwei Kon 
jtabler auf der Bildflähe erjchienen 
und den neugebadenen®atten als ihren 
Arreftanten erklärten, Eine gewiffe 
Katie Brill, der Paul einjtensSschivü- 
re eiwiger Liebe und Treue geleiitet, 
hatte dem MWortbrücdigen diefes kleine 
„Hochzeitsgejchent“ bereitet, doch ließen 
ih die Beamten jhlieglich bewegen, 
der armen Braut feinen weiterenStrih 
dureh die Rechnung zu machen und mit 
der Volljtredung des Haftbefehles vor= 
läufig noch zu warten. 

Mittags gab’8 in der „Fidelia“- 
Halle ein opulantes Hochzeitsmadl. 
Vergnügt ſoßen die Gäfte um den reich 
gedeckten Tiſch, als unerwartet zwei 
Störenfriede in Geſtalt handfeſter De— 
teckibes eintraten und den Bräutigam 
erbarmungslos mit fortſchleppten. 
Auch dies hatte Katie Brills veranlaßt, 
da ſie ihren ehemaligen Schatz der 
glücklicheren Nebenbuhlerin nicht ſo 
leicht abzutreten gewillt war. Freunde 
Tzierwinskis ſtellten zwar ſofort die 
berlangte Bürgſchaft, doch wird ſich der 
Schwerenöther immerhin auf eine ge— 
ſalzene Schadenerſatzklage wegenBruch 
des Eheverſprechens gefaßt machen kön⸗ 
nen. 


demokratiſchen 





bis Princeton Ave., durch Princeton 


Ave. bis zur 57. Str., in 57. Str. bis 
Morgan 


pe, 


Eine zweite Linie, welche die Gefell- | 
| Ihaft fo bald wie möglich anlegen will, 


bon der 
Wabaſh 


wird ſich in der 37. Str. 
Hauptlinie abzweigen, durch 


| Ave, bis zur 50. Str., durch dieſe bis 


zur Lafe Ave. und in der Lake Ave. 
Tüdlich bi8 zu den Wegereshten der Ca= 
Lımet Electric Bahn führen, welche Die 
General Electric Company fäuflich er= 
mworben hat. 

Aldermann Miller hat ganz zufäl- 
fig die Entdedfung gemadt, daß Das 
Wegerecht, welches der Weit Chicago 
Straßenbahn = Gefellihaft im Jahre 
1876 für die Dgden pe. ertheilt wor— 
den ift, fchon feit dem 28. Februar die— 
fe Kahre3 abgelaufen tft. Die Stra= 
Zeit gar fein Recht mehr, ihre Linie in 
der genannten Straße zu betreiben, 
und der Stadt würde ed nach Dem 
Mortlaut der betreffenden Verordnung 
freiftehen, den Werth der Linie, d. h. 
der Geleife, Waggons und was Tonit 
no zum Betriebsmaterial gehört, ab- 
Thäten zu laffen und fie zu dem Brei- 
je, welcher auf diefe Weiſe feſtgeſtellt 
merben mag, zu übernehmen. Wach 
der Verordnuna, wie gejagt, ginge Das 
mohl, und die Stadt fünnte auf Diele 
Weile den Anfang zur Ermerbung ei- 
ne eigenen Straßenbahn-Syſtems 
machen. Nach dem jtäbdtifchen 
brief aber aeht das nicht. Derfelbe ent- 
hält nichts von einem Recht der Stadt, 
Straßenbahnen zu bauen, zu befigen 
oder zu betreiben. Die Staatälegisla- 
tur fönnten den TFreibrief allerdings 
abändern, od fie es aber thun wird, 
das ijt mindeitens fraglich, und noch 


Seite ein entiprechendes Gefud) an die 
Legislatur gerichtet werben wird. Bei 
dem guten Einvernehmen, das zivi- 
chen Herrn Yerkes und der Stadi- 
kathsmehrheit herrſcht, iſt es kaum 
wahrſcheinlich, daß für die 


ernſten Schwierigkeiten aus dem Er— 
löſchen ihrer Gerechtſame erwachſen 
werden. 


— — 


Vielverſprechendes Konzert. 

Unter den Auſpizien hervorragender 
Vertreter des hieſigen Deutſchthums 
wird am nächſten Montag, Den 
5. Oktober in der New England— 


veranſtaltet werden, das 
chern einen hohen Kunſtgenuß in ſiche— 
re Ausſicht ſtellt. Als Mitwirkende 
werden die Militär-Kapelle von Fort 
Sheridan, der Germania-Männerchor 
und der bekannte Organiſt, Herr Wil— 


helm Mittelſchulte, genannt. 


Gemeinde verwendet werden, wobei je— 
doch die Preiſe ſo niedrig wie nur ir— 
gend möglich angeſetzt worden ſind. 
Weitere Einzelheiten über die vielver— 
ſprechende Feier werden demnächſt ver— 


öffentlicht werden. 


— — — — — 


Sa Milwaufce geheirathet. 


Nahbenannte ChicagoerBrautpaare, 
die fich aus irgend einem Grunde hier 
nicht trauen laffen wollten, jäloifen ge- 
ftern in Milmaufee den Bund für’z 
Leben. 


William 2. North und Ida M. Wiljon. 
Edgar N. Lamm und Eva M. Treis, 
Chriftopher Feil und Anna Kochle. 
George 9. MMWirter und Mary 

Peter Van Dyfe und Annie Ha 
Charles U. Bahmann und Emma Ehrhardt. 
Walter E. Ancrife und Arene P. Rault. 
Otto Nobnfon und Ida U. Marz. 

Lisle B. Maſon und Beſſie M. Wooley. 
George F. Moos und Maude A. Grove. 
Edward H. Mead und Rellie E. Walſh. 
Henry C. Schroder und Nellie Ahern. 
Frank S. Spitler und Celia Mayher. 


Gesundheit ist von der äussersten Wich- 
tigkeit, und ist von reinem, reichen Blute 


abhängig. Haltet Erkältuugen, Husten, 
Lungenentzündudg von Euch fern durch 


Gebrauch einer Kur von 


Sarsaparilla 


Das beste — in der That daseinzige wahre Blut- 
reinzuunysmittel. 


Hood’s Pillen 


wirken mit Hood's Sarsapar 
illa harmonisch, 2c, 9 


Congregational Kirche an Dearborn | 
be, ein großes patriotifches Konzert | 
den Belus | 


Str., in der Morgan bis zur | 
und in diejer biö zur Weltern | 


ßenbahn-Geſellſchaft hat demnach zur 


Frei⸗ 


fraglicher iſt es, ob von maßgebender 


Weſtſeite 
Straßenbahngeſellſchaft irgend welche 





| 


| 
| 
| 








Der | am: 
Reingewinn des Konzertes fol zum | 
Beiten der von Herrn Baitor Bolt ges | 
leiteten deutfhhen Sedawid Straßen | e 


Rafe Biew Männerdor. 


eis, 


_ MANREL 
Jack Seftene Kelegendeit. 


Capes, Suils.. 


EN! 


Die wirklich chic, modiſchen, 


wenig theuren Kleidungsſtücke findet Ihr hier in doppelter Auswahl als anderswo. 
Viele der Preiswunder für morgen, wurden durch glückliche Baargeld-Einkäufe von 
Muſter-Partien eines Importeurs und dabrikanten zu ungefähr der Hälfte der regulä— 


ren Raten ermöglicht. 


7.50 


16-9 


Schneiders. 


4.25 


ganz Spezielles. 


für 815 feine Boucle Jackets — durchweg mit Seide gefüttert —neue Schild— 
Front, mit vier großen Knöpfen befeftigt— breiter Sturmfragen. 
für 815 feine Kerſey Jackets —mit Seide gefüttert — Schild-Front — breiter 
Sturmkragen — korrekte Nachahmung eines $21 koſtendenden Modells eines Londoner 


für 89 neues Herbſt-Jacket von reinwollenem Cheviot —nach einem neuen Lon— 
doner Modell zugeignitten—Sturmfragen und neue enge Aermel—vier groge Knöpfe. Etwas 


500 fiir SI Kleiderröde von neuem Poucles und Neilkead-Tuh — in all den 
ne 


ver Schattirungen mit 
gefüttert und faced 


eo 


u 
9.75 


weiten Sturmsftragen. 


Schwarz, ebenfalls einfach ihiwarz und marineblau, volle 544 Yard, 
BD Für 39.32 Zoll Beaver Cape — volle 160 Zoll Sweep — 


für $IS neuen Herbit:Reefer Anzüge von ganzwollenem gemifägten Cheviot — 
jeidengefütterte JadetS, 5 Yard große Röde, ebenfalls gefüttert, jehr elegant. 


« ” * * * MR 2 SC c P_ & * * 

Seideſtoffe im Bargain-Square — Aufräumung der Seide-Reſter — 
Verſchiedene Längen -Tangebrochene Partien vom regulären Lager, arnichlieglih 5,000 Fabri⸗ 

fanteı Zoom End3—braudbare Yängen—2 bi3 15 Yarbs—Moistone Chine—nerfiiche Brocades— Warp 


Brint Chine 
diniere— Swivel Brode—einfad farbige Eryital 


Chine Jarguard3-—Pomvadour Brocades— Satin Damaſſee —Taffeta Broche 


Taffeta Jar⸗ 


— Bengaline—Taffeta Glace—Cheney Bro und andere 


Standard Zabrifate, printed Pongee—China— India zc.—wirklider Wert) bis zu KB—Donnerftag 


50, 2öc und 1öc. 
i a —— .. 
{+3 für 56.75 jeidene Wailts 
— Shirt u. Hleid— von Surab, China 

Taifeta und Pougee Seide—volle 5 
Epauletten y Notes — mit Su 
Ihöner Epiken:Einjag und Kante dazu paliend— 
große Nermel, Farben pinf, tan rabmfarbig, mas 
i au, ſchwarz, lavender, hellblau. cardinal - 
ſie aufzuräumen $1.98— waren bis zu 86.75. 

— a ae une . 
55e fur 51.75 Trejjing Zac: 

cue3 — aus Eiderdaunen— mit Eroget 
Edge— mit Band garnirt. 
556e für $1.75 Sacaues. 
9Bc für 22.25 ues. 
1.25 jür $2.50 Sacques. 


— * — m. 
30€ fir $1.50 Kleiderftoffe— 

großer Spezial-Eintauf — die Ueber: 
produftion eines Fabrifanten — 425 Stüde von 
ſaiſongemäßen erſter Klaſſe importirten Kieiders 
Stoffen ſoeben erhalten —gerade in Zeit für dieſen 
Donneritag— größte Auswahl und hübiiefte Par 
tie von jatfongemäßen Stoffen, welche je gezeigt 
wurde. Alles von Nopitäten Kleider-Stoffen, die 
jest Söc, 81.00, $1.25 und $1.50 Zoiten, find füe 


Donneritag 50c, 


3Bc für 51.00 Serges— 100 


Stücke extraſchwere 46-3öllige ganz— 
wollene Storm Serge, in marineblau und ſchwarz 
—ein regulärer *1.00 Stoff-Donnerſtag, Haupt⸗ 


Ci, QAQr 
Floor, B8c. 


U 
— — on 

50e fuür 51.25 ſchwarze Stoffe 

— ein BaargeldEinfauf der neneiten 
rauhen Euitingd, WBoucles, Spigen Uebereffette, 
Bulbs, Erepons, Tufted Mohairs, Lizards 
quards, Gerges, Twilld, Cords, Henriettas ac. — 
$1.50, 81.25, $1.00, S5c—einfahe und jhwarze Nos 
vitätenftoffe für 50. 


w 


un 


x 
ac 
Jac⸗ 


Sparſame Vaſement-Vargains. 
50e für 81.00 Haudſchuhe — 


Mifies’ Asfnöpfige und Sshafige Hands» 
Ihuhe—ecter frenzöfiicher Glace in allen Größen, 
einfache Rüdjeite — gute baltvare DHandidhuhe — 
$1.00 Wertd— 50%. 
1:98 für 84.00 Nuaben- Anzüge 

zwei Etüde, doppelt:brujtig — Hoien 
Doppelfig und Doppelfnie—ein erjter Klafie Schul: 
anzug in blau, Shiwarz, braun und gran und fancy 
dunkle gemiicht—neue 1896 Herbit: und Winters 
Eifefte—Ehevivt3 uud Eaffimeres — Größen 3 bis 
16 Jahre. 


49e für 81 Wrappers. 
69e für $1.15 Tylanell Rüde. 

75e für $1.25 Satin Promenaden-Röce. 

39e für $1.00 geitrichte Unterröde. 

69e für 81.25 Flanell Unterröde. 


4Be für T5e Unterzeug — Fein 
gerippte wollene Veit3 und Hoien für 
Danten — ertra Omalität in neues Blau, Natur 
Grau und Weik. 
Abe Für 75c Union Hleider—ge: 
gerippte lange wollene Nermel für Da» 
men, ebenfalt3 jpwere baummollene, offe vorn bes 
runter und über die Büfte—valllommen pafiend. 
50: fürs Paar Strempfe—cht 
ihwarze, Hleece gefütterte, für Damen — 
fchhwere Sorte—werth 25c das Paar. 
15. für 250 Strümpf — ihwere 
Eechul- Strumpfwaaren für Kinder — 
extra dauerhaft ⸗echt ſchwarz. 


1.79 für 84 Damenſtiefel, 20. 
Century—eine populäre Herbſt-Mode 

— mittelmäßig ſchwere Sohle — feine Vici Kid 

Uppers—die neuen Zehen. 

1.25 fur 82 Schuhe — Knaben⸗ 
und Mädchen-Schulſchuhe — die erſte 

Klaſſe Sorte, dauerhaſt u. ſchön geformt -Spring 


Heel und Heel. 


Todes-Anzeige. 
ind Befannter traurige 
ger t ) Mitarbeiter, 
med, mach Fu r 
geſtorben iſt. 
digung findet in Bay Eity. Mich ſtatt. 
Chriſtian Ickes und Angeſtellte. 


Ion € N 
28. September, Abends Die Beer: 


Geftorben: den 28. 
Eeptember, int ? ıtier und 


Schwiegermutter 


| manıı, Wrö. € 


von Hulda und ( ni 

nerritaa, 1. Cftober, von der Wohnung, 

©Str., um 1:30 Nadyınittags perKutichen nad; Graceland 
Kirchhof. dimi 


September Reinhold Rudolph, 
durch Unfall. Begräbniß 
2Uhr Nachmittags von 88 
oſe Hill Kirchhofe. 


Geſtorben 28. 
im Alier von M Jahren 
Dounnerſtag den 1. Oktob 

tacine Ade. nach der 


Geftorben: Albert Wentzlaff, am 29. Sedt., 
im Alter von 63 Jahren. Beerdiguug, Freitag. um 1 
Uhr Nagınittags, vom Tranerhaufe, ON. Baulina 
Etr., mit Kutichen nad) Waldheim. 


Ceichendellaller, 
695 N. Halsted Str., 15mbm 
Zeleyhon Rorih 687; abe North Ave. 


Turnverein Lincoln. 


"OL-SMPIA” 


Seute Abend: s 
u Rahn's Zither⸗Akademie. 
Schauturnen: Central Turnverein u. f. w. 


„Im Palmengarten“. 
Speztal » Engagement voñ Prof. Ladurs 
Kasperle⸗Theater. 
Lincoln Turnhalle, 


Ede Diverjey Boulevard und Sheffielo Ave. 


„Aurora in der Anterwell« 


Wälsh’s Halle, 


Ede Mitwantee Ave., Noble und 


Emma Straßen, 


vom 17. bis 25. Mklober 1896 inkt, 


| 


) 


) 
) 
— 


ſchweren Leiden 


Fan * . mu. 
50e für 81. 00 ſchwarze Seide 

— hochfeine Grosgrain Brocades, 
Satin Damaſſe — neu, groß, vorzügliche Herbſt 
Entwürfe — ertrafhweres Satin Due — Gro8- 
grain — Gros de Londre — ein präditiges, glän» 
zendes Schwarz und vorzüglige Appretur — ein 
Tvezielled Abkommen zwiichen dem Lyoner Haus 
und einem franzöfiihen Weber — Donneritag Tök, 
6öc, 506. 


⸗ für 21 war a 
HBe für $1 Tricots— Damen- 

Ertra jchwere Qualität Balbriagan- 
Tricot8 — AnieesLünge — offen oder geichlofien— 
perject pajiend. 


— 22* w — ” 
De für Le Strümpfe—Eng- 
liihe Gajhmere — ebenio gefließte 
ehtihwarze, mit eingejegte Ferjen und Zehen. 


= 24 e ... 
Ge für $3 Ringe— der größte 
Goldring-Verfauf von einer anderen 
großen Partie vermehrt. Eite Opal-Ringe, 
echte Turguoije-Ringe—echte Ruby Doublets— echte 
Emerald und Sapbyr Doublets—eingefaßt in jo- 
lidem Gold— Werthe $3.50 bi $2— zu Yör. 


9.90 für 37.50 Ehufter Ringe 

—echte Turquoiſe — echte Emerald, 
Saphyre und Rubinen⸗Doublets —geſetzt in 14 Ka— 
rat Gold mit Perlen. 


* * — 
IC für die „Gold Bug“ n. 

„Silver Bug“ Schleier⸗Halter, hält 
den Schleier zufammen, ohne ihn zu zerdrüden— 
mat das Knüpfen des Schleier unnöthig—in 
Sterling Silver—925-1,000 fein — und Sterling 
Eilber gold-plattirt—gewöhnl. SI Artikel, für 2öc. 


Sparfame Bafement:Bargains. 
ge Ehul:Schune für Knaben, 


Mädchen und Kiuder, (ganz folid) 
Dongola Kid und Satın-albleder, reguläre 81.50 
Schuhe, für Wc. 


Te für 1230 Siltaline — 36 Zoll 

weit, echtfarbig, gejtreift und geblümt, 
in allen Zuiammenjegungen, Fabritenden aufs 
wärts bis 10 Yard3, 


5e für 100 Flannellete Reitc— 
belle und dunkle Farben — feine Mujter 

— Längen bi zu 12 Narbe. 

46 für Sc Jndigo blaue geblümte Kattune, 

4150 für Te Yard breiter weicher gebleichter Muß» 

lin. 


Leinen Spezialitäten Donnerſtag 
1236c für 1630ll. franz. Hair Cloth. 

10e für 206 imp. Leinen elaſtie Canvas. 

5e für 10c echtichwarzes rauichendes Taffeta. 

10e für 20 fancy Waijtsfzutter. 


250e für 75e Kleider : Stoffe,— 

neue jranz. Seide und wollene Plaids, 
neue deutſche ganzwollene Plaids, fjeidene und 
wollene franz. Gancies—Boucle Streifen und far« 
rirt—Eheviotd, Perfiand, ganzwollene Clays — 
India geföperte Stoffe, Franz. Serges, Henriet- 
tas, ze. — Werthe bis zu T5c und 81.00 — zu 39 
und 2öc. 


28c für 75e Serges—75 Stüde 
mehr von jenen extra 46yöll. ganzwoll. 
importirten Serge3 in marıneblau und jdwarz— 
werth T5c— Douneritag 38c. 
de für #1 ihwarze Stoffe-nod 
ein ESpezial-Einfauf von aanzwollenen 
und Mohair und wollenen ımportirien jhwarzen 
Stoffen— neue ganzwollene geblümte Yyarquards— 
Mohair Jacquards —Clay Serges— Franzöſiſche 
Serges —gewöhnlich $1.00, Sic, Tic und 6Gc —Don⸗ 


neritag 3öc, 


„Euer Kredit ift gut bei... 
IL.FISH. 


Das Geld, 


das Yhr jonjt für Candy ausgeben würbet, 
kauft Euch ihon das Mübel, das Euch fehlt, 
um dad Zimmer ſchön zu machen. Legt 
Enrem Süßzzahn einigen Zwaug auf und 


iſerne Bett⸗ 
ganz neue 
Syacoın, Ball-Beare 
i ing Rollers, runde 
R gebogene Meifinge 
| ftangen, Meifinge 
Daies und Tipes, 
Sjede Größe von 
N 3-6, bis 46 nur 


58.85 





diejes elegante und jolide eiferue Bett wirb 
bald Ener fein. Keine Unannehmlichkeiten. 
Keine Borgpreiie. Kerne Verzögerung. Pat 
auf, daz Ihr an unjeren großen Schildern 
nicht vorbeigeht. 


L. Fish Furniture Co, 


1901 bis 1911 State:Sitr, 
Auh 3011 bi8 3015 State:Str. 


Beun Ihr auf ber Norbieite wohnt... 
219-221 Of North Ave, 
Ede Orhard-Str. 


The kerman Medical College 


Ede 13. und Laflin Straße, 


eröffnet den 


nächflen Kurfus am 2. November 1896. 


Studirende der Medizin, Zahnheiltunde und Ges 
burtöbilfe werden angenommen. Die Diplome wers 
ben in vielen Staaten der Welt anerkannt. Niedrige 
Preife. Borträge in Deutich und Engliic. zöilm 


i des Deutihen republifanis 
Berfammlung ichen Bereinsd Der 9. Ward, 
heute Abend, den 30. September, in_E. Doerner's 
Halle, Ede 14te und Loomıs Straße. Gute Epreder 
werden zugegen jein. 

Hermann Potitod, Präfident. 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Idre 


Möbeln, Teppide, Dcjen 
und Haus-Ansitattungdwwaaren von 
Strauss & Smith, W. Madison Bir. 


tide Sirme 


Deu 
85 baar und 85 miona a auf 850 wertb Möbeln. 





Deutſcher Tag 


(DONNERSTAG) 
in dem größten deutfchen Paden in Chicago. 


Diefe Bargains gelten nur für morgen. 


Fancy Garter, elaftiich, 
Erö ſffnungs Verteuf⸗ preis, 


e "Portemonnaie, 


are St tide — in Kuäuel—alle 
8 rden 


* —* alle Arten—per Unze, 
grohnungs 
Verfaufspveis 


Sertitteh ZHert — 
Erkffnungs-Verlaufspreis 
10 Yards für. — 


ie 
u 


gr — für Damen, 
wert ot 
Eröffu g8-Verfaus zpreis 


Schwere weiße Rexrinc Unt erhein⸗ 
= nund Beiukleider, 50e — 
Eröffnungs-Vertaufspreis 


—— Kleider: Befat, alle gap 


2le 


— te ig aufspreis. — 4: 
100 Dug. Odd3 nnd Ende —— ge⸗ 


—X ———— en in ange⸗ 
brocheneu Partien; iwerty von $1 —*84960 
s1.50. Eröffunngs-Berfaufspreis.. 
Flannell 36 
Weiter, toerth 15c per Yard. 
Er öffnungs-Mert anfsprei? c 
Breite Ameritaniidhe Kopftifiene 


pi ben. EröffuungssBerfaujse 
reis per Yard 


Große Waih:-2appen, 
Eröffnungs⸗ 
Verkauſspreis 


JGeſsſunmte Bett-Decken, Marſeilles 
Diniter, werth 85c, Eröffnungs-Ver— 
taufspreig 


Merrimac Ehirting Prints, 
— Erbffnungs⸗ 
BORLIONTEPVEIB u 0004 05000000 san 
Blue Zral Bafeline, 


wertb 107, Eröffnungss 
Verkaufspreis 


Anocden « Senmdentuöpfe, 
Erdfim ung g8 — 
das Duhend. 


5 Fuß Gardinen⸗ Ztangen, voll⸗ 
ſtäͤndig mit Meſſing-Zubehör, Eröff-— 
nungs⸗Verkaufspreis.... 


EEE EEE 2 
— Ir 


— 
— 


50, Dutz. ſchwere ſchwarze Herren Mo⸗— 
Lestin Urbeit® «Hemden. Merth 
50. Eröffnungs-Berlanfspreis 


20x20 „German Eilber" gebleichte Ser: 
vieti⸗ "; werth 81.50 per Dub. Eröf⸗ 
nungs—⸗ Vertaufs Preis 


Engliſche Teaſel Down 


39€ 


1ic 


ee: 


Smportirtes Saxony Garn, Eröffnungs— 
Verkaufspreis 
per Skein 

Gall. Bus, weißer Wein: ober Cider⸗ 
N röffnungs-Vertaufe 


4e 


2 Pfund Packet Quaker Oats, 
Eroffnungs- Vertaufs 


Fanch, Sweet geſalzenes Schweine⸗ 
Heid, ER ——— sbreis 
rund. : x 


1 Pfund Packet Feine E 
Gröffnungs-Verfaufs- 
preis 

% Gallonen:Tlaiche ertra Qualität 


Ammonia Eröffnungs⸗ 
Verkaͤufspreis 


Br: 


214 Bid.-Büchie Walfers berühmter 
Breakfait SGocon— 
Eröffnungs-Verkaufspreis 


XXX Soda Grafers, wertl) 5c, 
Eröff nu FREIE 
— RE — 


Damen-Taſchentücher, mit farbigem 
Rand, Eröffnungs— 
Verkaufspreis * 
Feiner ſchwarzer Jet Kleider⸗Veſatz, 
werth 20, Eröffuungs-Berfaufspreis, 
ver Yard 


Gemuſterte ſchillernde Taffetas, 50 ver⸗ 
ſchiedene Arten, werth 50e. 
Eröffnungs-Verkaufspreis........... 


Reguläre 10c 
Sandtud:Rollers, 
Gröffnung3:VBerfaufspreis 


29€ 


Reauläre 25c 
Glas: Dclkannen, 
Eröffnungs-Verkaufspreis........... 


NRegulare 30e Tiſch-Tumblers. 
€ eöffnungs Verlaufs: 


Reguläre 10e Waſchſchüſſel. 
Erdifnungd-Verkaufgs 
Preis 


Nequläre 10c Schrubbürften. 
u — ;s 
Preis.. — 


Reguläres 10e ftähfernes —* 
Eröffnungs-Verkaufs— 


Eine 82 Vaſen-Lampe, ſo lange ſie 
vorhalten, Eroͤffnungs— 
Verkaufspreis 


14:Ot. jdiwere bledderne Abwaid-Schüjs 
sein, werth 20, 
Eröffnungs-Verkaufspreis 


Tin Top Jellies, 
Eröffnungs-Verkaufspreis, 
per Dtzd 


10€ 








Laden offen jeden Abend, ausgenommen Mittwod) und Freitag. 
Ede 14. und Salited Str, 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


Für Donneritag: Ein auferordentlider Bargain in Scife, als: Gaktile, 


+ Cocvanuf und andere janch Toiletten: Seifen, 


Unjer Einführungspreis 3 Stüd für He 


sicht unter 5c Das Stüd ver: 
* tauft. 
4 40 ZoU breite eı« gl. Novelty leiderſtoffe in 29€ 
R ſchön ſortirt. Muſtern, werth 50c, Yd.für 
40 Hol breite franz. Noveities im feinen 
Schattirungen der neueſten Herbſt- und 
W nierfar ben. fur Morgen die Yd 45 
N 25c ichwwarze brocadet Wobair Nleiderftoffe, 15 € 
38 Zoll breit, + die Yırd. > 
st. Gajh mers, 36 Zoll breit, in ſchr var}, 
eg. Werth 29 f. die Yd.. 15c 
Yard reites ſteifes Rockfutter (ruſtling 
—* Taffetas), werth 10e die Yard, für 
* Ein fpezieller Bargain für Donnerftag: Männers 
Arbeitshemden, in dunflen und heilen Niuitern 
fortirt, mıt doppelten Dofe, wert bi Dr 
zu 50c, für 251 


Groher Bergain in Unterzeug. 
i Roti Schwere Merino⸗ und naturiwoliene ge: 
en Damenellitterhemden, im 
gg 98c das Stick, Morgen für 
20 2—Rothe wollene Ur BR — 39€ 
der, „alle Größen, reg. Preis 75t, 
Kot 3-Granmelirte Unterhoſe af. — 24c 
verjigieb. Größen, Werth jont 506, für.. 
Schön deforirte Kaffe ee-Taſſen *. Untertaſ⸗ 10 
jen, werth 1öt, morgen, das Paar c 


Die “New Idea” 


onjt 


Glasfrüge, 1 Quart Größe, Werth 25, 
f 3 b 15c 
Earpet-Swecper mit Gummirädern,-die 
»Maare, für 
Ungebleichter ſchwerer Canton-Flanell, bil- 
lig für 1214c, morgen die Yar nur 
Feine Percale: Wrappers für Damen, 
Werth 81.48, morgen für 
Anzüge für Anaben in Größen von ie -14, au® 
outer wollenem Eheviot gemacht, die 
Auswahl. morgen der Anz ua 
Kniehofen für Knaben, 4—i4 Sal 
werth 2öc, fi 
Ri alirMtefier 5 
Ziunerne Einmachkeſſel, No. 8.............. 10 
bandipieael, 5 Zoll Glas Größe, werth 10c, f.. 
Lackirte Staubſchaufeln 


Groceries. 
Ger ſtengrütze 2 Pfund 
Guter Javasflaffee, das Pfund 
Srriiche Eier, das Dutzend 
KodBohnen (Hidney-Beans), das Pfund. 
Kor enſtärke das Vacket 
Wein- und Eider-Eifig, die Gall. und Krug . 
Kräuntersftäje, das Stüd 5 
Seni-Sardinen, die Bor 4146 


10€ \ 


Paper Pattera für Oftober jest zum Verkauf, Die neneften Schnitte 
und —— paſſend in allen Größen, das 


St 


Stüd 





La Salle Str., Agenten für 
| Hamburger, Bremer, Red Star, Hiederl. 
Zranzöfifdie Finien. — Bentralburcau für Paffage, Hajütes und 
Zwiidhended, nadı allen Pläßen der Welt, 
Europa, Aften, Afrika und Auftralien. 


ARTHUR BOENERT. Manager, Pafage-Departmenl. 


6 Proz. Hinfenauf eriter Klaffe o 
tbeten. Rapitalund Zinfen 2 


Katſerlich deutſche Reichspoſt; Geldſenbungen 3 mal wöchentlich. 


Deutſche Sparbantk 


Ginziehung von Erbschaften und Forderungen, 


fowie Ausjtelung »on 


Vollmachten und fonftiger notarieller Urfunden mit 
tonfulariihen Beglanbigungen prompt bejorgt. 


ANTON BOENERT, Neditskonfulenl u. Jolar, 
92 LA SALLE STRASSE. 


Dan beachte den 
altbefannten Plag: 


+ Aufgepaßt! 


„Zeht kann man billig reifen.“ 


Benube die Gelegenheit! 
SA bin Agent für alle Schnefldampfer-Linien und 
verfaufe Viliette in alten Klaffen von oder nad) 


Deutfihland 


zu den bifigften Mreifen. Meine Rafiagiere baben 
durchaus tcı ne unndthigen Unkoften anf der ganzen 
Reiſe m a „Ueber Kand md Meer‘ nimmt es 
bıio8 ca. 9 Tage. 

Man wende ih gefälligit an die weitbefannte Agen« 
tur don 


R. J. TROLDAHL, 


Deutsches Baflage: und Wedel: Geihäft, 
171 & Sarrifon Str., Cie 5. Ave. 
Offen Sonntags bis 1 Uhr Mittags. Yiplm 


DR. P. EHLERS, 
108 Wels @tr., nahe Shie GStr. 
8-10, 2—2 und ds, 
— — — 
rankheu w 
ce due — und Unkeisibsikeinfbeien. 


feit 1871 ia 
Chicago, 


Morey.Buslit. 


Unzerftörbar, 

SDreifad) mehr Licht, 

> Geringerer Gas: Ber: 
braud), 

Keine zerbredlidhen 
Mantles, 

Beſtes Licht für Die 
Augen. 


Haranf, für J Jahr. 
Preis tomplet $2.50. 


Beni. Harriion jagt: „Stellt mic außerordentlich 
zufrieden“; Gouverneur "Mattbeivs, Indiana: in 
wunderbor klares, ebenmaͤßiges Lichtẽ. Kyman Ad- 
bott, D. ©.: „Viermal mehr Kit, wie — 
Brenner“, Na eingehender Prüfung vom Edhas- 
amt, Wajhington, zur Einführung in allen Regie 
rungs-Gebäuden empfohlen 2c. 

Meinen Freunden zur Nachricht, daß ich die General» 
Vertretung dei Morey-Gaslichts übernommen babe, 
und bitte dafjelbe bei mir in Augenichein zu nehmen. 
Lampen evt‘ probeweije frei überlaflen. 


THEO. PHILIPP, 


General:Agent, 


mt 
147 Washington Str. 


| mals ohne 9 


| nMbendpoft“, Chicago, Mittwod), den 30. September 1896. | 


Patrik Tyan, 


Ueber den rländer PBatrid Thy 
nan, welcher der Hauptmacher des an= 
geblich gegen die königliche Familie 
Englands und den beſuchenden Zaren 
geplant geweſenen Bombenattentats 
geweſen ſei ſoll, werden folgende Mit⸗ 
theilungen — 

Ich wohnte im Herbſt 1881 in Lon⸗ 
don bei einem Geſchäftsmann, der ein 
offenes Haus hielt und mit Vorliebe 
gut aufgelegte Schotten zum Mittagef- 
fen einlud. Solche Säfte führten ihm 
an einem Tage, wo auch ich an dem 
Mahle theilnahm, einen recht ſtattlichen 
Herrn mit großem Vollbart und Knei— 
fer zu, der fi Perch Tynan nannte, 
in Wirklichkeit aber, wie ſich ſpäter 


herausſtellte, Patrick Tynan hieß, den 


allzu iriſch klingen Vornamen Parrick 

alſo verbergen wollte. Tynan war da— 
beſchäft igung und ſah ſich 
nach einer lohnenden Stelle, am lieb— 
ſten als —*— ‚rei iſender, um. Nach 
dem Mahle war Tynan die Seele der 
Geſellſchaft. Er ſprudelte von Witz 
über, nahm die Damenwelt ganz für 
ſich ein und ſprach ſchließlich den Reſt 
des Abends nur noch in wohlgelun— 
genen Verſen. Da er die Anweſenden 
alſo für ſich eingenommen hatte, ver— 
wandten ſich mehrere von ihnen in ſei— 
nem Intereſſe und fanden für ihn auch 
bald eine einträgliche Stelle bei der 
Firma Sir Joſeph Cauſton & Co. in 
London. Tynan war von da ab be— 
ſtändig auf Reiſen. Inzwiſchen hatte 
im Mai 1882 die Ermordung des 
Lord Cavendiſh und des Unterſtaats— 
ſekretärs Bourke im Dubliner Phönix— 
Park ſtattgefunden. Schon gleich aus 
den erſten, etwas verworrenen Berich— 
ten iiber das Verbrechen ging berovr, 
daß ein mohlgefleideter Mann jih an 
der Spike ber Verfchwörung befunden 
haben mußte, denn ein folcher hatte den 
beiden eigentlichen Mördern, die ihre 
Dpfer nicht kannten, das Zeichen mit 


einem Negenfehirm gegeben und war’ 


nach der Blutthat ſpurlos verſchwun— 
den. Sm Winter 1883, als die Ke- 
gierung zum erjten Mal in der Lage 
mar, einen Zipfel von dem Schleier zu 
lüften, der über dem Verbrechen lag, 
und eine Anzahl von verbächtigenkXeus 
ten vor Gericht erfchien, erzählte einer 
der lebteren, ein gewilfer Carry, als 
Kronzeuge alles, was er von der Ber 
ſchwörung wußte, um ſich dadurch 
ſelbſt zu retten. Er berichtete über die 
Vorbereitung der Verſchwörung und 
über die Amputirmeſſer, die zurAus— 
führung des Verbrechens dienten und 
längere Zeit in ſeiner (Carrys) Woh— 
nung unter dem Dache verborgen ge— 
weſen waren; es waren von dieſen 
Meſſern noch einige überzählige inBe— 
reitſchaft gehalten worden. Daneben 
theilte Carry mit, daß er und andere 
durch einen Mann eingeweiht und 
reichlich mit Geld verſehen worden wa— 
ren. Dieſer Mann, den ſie bloß als 
„Nummer Eins“ kannten, war der 
Leiter der Verſchwörung. Ueber die 
Perſönlichkeit gingen lange Zeit al— 
lerlei Vermuthungen um. Es fand 
fih eine Photographie, auf der ein 
Herr mit einer Dame abgebildet war. 
In dem Herrn erkannten die Mit— 
wiſſer alsdann „Nummer Eins“. Es 
ſtellten ſich bei denBehörden bald Leute 
ein, die den Mann unter ſeinem wah— 
ren Namen PatrickTynan gekannt hat— 
ten. Tynan, der ſeine Stellung als 
Geſchäftsreiſender dazu benutzt hatte, 
um überallhin unauffällig zu reiſen, 
zu einer Zeit, wo in Irland Aus— 
nahmegeſetze herrſchten, lebte mittler— 
weile auf großem Fuße. Er rühmte ſich 
der Bekanntſchaft der parnelliſtiſchen 
Abgeordneten. Er hatte ſeine Mit— 
gliedſchaft in einem Londoner Freiwil— 
ligen-Regiment bewahrt und ſtand 
mit unter der Ehrenwache, die bei der 
Einweihung der neuen Gerichtshöfe der 
Königin in der Vorhalle die Ehren er— 
wies. Als im Winter 1882, etwa 
ſechs Monate nach dem Verbrechen, 
die erſten Vernehmungen bereits ſtatt— 
gefunden hatten, traf ich eines Tages 
Tynan zufällig in einer Wirthſchaft. 
Er ſaß mit einem verdächtig ausſehen— 
den Manne zuſammen. Ich hatte keine 
Ahnung davon, daß Tynan an dem 
Verbrechen vom Phönix-Park inDub— 
lin betheiligt ſein konnte. Ich ging 
auf ihn zu und begrüßte ihn mit jei- 
nem Namen. Er Sprach) einige Worte, 
die ich nicht reiht verjtand, und ver— 


| Swand ſofort mit ſeinem Gefährten. 


Das erſchien mir ſonderbar. Einige 
Zeit darauf, als ich die vielverbreitete 
Photographie zu Geſicht bekam, ward 
mir alles klar. Ein Haftbefehl war 
gegen Tynan erlaſſen worden; er 
flüchtete über Frankreich nach denVer 
Staaten und als er ſich hier nicht ganz 
ſicher —* nach Mexico, um ſpäter 
nach den Ver. Staaten zurückzukehren, 
wo er * al Redner in Ver: 
jammlungen der Iren auftrat. 

See 


Bhönizifhe Urkunden in Sumatra. 


Sn einem der legten Hefte des Your= 
nals der Londoner geographifchen Ge: 
jelichaft murde eine Stelle der in den 
Jahren 1892/95 erichienenen „Ar: 
haeologia Dronienfis“ beiprochen, die 
das Vorhandenfein von Schriftzeichen 
rein phönizifcher Adjtammung in Res 
jang im füdlichen Sumatra befunbdet. 
Diefelben wurden zuerit von Marsden 
in jeiner Gejchichte diefer Inſel be- 
Ihrieben. Die weitere Unterfuhung 
diefer merkwürdigen Thatfahhe hat 
nun ergeben, daß diefe Urkunden mög: 
lichermweife oder fogar wahrſcheinlich 
mit einer Reife von Schiffen Uleran- 
ders de3 Großen nad) jenen Ländern 
in Verb indung zu bringen find. Nach- 
dem der gewaltige Heereszug Aleran- 
ders des Großen am Indus geenbet 
hatte, erhielten befanntlich die Amis 
tale Nearcho8 und Oneſikritos den Be: 
fehl, mit der auf dem Jndus liegenden 
Ylotte, Die von phönizifchen Baumei- 
jtern erbaut war, den Indus hinabzu- 
fahren und von dort aus die Rüdreife 
anzutreten. Seit der Verzeichnung 
diefer Ihatfache ift von beiden Flot— 
tenführern jahrelang nichts zu Hören, 


ı Serausforderungs:-Berfauf, 


Schwarze und farbige Kleideritoffe. 


Bargains für Donnerftag wie Jhr fie nie gefehen habt. 
Srrausforderungs: ‚Preis 25C die Yard—iszöll. jäwarze ganzwollene franz. Serges, 


* | Verfifchen Meere bezieht. 


Nerausforderungs- 
Verkaul, 


DOPER seransforderungs- 


Que STATE, 
VAN BUREN&CONGRESS 


Verkauf, 


| Der Serausforderungs-Berfauf des Großen Ladens. 


Werth 50 


Seraus ſorderungs⸗ :Breis 25 
Fäden, wirklicher Werth 7öc di e Yard 


Herausforderungs⸗ —— 498€ die Vard —Azöll. ſchwere, ſchwarze, ganzwollen 
urm-Serges, und ein gewaͤhltes Lager bon M-oͤll. neuen ſawarzen Nodi⸗ 


ſchwere, ſchwarze, gaͤnzwolle 
täten, wirflider Werth 81. o die Yard. 


Herausforderungs 


Novel ty GCheds, 


Haltel, was 


Worthalten Hat Dem Großen Laden das % 


ey HDard—54:3Ö1. jhwarze, Ichwere,glänzende Sicihhand mit runden 


Preis 25c die YPard—100 Stüde 44-300. gangwollene Habit Gloth3, in allen den 
neuen Herbit-Schatüirungen und Milchungen, wirklicher Werth 5or. 

Yujraumun 95: Preis 2 9c—Vielfarbige ganziwolene Bourette3, Ichwarge Top Boucies, „Drides scent und 
u. ein reihhalti ge3 Kager bon jhweren Spigen-Efjeft Novitäten, wirklicher Werth 75c d. Yd. 


Jertrauen Des RE 


Glühend heil; » . » » 


wirklicher 


Ihr verſprecht, mit anderen Worten: Seid reell. 
zublikums verſchafft, deſſen er ſich heute erfreut. 


Teppich-Herausforderung. 


Solch niedrige Preiſe waren noch nie da für ſolch hochfeine Teppiche. 


75 Muſter Rorburd Tapeſtry Bruſſels, ausgewählte 
Varlor Muſtern, mit oder ohne Kante, 
werth 80e.. ER TE 
Stephen Sanford & 
alle nen, ſchöne Farben. 
werth 60c 


e engl. Tiagonals, 
Tapeſtry Bruſſels, 


dugs, Größen 30x60. 8 


‚81.88 


50 Bromley Smoyr 
neue Bluitern, 
EEE 


Seide-Herausforderung. 


Noch 62 Stüce jener ganzſeidenen Gros Grain Brocades (nicht India —— ſchone große 
Entwürfe, dieſelben, welche am Montag eine Senfatibn erzeugten, ſind wieder am D 


Verkauf, Herausforderungs-Preis 


3600 Yards faney Taffeta Seide, wurde während diejer Saiion 
li Warp Print Zaffetas, Chene Taffetas, Dresden Taffetas, Perfian Taffetas und viele andere 
populäre Wioden, für Donneritag Herausforderungs- Preis 
13 Stücke jchillernde Seide, die populärfte von fämmtlicher Herbit:Seide für fancy Waiits, 

!iebten Kombinationen zur Auswahl, wenn Ihr e8 veriucht, dieielben andersivo zu verglei en, 
werdet br finden, dag der Preis 8öc ift, Herausforderungs-Preis 


Sammet und Eorduroys. — Herausforderung. 


Donnerjtag haben wir zum Verkauf 300 Stüde der Ichöftnn Mufter, welche jemals 


zeigt wurden. 
feine Yard davon zu verfanfen — 
Stadtgeſpraͤch⸗ Herausforderu 


27301. Eorduroy ; alle die popul 
lobfarben, grau caftor, fchw ar; 


ihwarg—Herausforderungs Preis 


Herausforderung. 


Jackets, Capes, Furs. 


Ein Verkauf, wo die neueſten ſchönſten Waaren zu 
den niedrigſten Preiſen vertauft werden. 


Jackets. 


825.00 elegante Tau Ker⸗ 
ſey Röcke, 820 00 elegante 
grüne Kerſey Röcke, $25.00 
elegante ſchwarze Kerſey 
Röcke, Muſter, Arbeit, 
ei itz Oualität, Futter. 
die Siees nur in 825.00 
Kleidungsſtücken finden — 
Herausforde⸗ &Q 5 
ruugs-Preis.. 58.50 
Seiden gefütterte Beaver 
und Boucle » Yadets — 
‚ neiteite 1896 Facons, alle 
Größen und Farben — 
Herausfordes 


rungs- Preis .. 55.00 
Die neuen Effekte in Bea’ 
ver Jackets, neue Front u- 
Aermel, ein ſeiner Beaver 


blau ıt. gar 22 
Herausford,. 3.98 


Gapes. 


Feine Kerſey 
Capes, neue Effekte. 
voll Circular, neue 
Kragen, Tailor 
Finiſh, Strap ge—⸗ 
ſäumt und beſeßt— 
Heraus⸗65 
orderung* 5.00 
Pluſch Gapes, beſtes 
Fabrikat, Full 
Sweep,gut huttert 
hibetfur& A 
Eye * 85 .00 
Doppel tes Plüſch⸗ 
Cape vom beſten 
R Standard Bitid), 
Zhibet Edging, 
obere Cape Front 
und Kragen volle 
125 Eweep, gut ges 
füttert — Heraus- 
torder-@P Q 
Preis.. 56.98 
Kauft nidjt 


Knaben-Kleider 


in Kleider-Läden — es iſt koſtſpielig. 

83.50 ganzwollene ug reg für Knaben, 
1.95 — SO Doppelbrüſtige Anzüge, doppele Kniee und 
doppelte Sige, jchnurbejäumt, herbitichwer blau und 
Ihmwarze Fancy gemischte Chediots und die nenen 
Broken Tiaid Effekten, ein guter zu 
83.50, Herausforderungs-Preiß........ S1. 95 
Ganzwollene KAnie-Dofen Für Knaben, in netten 
ihwarze Nuitern, jtart gemacht, aus gutem, 
ganzwollenen dauerhaften Material, 
Herausforderungs-Preis 

Blaue Flanell Shirt Waiſts für Knaben, für den 
Schulgebrauch, warm und nicht leicht be— 

ſchinußend, Herausforderungs-Preis 


EZ 


erjt furz dor dem Tode Aleranders in 
Suſa taucht Nearch wieder auf. Es 
wird von Plutarch erzählt und von 
Quintus Curtius beftätigt, daß Der 
Admiral mit Ulerander zufammentraf, 
als diefer fich auf dem Wege nach) Bas 
bylon ie Der König hörte dann 
in den Stunden feiner todtlihen KK anf: 


heit die Erzählung bon der Seife feiner | 
den | 


eben gurüdgefchrten Tylotte über 
Dean, Man bat vermuthet, daß diefe 
An gabe ich nur auf die Küjtenfahrt im 
Immerhin 
fönnte au auf eine zweite Reife ange- 
ipielt fein, die vielleicht auf Anregung 
eines arabifchen Zotjen unternommen 
murde, dem Nearcho3 an der Kite von 
Gedroiten begegnete. 
mutbung zuträfe, jo könnte die Flotte 
jein. Die erwähnten phönizifchen °n- 
Auffindung phot ographirt, 
Abbildungen in der „India Office Li- 
brary“ aufbewahrt. Deren phönizi- 
cher Ursprung wurde bon verjchiede- 
nen Forjchern außer jeden Zweifel ge- 
jtellt, und Dr. Neubauer hat & das Alter 
diefer Urkunden nad) der Form der 
Buchſtaben in das 4. bi8 5. Jahrhuns 
dert v. Chr. verlegt. E3 find an die- 
jen Buchſtaben Eigenthümlichkeiten 
borhanden, die auf griehifchen Ein- 
fluß deuten, wie er auf den Reifen des 
Nearch wohl gewirkt haben muß. Auch 
ift die Schrift bon linf3 nach rechts zu 
fefen, wie e3 bei den Griechen diefeg 
Zeitalter3 Brauch mar, während alle 
andern Urfunden in Sumatra, dem 
Arabiſchen folgend, umgelehrt gelefen 
merden. Außerdem it man fomwohl in 
Java wie in Sumatra auf Ueberliefe- 
tungen geftoßen, bie von ber Antunft 
von Schiffen zur Zeit Aleranderg aug 
dem Perfifchen Golf berichten. €3 
wird gejagt, daß Alerander eine Brüde 
über dag Meer gebaut babe, ein Aus— 
drud, der jehr wahrfheinlich auf eine 
Ueberfaßrt feiner Schiffe über ven 


Dieie Waaren famen mi fpät für zes Pe Geichäft, fonit würden wir heute 


üren Farben. einſchließlich roth, olive, myrtle, navy gold⸗braun, 
c. ⸗Herausforderungs⸗Preis 


125 Stücke Lyoner Seiden-Sam mei, in allen Scyattirungen, einfchliegli 


| Eitium auf Eypern gefunden worden 
| find, Plutarch erwähnt aber, daß fich 


geſchrieben 


Wenn dieſe Ver⸗ 
| den, hatte ı aufı 
auf Diefer Reife nad) Sumatra gelangt | Verlauf. Obſchon das Gejeg in Franf- | 
| reich verbietet, daß Blut bei den Eorri= | 


ichriften von Rejang wurden nad) ihrer | Da8 vergoffen twerde, jo ehrt fich doch 


und die | 


Herausforderung .... 


48c 
39c 
55e 


onnerſtag zum 


zu Su die Vard verkauft einſchließz 


alle be⸗ 


Nottingham Vorbünge, 
SE I ONE WE nun aan eaeeeeee 


‚II | 
Yen 


große Ber: | 


51.65 


Sche ottiſche Guipure⸗Vorhänge, zierliche eg u nd 
Jriſh Point Muſter, Werth, 


Ch Frei uch Fiih Net, volle Größe, Auswahl in 
In WlLagD ge» MWebereten und Mufter, $2 Sorte, für....... 
EHottiiche Neg-Worhünge. volle Größe, 
ſchiedenheit der Muſter ehr gute 
Waare, g nlich 83, fi 


Serausforderung in 


Modifchen 
Putzwaaren. 


Damen, welche „up to date“ Hüte ſuchen ohne die 
fancy Profite, finden ſie hier. 
25 Dutzend ſchwarze Straußenfeder-Bands (8 Tips), 
regulärer Werth *1. 00 Herausforderungs-Preis. 


—9 
39e 
50 Tubend befte wollene und feine Pelz- qarniı ie 
PBromenadehüte, überall für 81.50 und F.0V verfauf 50€ 
—— 

2 > Tugend jhtwarze Dreß » Hüte mit Sammet-Ober- 49€ 
theil, regulär $1.25, DHerausforderungs: Preis 

50 Dußend beite jchwarze Vögel, regulärer Werth 25, 
VERETDERRTURGTBIIR = u sonen anasannnann nenn anna 


Departement für garnirte Hite. 


Spezien—100 große jehr modische, elegant gars 
nirte Hüte, regulärer Werth $7.50 und $8.50 


de 


td Satin Tange 25e 


riets ao 44c 


& ®. und m. ®». Koriets don eriter x Kaffe © Stoffen, 69€ 


Herausforderungss- Preis 

$10, Herausforderungpreis 
100 Dugend mehr von diejen hübichen Melba und Sofephine 

2 
Nermel, hbübich farrirt zc., $1.00 Werth 50e 
Weite Umbrella Drawers, breiter Cambrie — — irt 
Werth, für ONec. 6bc und 39c 
Serausforderung in 
Refter-Pa rtie don Guutil ur 
Verkauf, perfekt paſſend, zu 


Unſere beſten Hute — Regulär bis zu 37.50. Her⸗ 
ausforderungssPreid 85.00; regulär bis zu 
Herausforderung in 
80 
BE Re und 
Der großartige Erfolg in diefem Departement ijt ein großer Tribut 
für unfere Hevausforderungs:Preije. 
Gown3, $1.00 Werth 39 
Eine neue Partie von jehr großen Flannelette Gownö, volle 
Hübjche Cambric und Muslin Umbrella Röde, breite Zloun« 96€ 
ces von Sriih Point Stiderei, 81.75 Werth 
mit Medice Spigen, $1.00 Werth.. 49€ 
Gehäfelte Röde (unjere eigene Importation) zum halben 
Raufchende Taffeta Nöde, 
81.75 Werth 
st ſets welche die Konkurrenz von nie dageweſenen 
—* ⸗ niedrigen Preiſen herausfordern. 
Korſets, eine wunderbare Offerte. 
Waiſt und hohe Brüſte Korſets, geht Donnerſtag zu 
Wiederum bringen wir eine — von — vn. Satin Ko 
Eiite aflortirte Partie von D- 
verfett in Boning, lange Waijts, die 81.25 und $1.50 Sorte 


5.000 Paar W. E. E.. American Lady, Dr. Warnev’d, Thomjon’3 Glove Fitting, 
Chicago Warft, W. B,R.E6G,.G,®, J. B. Her ıderion’s u. andere qutbefunnte 
Koviets, lange. mittelmäßigne u. furze Grög n, feine Seconds, ‚gang } perfeftt, ohne  O8e 
Nückiicht anf den Werth gehen bieieiben au. — 

5 Yard jeidere Spiten mıt jedem Paar der feiner ı Rorfets, 


t, volle Gr ben. ı mit : 25 

IS und Arı ninſter Teppiſche 
Ic t, $15.00, unge fahr zum halben 
Preis den u dere fordern. 

5 5boden-Celti 2“ 

alle Weit Ber su... 
Fancy hochfeine japanef fiche Mat ten, 
werth 25c 


ein 


Syiben - Gardinen: 


Eine Bargain-Kifte, die Krüchte trägt. 


Dnhep-Vorbänge, neu — die Ihönften 
je dafür gezeigten Vorhänge, Paar.... 


S5.00 
Meif fingene Safh Rod 
—— Mus lin, 36 Zon breit, getipfelt und Te 
gemuftert, 15c-WBaare, Yu...un0.0.0 0000 000u0. 


Vorhe ang⸗ —— au alle — 10e 


20° werth, jede.. 
dc 


Silfaline, 36 Zoll breit, feinfte je gemachte 
eenn 


Herausforderung. 
Suits, Nöde 
und Waiſts. 


Niedrige Preife ind die Madht, die die 
Wafe ziehen. Eine Bargain- That- 
ade wiegt mehr als taufend Behaup- 
tungen. 


820 Damen-Anzüge—genau paffend und vom Schnei« 
der gemacht, von Europas neueften Suiti ng8, auiges 
macht für dieien Verkauf, Heransforde- 

rungs: Preis 


Damen Kleider-Röde mit Leder-Gürtel, 68c; jchwere 
Brocaded Meohair Herbit:Röde — 2farbige fancy 
Che Röde— Shepherd Plaid Kleider-Röcde—volle 4 
Nards weit — Taffeta- Futter und Sanımts 
Einfaffung—Herausf forderuurge- Preis 


Damen Herbft Nleiders 
Nöde,aus neuenderbft- 
Euitings gemadt, — 2 

farbige Novıtäten und 
uUluminirten Stoffen— 
5 NDardö weit, gut ge- 

füttert, und elegant ge» 
macht — Herausfordes 


rungs· 8 1 .98 


Preis. 

Sammet Dreß ⸗Waiſts 
u. jeiden » jamımneter 
Gürtel dazu pafjend— 
Seid. GCorduroy Klei» 
der Waifts u. dazu paſ⸗ 
jender Gürtel — Yeder- 
gürtel mit Nidel-Be- 
ichlag. nd zwei Vedere 
Sthleifen, Waift und 


Gürtel — Herausfor- 
zen. 


ven 2,25 


d wnd, große Auswahl in Mu 
200 Dutend Dens-Be ar perfeftes Baflen, 


81.50 MWerthe. 
59e 


Herausferde⸗ 

run ugs » Berfaufs 
Pelj-Gollarette. 

Chte Seehunds- und Der» 

fiihe Combinationd-Gol- 

larettes fehr vollerSweep 

- elenant Qe füttert — 


Heraus alorde 28 
run 8⸗P 586. 75 

Wollene si nd3:Col» 
larette, mit Chindilla- 
Beſatz gut gefüttert. 
zu. Sat on — Herans« 


5.98 


h reis 








erausforderung von unferem photo- 
graphischen Atelier—ausgezeid- 


nete Cabinets diefe Ch» 928 
Woche, Dutzend 8 1.25 


— Muſler, ſo > fihnell | 
| als fie erfiheinen. 


Dzeam zu deuten ift. Endlich Tpridt 
no ein fleiner, aber wichtiger Um- 
ftand für diefe Annahme. 3 finden | 
fich nämlich unter den Schriftzeichen | 
zei chpriotiiche Formen, mie fie ın 


Finauzielles. 
capr 
51,000. ‚000 


THE so: 
NORTHERN ==. 
| T R U ST Washington 
COMPANY 


Streets. 
Ein jüdfranzöfiihes Stiergeicht. | uves Die ein, eilt Koılto I Der 


Spartaſſen⸗Abtheilung 


| 8 eröffnen, mo auf Einlagen von einem 
| ollar aufwärts Zınıen bezahlt werden. 


unter der Bemannung der Flotte Ule- 
rander8 de3 Großen auf dem Indus 
Enprioten befunden hätten. 


Aus San Sehaltia, Spanien, wird 

Das Stiergefecht, mweldhes am 6. 
September (Sonntag) in der füdfran- 
zöſiſchen Stadt Bayonne 


ı | Auswärtige Abtheulung— 
; ftattgefun= | Credit-Brigfe, zahlbar in über 500 Pläge 
einen „überaus aufregenden“ | des Jn- und Auslandes. 
Wechſel auf alle Hauptpläße der Welt. 
Voſt ⸗ Auszahlungen nady Deutjchland, 
Branfreih, Schweiz, Deiterreich, Nußlarıd ze. 
Neije-PBälfe der Bundes-Negierung für 
Reiſende. 
Erbſchaften eingezogen und Vollmachten 
ausgeſtellt und beglaubigt, 


bei unſeren Nachbarn jenjeit3 der Py-, 
renäen Niemand daran und werden 
dort die Corridas ganz nach ſpaniſcher 

— XBauk⸗, Sparta ſſe⸗ 
Art, unter Mitwirkung ſpaniſcher Muswärtiges Bun 
Stierfehter und Erlegung von ver | Zruifts iptheilungen. 
jchiedenen Stieren und Pferden porge- wieettasens 
nommen. n Bahonne blieben bei ver | 4. BARTLEIT, — 
in Rede ſtehenden Corrida 6 Stiere 158 
und 14 Pferde auf dem Kampfplate MARVIN HUGHITT, ——— &R w.B'y 
liegen. Aber auch Menjchen fielen zum N 
Dpfer. Der Torero Bonerillo ver- 40 SLAUGHTER, 6. Slaughter & Co. 
ſtauchte ſich den Fuß, als er über die ALBERT A. SPRAGD JE, Spragne. Warner & Co. 
Schranken ſpringen wollte. Der Pi⸗ BYRON L. SMITH, vres. Iue Northern PrustCo 
fador (Lanzentämpfer) Bofacha wurde 
bon dem 5. Stier mitfammt feinem 
Pferde über den Haufen gerannt und Bank: Geſchäft 
erlitt verſchiedene ſchwere Verletzungen, ... dom 


oögejehen bon einer Sienerjütterung. | Wasmansdorff & Heinemann, 


Der fechite Stier mar zu Boden aefun- 
145—147 Ost Randolph Str. 


ten und das Schaufpiel beendigt, als 
Sinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
auf Grundeigenthum 


fi das Ihier mit einer legten An- 
ftrengung aufraffte und einen Zirkus- 
MORTGAGES «1, ES "end ja vertanen. 
SHeb: Kontos angenommen. — Erbigaften eim 


bebienten, der ihm den Gnabenftoß in 
den Naden verjegen mollte, mit dem 

echten Horn durhbohrte. Stier und 

Mann fielen zu Boden; beide waren Beedle ne Bormnsıcn Tango Merk Sn fe 
tobt, — 2 — —* —— ade e von und nad 


BANK e 


| 
I 
} 


| ftets an Band. 


| 
| 
| 


| 
ne 
| 
| 


| 
| 


! 


Ay 


ut = Bi 


HARSERCO. 


E A 713 Dearborn Sir. 


Vank- und Land-Geſchäft, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


ie der Stadt und Limnegend au den niedrigften Markt 
F zu Ranital-Anla gen 
ihm zu wert faujen in = 


Office dei 59: ne Friedhofs. 


E. N. Haaſe, Setretär. 


Foreft 


imili 
31 verleihen in Summen 
von 8300 und aufwärt3 auf erfte 
Hypothefen in Chicago Grunde 


Geld: — 


Erſte feinſte Hyp othefen zum Derfauf 
5a mialj 


J. F. W. Bauenıng, 


36 N. Clark Str., Zimmer 2-3, urtd 
472 Cleveland Ave., nahe Lincoln Ape, 


E. GC. Pauling, 


132 LASALLE STR. 
' Geld zu verleihen auf Grund 


 eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verlaufen. 


GELD 


gm verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärk 
auf erite Hypothek auf Chicago Grundeigenthum. 
Vaprere zur fiheren Kapital-Anlage immer borräthig, 


E. S. DREYER & CO, ma 
Sadweſt · Ee Dearboru & Waſhington 5t. 


Buy GC)L.L> 
MORTGAGES 7: 
H.0.STONE &C0>206L ıYaıti $ı 


Schukverein der Haushefiker 


gegen fblecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str, 


R. J. Terwilliger, 566 N.Ashiand Aus, 
M. Weiss, 614 Racine Ave, z 


Branch | 
F. Lemke, 99 Canalport Ava, 


Offices: 





— 


Berentauncs-Meawetier. 


ıbia.—In Gay New York. 
ys.— Thorougbbred. 
er 8.—Two Men of Bufineß. 
Upera Douje—Dtis Sfinner in 
dier of Fortune,“ 
n.— A Bowery Girl. 
of Mujic—TheBulie of NewYort, 
a.— The Woman in Blad. 
et.—Chas. U. Gardner in „Fathers 


Vaudeville. 
le Roof Garden.-—PBauderville, 
tb. Roof®arden.—PVauderille, 
‚—Baudeville. 5 
era House. —Raudeville. 
ufie Dat. —PBaudevine. 
1 8.—Raudeville. 
c. —Vaudeville. 
i8 Wheel Barkt.—Ieden Übend: Kons 
t und Waudenville-Vorftellungen. 


ge 


RONBTICSEN SEER 


— 


anzeigen-Annafmeefen. 


Au den nachfolgenden Stellen werden Fleine Anzeigen 
für die „Aberdpoft“ zu demielben Preifen entgegen 
gerrommen, wie in der Haupt-Office des Blattes, Wenn 
diefetbeu bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
eriheinen fie noch an dem nämlihen Tage. Die An« 
nabneftellen jind über die ganze Stadt hin jo vertbeilt, 
daß mindeitend eine don Sjedermann leicht zu er 


reichen ijt. 
Nordfeiter: 


WUndrew Daigger. 115 Elybourı Ave, Ede Lar 
tabee Str. 

€. Weber, Avothefer,445 N.GlartStr., Ede Divifion. 

N... Kante, Apotheker, OO. Chicago Ade. 

©. Zobet, Apotheker, 506 Well! Str, Ede Schiller. 

Serm. Scimpffy, Nemwäftore, 282 O. North Ave. 

5. E. Stolze, Apotheker, Center Str. und Orchard 
und Slark und Addifon Str. 

6. #5. Glak, Apotheter, 891 Halfted Str, nahe 
Geutre. 

®. H. Ahlborn, Apotheker. Ecke Wells u. Didi 
fion Str. 

Garl Beder, Apotheker, 91 Wisconfin Str, Ede 
Hubjon Ave. 

@eo. Zeller & Go., Apotheker, 445 North Ave. 

Senn Goetz, Apothefer, Clark Str. u. North Ave, 

@. Taufe, Anotheter, Ecke Weil? und Ohio Str. 

G. €. Krjeminski, Apotheter, Haljted Str. und 
Nortb Ave. 

&. F. Srueger, Apothefer, Ede Elybourn und Zuls 
lerton Ave. 

E. Geiſpitz, 757 N. Halſted Str. 

Sieland Bharmach, North Ave. u. Wieland Ste 

M.M. Reis, 311 € Nortd Ave. 

6. Ripte, Apotheker, 80 Webtter Ave. 

Seemann Frh, Apothefer, Centre und Sarrabee Str. 

Sohn Boigt & GCo., Apotheker, Bijjell und Gentre 
Straße. 

Mobert Boaelfang, Apotheker, Dayton und Glay 
und frullerton und Lincoln Ave, 

John S. Hottingex, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 

®. Eggers, Apotheker, Haljted und Webiter Ape, 

©. Seehuer, Apothefer, 557 Sedgwid Str. 

A. Marteus, Apotheker, Osgood und Gentre. 

Bm. Feller & Go., H5N. Clark Str. 


Weſtſeite: 


F. J. Eichtenberger, Apotheter, 833 Milwaukee 
Ave., Ecke Diviſion Str. 

S. Vavra, 620 Center Ave., Ecke 19. Str. 

Henry Schröder, Apotheker, 467 Milwaukee Ave., 

Ecke Chicago Ave. 

Otto G. Haller, Apotheter. Ecke Milwaukee und 
North Ave. 

Otto J. HSartwig, Apotheker. 1570 Milwaukee Abe. 
Ecke Weſtern Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Rudolph Stanganr, Apotheter, 841 W. Diviſion 
Etr., Ede Waihtenamw Ave. 

E.3. Klintowitröm, Apotheler, 477 W. Divifion 

Qi. Nafziger, Apothefer, Ede W. Divijion uud 
Wood Str. 

©. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halfte 
Str., Erte Canalport Ave. 

Dar Seidenreid,, Apotheter, SIOM. 21. Str., Ele 
Hoyrie Ave. 

Emil Siihel, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 19. 
Stratze. 


.——— 


3 Ben, Apothefer, Milwaulee u. Genter 
». 


3. &. Kelowäry, Milwaufee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue SSland Ave. 

8. 3. Berger, WUpotbefer, 1486 Milmwaulee Ave. 

G. 3. Rasbaum, Apotheker, 361 Blue Z8larıd Ave 
und 1557 W. Harrijon Str. 

3. ©. Einf, Apotheker, 21. und Paulina Str. 

&. Wrede, Apotheker, 363 W. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 

G. 8. Elster, Apotheler. 1061-1063 Milwaufee Ave. 

*. Mühlhau, Avotbeter, North und Weitern Ave. 

&. Wiedel, Apotheker, Chicaga Av. u. Baulina St, 

41.6. Freund, Avotkeker, Annitage u. Kedaie Ave. 

Hugo F. Baur, Apotheker, 204 W. Dtadijon Str., 
Ede Green. 

M.Get;, Apotheker, Te Adams und Sarganon Str. 

8.23. Banelle, Apotbeler, Zaylor n. Baulina Str. 

Du. 5. Cramer, Apotheber, Haljted uud Raute 
bolph Str. 

M. Georges, Lincoln und Dıviflon. 

SWißhack & undberg, SDalited und Harrifon Str. 

2.5. Med, 745 W. Chwago Ave, 

F. gamgling & Go., Apoihele, 952 Milmwautee 


&. 6. Deckel, Apothırer, Weftern Ave. und Har 
rifon Str, 

&. ©. %. Brill, Adotheler, 949 W. 21. Str. 

&. Schade, Apotheker. 1720 W. Chicago Ave. 

QM. Dariens, Apotbeder, 406 Arnıitage Ave. 

Chad. Sirkler, Apokbeler. 626 W. Chicago Ave. 

Chas. A. Vadwig, Apotheter, 323 W. Fullerton Ave 

GSeo. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Aſhlaud Ave. 

Max ſMunze, Apotheter, 1860 W. North Ave. 

Hermanunu GElich, Apotheler, 700 Milwaukee Ave. 

u. F. Hubfla, 745 ©. Halited Str. 

WAndecw Barth, Apotheker, 1190 Armitage Ave, 

2. U. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 

R.M. Wilfen, Ban Buren und Marjhfield Ave 

Chad. Mation, 1107 W. Chicago Ave. 


Süudfeite: 
Rus Solsen, Upothelex, Ede 22, Str. und Archer 
e. 


S. Bampman, Apotheker, Ede 35. und Paulina Str. 

=. Ss. Yorinth, Uposheler, 3100 State Str. 

3. 8. Forbrid, Avothefer, 629 31. Str. 

&. 8. Sibben, Apotheter, 420 26. Str. 

Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentiworth 
Ave, Ede 31. Str, 

w. H. Eloyd, Apotheker. 288 81 Str. &de 
Michigan Ave. 

® — Apotheler, Ede MWentworth Ave. und 


Vred. 8. Otto, MWpothefer. 2904 Urcher Ude, 
Ede Deering Str. 

®. Masquelet, Apotheter. Norbofte&de 35. und 
Halfted Str. 

Zeuid Aungt, Apotheker. 5100 Ajhland Ave. 

6. €. Stteykler, Wvotigeter, 2614 Gottage Grove 
Ude. 

u. DB. Ritter, Apotberer, 44. und Halited Str. 

IM. Yarnsworth & Go., Apotbeier, 43, und 
Wentworth Ave. 

=. 2. Bidams, 5400. Halited Str. 

Ge». Xen; & 60., Apsthefer. 2901 Wallace Str. 

Ballace St. Bharmacy, 32. und-Wallace Str. 

Chad. Eunradi, Apotheter. 3315 Archer Ave. 

6. Grund, Apotheler, Edle 35. Str. und Ardher Ave. 

@eo, Barwig, Avothefer, 37. und Halited Str. 

G. Zurawätn, Unotbeter, 48. und VLoomis Str. 

red. Neubert, 36. und Halited Etr. 

Scott & Zungt, Upothefer, 47. und State Ste. 

SIno Balentin, 3085 Bonfield Ye. 

Dr. Steuruagel, Apotheler, 31. und Deering Str. 

u. Bulle, 2001 Archer Ave. 


Kate Biewr 
@eo. Suber, Apotbeler, 1358 Diverjey Str., Ecke 
Sheffield Ave. 
©. M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 
Chad. Sirich, Avotbefer, 303 ‘Belmont Ave. 
st. %. Browm. Apothefer. 195 N. Aibhland Ave. 
Du; Sau. Apotheker, Lincoln und Seminary 


Bu. Berlau, Apotheker, 9%0 Lincoln Ave. 

9. Gorged, 701 Belnont Avc. 

Suftav Wendt, 955 Lincoln Ave. 

“1. %. Goppad, Apotbeter. Lincoln und School Str, 


Bictor Premier, Apotbeler, Ede Ytaveudıwood und 
Meiroie. 


®. Scliumuth, Apotheker. 1199 Sincolu Ave. 

U.8 Beimier, Avotbefer. 702 Lincoln Ave. 

®. Srramer, Anotbeter, 1659 Lincoln Ave. 

Scller & Benzri, Elar! und. Belmont Ave. 

@co. Kochne, Apotheker, Rucine u. Wellington Ave. 


— — — 


ur Ausſtellungsſucht. 


Bon englifher Seite wird einlleber- 
blid über die Ausstellungen veröffent: 
licht, welche gegenwärtig geöffnet find 
oder bis zum Sclufje des Jahrhun— 
bertö eröffnet werben jollen. Im Jahre 
1896 finden wir außer den befannten 
deutfchen Ausftellungen in Berlin, 

Nürnberg, Leipzig, Dresben, Kiel fol- 


gende: Wien: landwirthichaftliche Ma- 
Ihinen-Ausftelung, Belt: Millen- 
niums = Ausftelung, Prag: Internas. 
tionale pharmaceutifche Wusitellung, 
Innsbruck: Hygieniſche Ausſtellung, 
Genf: Induſtrie-Ausſtellung, Odeſſa: 
Induſtrie und ſchöne Künſte, Niſchnei— 
Nowgorod: Nationale Ausſtellung, 
Lyon: Ausſtellung für Naturhygieine, 
Rouen: National- und Kolonial-Aus— 
ſtellung, Cannes: Internationale 
Ausſtellung, London: Motoren und 
automatiſche Wagen (Automobile), 
Barcelona: Induſtrielle Künſte, New 
York: Elektriſche Ausſtellung, Den— 
ver, (Colorado): InternationaleBerg⸗ 
bau⸗- und Induſtrie-Ausſtellung, 

Mexico: Internationale Ausſtellung, 

endlich die Ausſtellung inPara (Braſi— 

lien) und Johannesburg (Transvaal). 

Das macht 4 in Deutſchland, 4 in 

Oeſterreich-Ungarn, 1 in der Schmeiz, 

3 in Frankreich, 1 in England, 1 in 

Spanien, 2 in Rußland, 4 in 

Amerika, 1 in Afrika, zufammen 21 

Ausftelungen. Für die Vollftändig- 

feit des Verzeichniffes leiften wir je- 

doch feine Gewähr. Im nächften Jahre 

find folgende Wusftellungen zu er— 

warten: Hamburg: Snternationale 

Gartenbau = Ausftelung, Brüffel: 

Internationale Ausftelung, Stod- 

bolin: Allgemeine Ausftelung, Mon= 

treal: Internationale Wusitellung, 

Nafhoille, Tenn.: Internationale Au3- 

ftellung für Anduftrie und fchöne Kün= 

fte, Guatemala: SZentralsameritaniiche 

Ausftellung, Rio de Xaneiro: Allges 

meine Ausftellung, endlich eine Aus- 

ftelung in ®risbane. In das Yahr 

1898 fällt die Weltausftellung in Am= 

fterdam, außerdem Augftelungen in 

Turin und in Sao Pauly in Brafi- 

lien. Auf 1899 ift vorläufig nur eine 

Ausſtellung in Adelaide feſtgeſetzt. 

Das neue Jahrhundert beginnt dann 

mit der Weltausſtellung in Paris. 


— Daher. — Student: „Auf dem 
Bilde erkennen mich meine beſten 
Freunde nicht wieder!“ —Photograph: 
„An dem betreffenden Tage waren 
Sie aber auch furchtbar nüchtern, Herr 


Lokalbericht. 


Verzweifelter Selbſtmordverſuch. 


John Mitchell, ein 26 Jahre alter 
Tagelöhner, machte geſtern Nachmittag 
in ſeiner Wohnung, Nr. 89 S. Halſted 
Straße, einen verzweifelten Anſchlag 
auf ſein Leben, indem er ſich eine 
Scheere zweimal zolltief in die Bruſt 
ſtieß. Der Aermſte wurde kurz nachher 
beſinnungslos auf ſeinem blutdurch— 
tränkten Bett liegend aufgefunden und 
ſchleunigſt in der Polizei-Ambulanz 
nach dem County-Hoſpital gebracht, 
woſelbſt die Aerzte erklärten, daß ſeine 
Verletzungen nicht weiter gefährlich 
ſeien. 

Längere Arbeitsloſigkeit ſoll dem 
Manne allen Lebensmuth geraubt und 
ihn zu dem unſeligen Schritte getrie— 
ben haben. 


Nicht zufriedengeſtellt. 


In Richter Dunnes Abtheilung des 
Kreisgerichts iſt endlich geſtern der ſeit 
vielen Jahren in den Gerichten ſchwe— 
bende Schadenerſatzprozeß von Wil— 
liam A. Ruſſell gegen die Gebrüder 
E. R. und S. B. Hitts zu einer vor— 
läufigenEntſcheidung gebracht worden. 
Ruſſell hatte die Hitts auf Zahlung 
einer Entſchädigungsſumme von 
825,000 verklagt, weil er angeblich 
von denſelben ohne jede Veranlaſſung 
angegriffen und mißhandelt worden 
war. Kläger hatte bei dem Kampfe 
einen Theil ſeiner Kopfhaare einge— 
büßt. Trotz dieſer in der That höchſt 
unglimpflichen Behandlung wurden 
dem Aermſten jedoch nur 850 als 
Schmerzenspflaſter zugeſprochen. Ruſ— 
ſell will gegen das Urtheil appelliren. 


O, der ſchreckliche Huſten! 


In den meiſten Fällen wird die Schwind— 
ſucht verurſacht durch ein katarrhaliſches Gift 
in dem Syſtem, das langſam aber * ſeine 
todtbringende Arbeit vollführt. Einige der 
Symptome von Katarrh ſind Kopfſchmerzen, 
Klingen und Brauſen in den Ohren, Aus— 
wurf aus der Naſe von katarrhaliſchen Stof— 
fen, Schwindel, Mattigkeit ꝛc. So viel 
Patienten ſprechen beim Doktor vor und 
ſagen: „Meine Krankheit begann mit einem 
trockenen Huſten. O, wenn ich nur gleich etwas 
dafür gethan hätte. Ich glaubte, ich hätte mich 
nur leicht erkältet. Ich vernachläſſigte es, 
mein Huſten wurde ſchwerer und jetzt bin ich 
nervös und ſchwach. Ich habe an Fleich ver— 
loren, mein Athem iſt kurz, Herzklopfen bei 
der geringſten Anſtrengung und Abends muß 
ich ſchrecklich huſten. Ich bin ſo müde des 
Morgens und ich habe ſolche Schmerzen und 
Drücken über meinen Lungen.“ Durch Unter— 
ſuchung ſtellte der Doktor feſt, daß eine Lunge 
ſtark krank und die andere ſehr ſchwach iſt, und 
muß den Fall mit Schwindſucht bezeichnen. 

Geht, wenn Ihr wollt, nach den Hunder— 
ten, deren Namen und Adreſſen in dieſer 
Stadt angezeigt wurden, die von den Aerzten 
des Medical Couneils, 84 Dearborn Str., 
von den Krankheiten, die wir zu unſerem 
Lebensſtudium gemacht haben, geheilt ſind, 
und fragt ſie, was wir für ſie gethan haben. 
Wenn Ihr den Geheilten nicht glaubt, fragt 
die Nachbaren, die werden Euch unſeren 
Erfolg beſtätigen und Ihr werdet Euch ſelbſt 
überzeugt haben, daß wir die Krankheiten un— 
ſerer Spezialität heilen. Wenn Ihr findet, 
daß wir poſitiv dieſe Leiden kuriren, würde 
es nicht feig von uns ſein, wenn wir dieſe 
Mittel der leidenden Menſchheit nicht in der 
beſt möglichſten Weiſe bekannt geben würden? 
Wir wuͤnſchen durch das, was wir ſchon ge— 
than haben zu beweiſen, was wir thun koͤn— 
nen. Solche die mit Katarrh, Rheumatis— 
mus, Dyspepſie, Bronchitis, Aſthma, Krebs, 
Gicht, oder Krankheiten des Blutes, der 
Leber, Nieren oder Muttermundes behaftet 
ſind, erſuchen wir bloß um eine Gefälligkeit: 
Laßt Euch von uns zu Hunderten von Pa— 
tienten in dieſer Stadt, die wir ſchon von 
Krankheiten wie die Eurige geheilt haben, 
hinſchicken. Konſultation bei uns iſt unent— 
geldlich. Wenn wir nach gründlicher Unter— 
ſuchung Eures Falles finden, daß Euer Lei— 
den heilbar iſt, dann werden wir Euch ſo 
ſagen; wenn es unheilbar iſt, ſagen wir es 
Euch auch. 

Die groößartige Erfindung Profeſſor Koch's 
heilt Lungenkrankheiten, die ſonſt nicht geheilt 
werden fonnten.. Die fieben Aerzte machen 
eine Spezialität aus hroniichen Krankheiten 
und Hunderte von Chicagoern find geheilt 
worden, nachdem alle anderen Mittel fehl: 
ihlugen. Cine verjuchsweije Behandlung 
bei ung koſtet Euch Nichts und mag Eure 
Wiederherjtellung herbeiführen. 


„Abendpofl’, Chicago, Mittwod), den 30. September 1596, 


Deutfhes Theater in MeBiders. 


„Die Erfte‘‘, neues Senfationsfchanfpiel von 
Paul £indau. 


Nah der feichten Koft, welche am 
legten Sonntage dem deutſchen Publi— 
fum in MeBiderd Theater aufgetiicht 
tmurde, darf die Anfündigung, daß für 
nächften Sonntag ein Stüd aus ber 
Feder eines der beliebtejten Bühnen- 
Schriftfteller des alten Vaterlandes zur 
Aufführung gebracht werden fol, mit 
doppelter Freude entgegengenommen 
werden. Paul Lindaus neuejtes Sen= 
fationsfchaufpiel „Die Erfte” hat bes 
reit$ die Runde über die größeren 
deutfchländifchen Bühnen gemacht und 
ift überall mit großem Beifall aufge- 
nommen worden, während es hier in 
Umerifa zum erjten Male über die 
Bretter gehen wird. Den Vorwurf 
für fein Stüd hat der geniale Verfajjer 
wiederum dem modernen Gejellfchafts- 
leben entnommen, das ja für den fei= 
nen Beobachter und Menfchentenner 
eine jchier unerfchöpflide Fundgrube 
bietet, um aus derjelben allerlei inter= 
eilante Charaktere und fpannende Ber: 
mwicelungen nach Belieben herauszus 
greifen. Daß Paul Lindau gerade in 
diefer Beziehung Großartiges geleiſtet 
bat, wird allfeitig zugeftanden; feine 
Bühnenfiquren und deren Schidfale 
jmd ftet3 geeignet, die Theaterbefucher 
bon Anfang bis zu Ende in lebhafteiter 
Spannung zu erhalten. Der bevor= 
Itehenden Aufführung darf deshalb 
mit hohen Erwartungen entgegenges 
jehen werden, und das umfomehr, ul3 
auch auf Infzenirung und Ausftattung 
die größtmöglichite Sorgfalt verwandt 
worden ijt. Die vielverfprechende Rol- 
lenbejegung jtellt fich wie folat: 


Negierungsratb Mained . . 
Marie, dejlen Tochter . 


0. Hermann Merbfe 
ae» Aa ernee 
Eliſe eo. 00. Marie Hardung 
Franziska 200000. Agnes Buenger 
Frau Oberkonfiftorialrath Henriette Kampe, 
Mutter der VBorigen . . . Viktoria Welb-Markfham 
Scheimrath Wendlin, Minifterial-Direktor, 
ve... 0. Ferdinand Welb 
Nobert, deflen Sohn oe... Georg Earl 
Sanitätsrath Doktor Johanny . . Wilhelm Stengel 
Mathilde eo 00... Eugenie Lölch 
Xouije er... 0. Martha Xapping 
Negie..... Hermann Werbfe, 
Der Vorverkauf von Sitpläten für 
diefe Voritellung wird morgen, Dons 
nerjtag, Vormittag an der Kafle von 


MeBiders Theater eröffnet werden. 


Order of Mutual Protection. 


Die Einigfeit3-Loge Nr. 101 D.M. 
P., hat in ihrer legten Verfammlung 
befchloffen, da3 intrittsgeld für 
die nächjten drei Monate zu juspendis- 
ren. &3 ijt jomit auch unbemittelten 
Perfonen die Gelegenheit geboten, Mit- 
glied einer der beiten, billigjten und 
ficherjtenlinterftügungsgefellfchaften zu 
werben. Wljo alle Berjonen, welche ge= 
fonnen Jind, beizutreten, finden unent= 
geltliche Aufnahme vom 1. Dftober 
’96 bis 1. Januar ’97. Um nähere 
Austunft wende man fi) an Selma 
Hanus, Sekretärin, Nr. 524N. Part 
Ave, oder an Friederife Rennhad, 
Schatmeijterin, Nr. 1479 N. Hermit- 
age Une; Anmeldungen werden auch 
an jedem 2. und 4, Donnerftag im 
Monat in der Halle Tr. 103 Elybourn 
Ave. entgegengenommen, 


Rahm ein Sturzbad., 


Der Nr. 264 Blue land Avenue 
mohnende Fuhrmann Mlen Me&ut- 
cheon, ein Schon 55 Jahre alter Wann, 
Ipazierte geitern Abend in Begleitung 
eines gehörigen „Affen“ den heimtth= 
lichen PBenaten zu, al3 er plöglih an 
der Canal Str.-Brüce fopfüber in das 
dredige Flußmwafler plumpite. Er wäre 
ohneZmeifel elendiglich ertrunfen, wenn 
ihm nicht der Brücdenmwärter Wim. 
Booth noch rechtzeitig Hilfe gebracht 
hätte. Der gqlüdlich Gerettete wurde 
dann im Patrolmagen nach feiner Be- 


baufung gebradt. 


Ein Räthiel. 


Ein Näthfel ift es, wie fich die menfchliche Konftts 
tution jemals von den üblen Wirkungen garftiger 
Arzneien erholt, welche oft buchftäblich in den Körper 
bineingepumpt ierden zur vermeintlichen Heilung 
don Dpspepfie, Leberleiden, Hartleibigfeit, Nheus 
matismus und fonftigen Uebeln. Das durch unpajs 
fende Medizinen angerichtete Unheil ift faum_ ges 
ringer, al3 daS durch Krankheit verurjachte. Menn 
Leute, die an Schwäche, Verftopfung, PBiliofität oder 
Rheumatismus leiden, öfter auf den Rath von Den» 
jenigen bören würden, welche durch eine Kur mit 
Hoitetters Magenbitter8 von ähnlichen Krankheiten 
furirt worden find, jo würde ihnen in jedem ale 
die jchnellite und gründlichite Abhilfe ihres Leidens 
zzu Theil werden. Diefe Medizin ift ein gendlich zu 
Werke gebendes und dabei durchaus ficheres, unjchäds 
liches Mittel; fie ift aus den feiniten PBilanzenertrats 
ten und dem reinjten altoholiichen Prinzip zujanız 
mengejegt und übt deshalb nicht die erbigende, oft 
zu Fiebergluth reizende Wirkung, welche bäufig bei 
Zubilfenabme eines der zahlreichen fonftigen Bits 
terö beobachtet wird. 


Seine Zeit war da. 


Sohn Burns, Hausmeilter der „Hans 
cod"-Schule, an Princeton Avenue und 
Swan Straße, wurde geitern plößlich 
durch den Schnitter Tod dahingerafft. 
Ein Herzichlag fete feinem Leben ein 
jähes Ziel. Der Verftorbene hinterläßt 
rau und zwei Kinder. 





Plain, Unassuming, 
Yet inspired with the high 
ambition to have the public 
call his products BEST, was 


| W 
He succeeded beilliantly, for 
his work was earnest and 


honest, and Consumers refer 
to his product—the BLATZ 


Beer 


Tke Star 
Milwaukee 
They call for BLAT'Z and 
are mighty particular about 
“Biatz” being on the cork. 
VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
‘Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


’S ift ein altes, wahres Wort: „Kleider mahen Leute“. 
T Höriht, wer der Wahrheit fich, noch verichließet heute! 
Einer mag Talent und Wit, Geld und Gut beißen, 
R:iö an Ruhm und Ehren fein, nicht3 wird e3 ihm nüßen; 
Nur, wer fich in „feinem Suit“ ftet3 kann präfentiren, 
Comme il faut gekleidet ift, wird auch reuffiren. 
Lächerlich wird nur der Geck vulgo „Dude“ ſich machen, 
Ohne „Chie“ ſind wenig werth ſelbſt die beſten Sachen. 
Trachte darum, Freund, darnach, willſt du neu dich kleiden, 
Humbug-Stores und ihren „Zrajh” mit Bedacht zu meiden. 
Jever Fehlgriff trägt dir ein, Aerger nur und Schaden, 
Nimm drum meine Lehre an uud laß gut dir rathen: 
Ch’ den neuen „STERNE“ nad, der jüngjt aufgegangen, 
Cor. North Ave. & Larrabee jiehit jein Schild du prangen; 
OÖ» du viel, ob wenig faufft, mit bergnügten Mienen, 
Mit der jtrengiten Redlichteit wird man dich bedienen. 
Prüfe, eh’ du jonftwo faufft, Stern’3 famofe Sachen, 
Angegoiien figen fie, ’3 Herz im Leib muß lachen! 
N: fieht, wer beim Stern gefauft, feinen Stern erbleichen, 
Yes, er fiegt und triumphirt in des SternesZeidhen! 


Sprechſaal der „Abeudpoſt.“ 


(Eingeſandt.) 
Werthe Redaktion! 

Es wird ſo viel geſchrieben und kritiſirt, ob Gold 
oder Silber, — nun glaube ich, daß Alles lauter 
Geſchwätz iſt, denn ſoweit die Wiſſenſchaft zurück— 
reicht, waren beide Metalle als Geld, und ſo muß 
e3 aud bleiben, denn das Gold ift lange zu menig 
al3 Geld zu genügen, daher ift e$ auch zu theuer, 
um zu risfiren, e3 in Fabriken anzulegen; — 8 
ift viel ficherer, die Waare im Ausland zu laufen — 
daher die Arbeitslofigfeit. — Und die, welche Arbeit 
haben, befommen Hungerlöhne, denn der Kapitalift 
fagt: „Es ift Alles billig, Du mußt genug haben!“ 
Denn Hunderte und ZTaufende Hungeriger ftehen 
ihm bereit. Daher muß jeder gutdentende Arbeiter 
für Bryan ftimmen, Eriten!, follten 16 Ungen Silber 
nicht genügen für 100, fo werden die Silberleute 
mit fih handeln Taflen und 17 geben; zweitens bat 
die Regierung Fein Recht, das Silber theuerer zu 
machen, jo hat fie auch kein Meht, das Gold zu 
vergöttern, — Ah babe diefe Woche aus meiner 
alten Heimath (Ungarn) einen rief erhalten. Dor: 
ten ift 154 Unze Silber gegen 1 Unze Gold; hof: 
fentlih wird bei ung 16 oder 17 Unzen genügen. 
Drittens gehe ih mit Yıyan durh Did und Dünn, 
fammt meinen Angebörigen, 4 Söhnen und 2 


Schwiegerjühnen, weil er jung ift,arbeit3=- und fam= | 
Die Regierung braucht junges frisches | 
Blut. Auch Kaifer Wilhelm hat den Bismard nad | 


pfesluftig. 


Hauje gaeichidt, weil er gewußt bat, daß fich mit 
den Alten jelten wirthichaften läßt. Mit Hochadhz 
tung: Ein alter Abenppoftlejer, 

D. Biedermann. 
un 
(Eingefandt.) 

Werther Herr Redakteur! 
SH muß die Redaktion fhon wieder beläftigen. 
Mein Mann muß erfahren haben, daß ih ein Einges 


fandt in die Abendpoft einrüden ließ, denn er ıft | 
Er | 
gab mir immer 6 Dollars die Woche. Diesmal legte | — 8 N ge rer 
E a * 2 en erlangt: Frauen, um Arbeit in3 Haus zu neh: 
er Geld auf den Tiih, und ging dann jchnurftrads | — ———— — 
waren 


nach | 


ganz fuchsteufelswild, Samftag3 Mar Zahltag. 


in den Saloon. Als ich das Geld zählte, 
es blo8 3 Dollars. Spät Abends Tam er 
Haufe; ich fragte ihn, ob er aus Verjehen blos 


3 Dollars Hingelegt babe, worauf er ertwiderte, ob | 
ich nicht gelefen habe, was Altgeld geiagt habe, daß 


a 


1 Dollar jest 2 Dollars, alfo 3 Dollars 6 werth | 
feien. Altgeld fei Governor, alfo auch der gejchens | 
tefte Mann in Illinois. Wir befamen darüber as | 


und wäre ih mit meinem Alten 
wenn nicht mein 


türlih Streit, 
fhon fertig geworden, 


Der nafeweiie Junge jagte: „Der Vater hat Nest, 
meine Herren haben e3 auch gejagt, die find jest 
alefammt für Altgeld. Die haben gar nit daran 
gedacht, daß ein Thaler zwei werth ift, und haben 
nun im Sinn, den Arbeitern nur halb fo viel Kohn 
zu geben, alg vorher.“ Kegt mach’ mir da Einer et= 
nen Ver3 darauf. 

Nah meiner Anfiht hat Altgeld 
Nullmanarbeitern, wie den Arbeitern überhaupt eine 
fhöne Suppe eingebrodt, aber mein Mann fieht'S 
nicht ein, bei dem heißt e8 immer no: Hurräh für 
Pryan und Wtgeld. Bitte die Redaktion, zu ers 
tlären wer von uns Beiden im NRedte ift, 

Eine XArbeiterfrau. 

Bemerkung: Ecken Sie nur Ihrem Manne halb 


fo viel Effen vor und jagen Sie ihm, daß das | 


Alles ift, was für den Bryan-Dollar gefauft werden 
fan. Er joll fi jeinen 200 Gents:Appetit abges 
wöhnen. 


Große Erfurfion via der B.,& 0. 
Bahn 


nach Canton, Ohio, am 2. Oftober. 


Radfahrertag. Günitige Gelegenheit, den 
Präjidentichafts = Kandidaten Mefinley zu 
iehen. Gin Spezialzug der B. & DO. Bahn 
verläßt am 2. Oktober, Abends 7:10 Uhr, 
Ghicago und trifft am folgenden Morgen um 
7 Uhr in Canton ein. Preiß nur 84.50 für 
die Rundreije. Stadt-Tidetoffice: 193 Süd 
GSlarf Str. Grand Central: Pajjagier-Stas 
tion: Ede Harrijon und 5 Ave, di-fr 


52.25. Hoffen, 32-50. 


Indana 668 
Indiang Lump9 
Virginia Lump ........... 83. 00 
No. 2 harte Cheſtnutkohlen. . 84. 530 


(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
sipbw 103 E. Randolph Str. 


Alle Orders werden ©. ©. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Aunaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein guter Baifter an Röden. 895 Was 
banfia Ave. 


 Verlangt: Williger Junge. 40 LaSalle Str., & 
dloor, Fred Mees. 
Verlangt: Ein Mann, um Pferde zu beiergen. 713 


©. Canal Str. 
Verlangt: Ein Aunge zum Geihirrwaihen in Büs 
derei. 554 N. Clart Str. 


Verlangt: Lediger Bucher. Mub Shop tenden 
fünnen und englijch fprechen. Guter Lohn. Ped, 872 
WB. 0. Str., 2. Floor, Front, 5 Uhr Abends. 


Berlangt: Junger Qutcher, fowie Arbeiter irgend 


welcher Art. Veritas, 13 N. Clark Str., oben. 


Berlangt: Schubmaser, der Shop billig übernebs 
men will. Arbeit genug für zwei Dann. 157 €. Ban 
Vuren Str. 


BVerlangt: Deutiher Mann von ungefähr 50 Yads 
ren für Stallarbeit. Apr. Bog 59, Niles Centre, 
Sa. mdo 


Verlangt: Agenten, um den Luftigen Bote Raten: 
der von 1897 zu verkaufen. 9. Kraufe, 203 Fifth 
Ave. mmija* 
BVerlangt: Ein guter Xinner, Adr. 40114013 
N. Elart Str, dini 
Berlangt: Ein Knopflohmaher an der Singers 
Maihine. 768-770 Elfgrove Ape., binter 395 W. 
North Ade., 3. Flat. dmt 


Verlangt: Ein jungerMann der etwas vom Wurft- 
machen verfteht. 945 Girard Str. dımt 


Verlangt: Männer und Knaben zum Lernen. €. 
©. Patten, Präfident. 12 Aabre bei der Poftal Te— 
legrapb Eo., 40 Dearborn Str., 4. Foor. 23ipli 
Be a ee A ee re 











Verlangt: 100 Teamfterd und Arbeiter für Levees 
Arbeit in Tennefiee und Milfifippi. Billige Tiders 
nah Memphis, New Orleans und die fühlichen 
Bunkte, via Illinois Gentral:Tinien. 2 Yarmarbeiter 
und Koblenminers für Jllinois. In Rob’ Labor 
Agency, 3 Market Str, 24iplio 


De gi Leute 2 it 
und Rommiffion, tgens. 
——— — 


Junge, | 
der Officebop bei Pullman ift, ihn geholfen hätte. | 


damit den $- BERGE URN 
Verlangt: Deutiches Mädchen 





Berlangt: Männer und Knaben, 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
‚ Verlangt: Ein junger Mann von 17—18 Jahren, 
im Qutcherfhop mitzubelfen. Friih Cingewanderter 
borgezogen. Nadzufragen O0 Wallace Str, 


Verlangt: Junger Mann, um in der Päderei zu 
helfen. 3402 Archer Ave., Brigbton. 

Verlangt: Welteger Herr als Agent, mit etwas 
baarem Geld. Leffe, 882 Sheffield Ave, Hinters 
haus, oben, 


Verlangt: Engineer mit Qigens, der @x in Wurft: 
fabrif nüglich machen fan. 470 S. Halfted Str. 

Verlangt: BausSchreiner. Nahzufragen nad zehn 
Uhr. Zimmer 81. 160 LaSalle Str. 


_Verlangt: Guter Schneider an Röden. 303 Centre 
Str. 


Verlangt: Ein Euftom: 
Ive. 


Schneider. 101 €. North 
mdo 


2 zum Wurftmachen und 
129 Elybourn Ave. 


= Verlangt: Ein Butcher 

Shoptenden. 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 


erlangtz, Kinderloſes Ehepaar für Hausarbelt 
Die Frau für Hausarbeit und der Mann um Team 
zu treiben. 388 Irving Ave., nahe Poltk Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Laden und Fabriken. 


Verlangt; Strickerinnen an Maſchinen. 
Knitting Works, 359 Clybourn Ave. 


German 

Verlangt: Zwei gute Mädchen, um Picdles in Fla— 
ſchen zu packen, und ein Mädchen als Forelady. 117 
E. North Ave. 

Verlangt: 10 Strickerinnen an Lamb⸗Maſchinen. 
1TIM. Halfted Str., Store. ındfr 

Terlangt: Junge Frauen und Mädchen, die das 
Zufchneiden, Anpaffen und Nähen nah einer guten 
Methode in kurzer Zeit erlernen wollen. Auch des 
Abends offen. Frenh Drekmaling PBarlors, 1187 
Milwaukee Ave. — Hiplm,mijano 


men, Unterricht $l. VBeitändige Arbeit. 315 Elybourn 
Ave. 


Verlangt: Geübte Frauen an Wrapperz, in der 
Nähe von 736 TDidens Str., oben. 


Verlangt: Mädchen zum Lernen. €. S. Batten, 
Präfident. 12 Nahre bei der Poftal Telegrapb Go., 
4) Dearborn Str., 4. Floor. 28ipli 

Verlangt: Mafhinenmädnhen an Mänteln. Nur 
gute brauchen vorzufprechen. $I—$12 die Woche. 193 
Seminary Ave. 25ſplw 


Oausarbert. 


Verlangt: Eine anſtändige und reinliche Frau 
als Haushälterin. 441 W. Belmont Ave., früher 
293 W. Belmont Ave. 

Verlangt: Mädchen, welches gut fodhen kann. Nadıs 
aufragen Abends nah 6 Uhr. 107 Seminary Ave., 
nahe Garfield Ave. 


DVerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in bejcheidener fyamilie. 1151 N. Elart 
Str. 

für allgemeine 
Nachzufragen 59 
mdo 


Hausarbeit in fleiner Familie, 
Burling Str., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit. 7 
Erilly Place, nabe Wells und Eugenie Str. 


Berlangt: Ein amerifanijches Kindermär sen, 17— 


I 18 Nahre, auf 4 Jahre altes Kind zu adhten. Muß 


Erfahrung und MWeferenzen haben, 3420 Bernon 


Ave. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Keine 
Wäſche, Heine Familie. Nachzufragen 2 Tage. 512 
N. Hoyne Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleime Familie. 751 W. Superior Str., 2. Floor. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5259 Gentre 
Ude. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihde Haus: 
arbeit. 328 Elm Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4807 Brairie Ave. mdo 


 RBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
BIN. Franklin Str. 

Verlangt: Ein junges Kindermäphen. 80 W. 
Fullerton Str., 3. Flat. 

Verlangt: Junges Mädchen, welches Kinder_gerne 
bat, zur Stüge der Hausfrau. 541 N. Clark Str. 
Kleines Kindermädchen. 211 Fremont 





Verlangt: 
Str. 


Verlangt: Deutjches Kindermädgen. 0 m. 21. 


Etr. —— 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
305 Larrabee Str., 3. Flat. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. Kein Kochen. Lohn 83. 2165 Archer Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1008 Milwautee Ave. 


Verlangt Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 441 Milwaukee Ave. 1 Treppe hoch. 


Verlandt; Ein Mädchen für gewu,nswe Hausar⸗ 
beit. 406 Milwaufee Ave. 

" Rerlangt: Ein Mädchen für gewöhnt: ve Hausars 
beit. 73 N. May Str., nahe Chicago Ave. 
 Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 24 W. Tipis 
fion Str., 3. Flat, vorne, mdo 
" Rerlangt: 9 Mädchen für Neftaurant zum YAujs 
warten. 32 NR. State Str. wi Er 
 Verlangt: Reivettable Frau oder Mädchen ohne 
Anbang als Hausbälterin von einem alleinitebens 
den gut fituirten Herrn. Ausführliche Beſchreibung. 
Adreſſe K. 129 Abendpoſt. mſa 
Verlanot; Ein ehtliches deutſches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit, in einer feinen Familie. Zu 
erfragen 3 Rojebud Ave., 2. Ylat. U 
erlangt: Mädchen für Dausarbeit. 544 Yurling 
Str. en Fe 2 
erlangt: Aunges Wüdcen, in Hausarbeit mitzus 
helfen. 4031 State Str. En 
" Berlangt: Ein gutes Mädchen, das lochen, waſchen 
und bügein kann. 3003 S. Halſted Str. 
Rerlangt: Hausbälterin, Mädchen für irgend eine 
Arbeit, Stadt und Land. 13 N. Clarf Str., oben. 


Verlangt: Eine erfter Klaffe deutiche Köchin mit 
guten Empfeblungen in Privatfamilic. Keine Wü: 
che. Hober Lohn. Nahzufragen 49 Michigan — * 
mido 





tädchen von 16-18 Nahe 
08 PBafil Abe., 
dm 


Berlangt: Ein junges 
ren für allgemeine Hausarbeit. 
nabe Wabanfia Abe. 


EN ee 
Ber : Eine j j F für Hausar— 
Verlangt: Eine ſaubere junge Frau für 8 u 
beit in Sebammenichule wird Entbindungsanitalt. 
Sr. Beler, IT W. 13. Str., Ede Yaflın — 
indo 


leichte Hausarbeit 
Ave., 1. 
dmi 


: Köcdinnen, Mädchen für Hausarbeit 

——— Arbeit, Haushälterinnen, eingeivanders 
te Mädchen erhalten fofort gute Stellung bei bo= 
bem Zobn in feinen Privatfamilien durch das deuts 
he und itandinavijche Stellenvermittlungsbureau, 
599 MelsStr. Ylfp,im 
gen fi i Lohn 
änchen finden gute Stellen bei hobem Sohn. 
en 959 Mabaih Ave. Friſch eingewans 
derte fofort untergebradt. 15ap. 1 


Rerlangt: Ein Mädchen für Ile 
und für einfaches Kochen. 4156 Wabafh 
flat. 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und zweite Urbeit, Kindermädhen umd eins 
gewanderteMädden für die beiten Pläge in den feins 
ften Gamilien an der Südfeite, bei hohem Lohn. 
Grau Gerjon, 215 2. Str., nahe Indiana Ave. * 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und ziveite Arbeit. Kindermädchen erhalten fofort 
gute Stellen mit bobem Lohn in den feinften Privats 
Familien der Rorde und Süpdfeite durh das Grfte 
deutfche VermittlungssInftitut, 555 N. Glarf Str., 
früher 605. Sonntags ofjen bis 12 Uhr. Tel: 498 


Rortb. 8;* 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Junger Gake- und Brotbäder juht Stelle. 
. Joiefes, 212 Taylor Str. uıdo 


‚Gefuht: Junger Mann wünit Beſcha ftigund in 
einer Bäderei oder für irgend eine Arbeit. Apr. N 
3 Abendpoit. modo 


Gejuht: Junger Iediger Mann don M Jahren, 
welcher in einem Weingeichäft gearbeitet bat, wünjcht 
Stellung. Beritebt auch mit Pferden umzugehen. 
Referenzen, wenn verlangt. 1087 Armitage ve. 

mfr 





Gejuht: Ein Junge von 17 Jahren jucht Arbeır. 
€. Fiiher, 203 Huron Sir. 


Gejudt: € 
Junge jucht irgend welche PBeihäftigung. SW Aus 
fin WUve., Store. dmi 


Geſucht: Ein Biähriger Deutih-Amerifaner jucht 
Stelle al3 Elerk im Weins und Liqueur:Geihäft. 6 
Sabre in einem Gejhäfte. Eınpfepiungen. Adr. ©. 
3529 State Str. Aſplw 


Ein friſch eingewanderter norddeutſcher 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Junge Perſon ſucht Stelle als Haus häl⸗ 

terin oder Verkäuferin im Bäckereiſtore. Adr. F. 
171 Abendpoſt. 


Geſucht: Eingewandertes Mädchen, gelernte Schnei— 
derin, wünſcht Arbeit. Maria Striech. 2006 
Emerald Ave. 

Geſucht: Frau ſucht Wäſche zum Waſchen und 
Bügeln. Gut und billig. 522 Clybourn Ave., vorne, 


ber 
oben. 


T. 
mDdo 


_ Gejudt: Fine Frau in mittleren Jahren, allein: 
ftehend, jucht Stellung als Haushälterin. Adr. N. 
D. 255 Abendpoft. indmt 
Sejuht: Zwei ältere Mädchen fjuchen Stelle für 
arbeit in Boardinghaus oder Neitauration. 


Str., nahe Adams Etr. dm 


Gejuht: Junge Wittwe fucht Play ald3 Haushäl⸗ 
terin, mit oder obne Kinder. 464 Rumjey Str. din 


Geihäftsgelegenheiten. 


(Anzeiaen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


verbunden 
en und Päderei, 
Tears 


30jplw 


Zu verfaufen: 5 Rannen-Mil 
mit gutem Storegejchäft f 
Pferd und V n. Miethe 8318. Albert, 80 
born Str., 

Zu verfaufen: Ein erfter Klajie 
fte Lage der Nordjeite, nabe Xir 
Sinrichtung, verfaufe billig Wegen 
IN. Elart Str. 

Yu verfaufen: Gin altes gutrer 
rant it durch Zufall billig zu ı 

enb Nübere Auskunft im Meat 


ıheit, 
55. Str. 


p, fein 
Ichöne 


ı Barf, 
Abreiſe. Adr. 


196 
modfr 


Zu verfaufen: Delitateflen- Store, Firtures, mi 
ebene © jum balben 
is. 94 Elybourn Abe. 


Zu verfaufen: Billig, 45 Kannen Mildbroute mit 
qutaebendem Delikatefien-Store. Zu erfragen 1980 
N. Elarf Str., Drugitore. 

Zu verfaufen: Guter Grocery: Store, billig. 762 R. 
Halited Sir. mdtr 





Zu verfaufen: Ein gutgelegenes Delikateſſen-Ge⸗ 
Ihäft. 819 Clifton Ave. 

Zu verkaufen: $350, gut etablirtes Geihäft, wird 
dom Zimmer betrieben, bat großen KDentreis. 
Kein Riſika. Adr. A. 19 Abendpof. 


John Klein, 148 RaSallk 
u nd taujcht gegen © 
ot Markets, Orocerpito 
lungen. Bil of und Mortgag ! 
Notary Publie. 13ma, sin, mnıje 


Sales 
Zu verkaufen: Einer der einträglichſten Grocery— 
s an der Weſtſeite. Stoch werth 82000. wird 

als Bargain verkauft. Geeignet für einen Deutſchen. 
Miethe 825 für Store und Wohnräume mit Stall. 
Adr. F. 154 AUbenpdpoft. mmi 





Zable Baar für Grocery:Stores und für Firtures, 
NRojener & Co., 254 State Str. 29iplw 
Zu verlaufen: Milchaeihäft mit 4 Kannen. Nas 
zufragen 390 N. Ealifornia Ave. dm 


Zu verlaufen: Meatmartfet, gute Lage. 685 W. 14. 
Str. mdmi 
2 nn‘ 3 

Zu kaufen gejuht: Cine Wurftroute. Udr. 3. 82 
Abendpoſt. WW 





Zu verkaufen: Eine Bäckerei in beſtem Zuſtande, 
2 Wagen, 4 Pferde, gute Kundſchaft. 1249 Belmont 
Ave., Nordſeite. 28iplmw 

Yu verfaufen: Ein guter Saloon in fehr guter 
Lage ift billig zu verfaufen. Nachzufragen in ®, 
Doal3 Saloon, 163 GE. Adams Str. 2pIw 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 
Zu erfragen 500 W. Chicago Ave., im Paint-Store 


Zu vermiethen: Eck-Store, quter Platz für But⸗ 
cher-Shop. 1288 N. Weſtern Ave., hinten. 

Zu vermiethen: 6 Zimmer, Stall, Milch-Raum. 
32 Willow Str. 

Zu vermiethen: 4_ und 5 Zimmer Flat mit Bad 
und Gas. 55 Howe Str. 


Feiner Parberfbop, alter las. 


gu vermietben: Gin Qutcherfbop mit Firtures, 
eine gute Gelegenbeit für einen Butcher mir wenig 
Geld. Billige Miethe. 1849 Ajhland Ave, Ede Ros 
coe Str. mdo 


3u verkaufen oder zu vertaufchen: Editore mit 6 
Zimmer Flat, oben, in Englewood. Zu miethen, faus 
fen oder zu vertaufdhen, auch ein Store in 542 Ab: 
land Ave. Billig, wegen Krankheit. Nachzufragen 
5159 Gentre pe. 





Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das. Wort.) 
Schön möblirtes Yrontzimmer, 
dınt 


Zu vermiethen: 
billig. BIN. State Str. 
Zu vermietben: Hübich möblirtes Zimmer für 1 
oder 2 Herren, Gas, Bad, jeparater Eingang. 505 
N. Clark Str. 2. Floor. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer für 1 oder 2 
Roarders. 308 Jine Etr., unten, nahe North pe. 


29jplw 


Gefhäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 


Geigäftsmann, ledig und vermögend, wünjcht fich 
mit etlihen bundert Dollars an reellem Geihäft zu 
betbeiligen. Adr. N. 252 Abendpoſt. 


Fin Mann mit 500 jucht eine Partnerin, die ein 
Geihäft bat oder eines anfangen will, Wr. N. 
257 Abendpoft. 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: 2 fhöne große Gactus: Pflanzen, 
15 Jabre alt. 38 Eopeland Str. 
— Zu haben in 306 Wells Str.: Nathitoches Enuff, 


fowie alle anderen Sorten feinfter Schnupftabat. 
r mifa 





Zu verfaufen: Roder, Stopper, LardKühler, Keflel 
und Lard: Prefle. 1238 N. Weftern Ave. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? dad Wort.) 





35 Taufen Peddlerwagen, 2 große Springmwagen. 
975 Milwaufee Uve., Ede PBaulina Str. 

gu taufen geiuht: Bferde zum Schladhten. 3308 
Weitern Ave. Die höhjften Breite. 29ipliw 


Wagen, Buggies u Geijidir, 

I re. Die grökte Auswahl in Chicago. Huns 
derte von neuen und gebrauchten Wagen und Bugs 
gie von allen Sorten, in Wirklichkeit Alles was 
Räder bat, und unjere Breije find nicht zu bieten. 
Thiel & Ehrhardt, 305 Wabajh pe. 12jplm 
Große Uuswahl fprechender Papageien, alle Sor⸗ 
ten Eingvögel, Goldfiiche, Yquarien, Käfige, Vogels 
futter. Billigfte Preife. Wtlantie & Pacific Bird 
Store. 197 ©. Madifon EStr. ;* 


— — — — 


Bicyeles, Rähmaſchinen ꝛe. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Gute Gelegenheit, eine faſt neue hocharmige 
maſchine billig für Baar zu laufen. 394 12. 
Ecke Blue Island Ave. 


Ir Lönnt alle Arten Näbmaihinen Taufen zu 
MWbolefalepreijen bei Alam, 12 Adams Str. 
filberplattirte Singer $10, High Arm $12, 
Wilion $10. Sprecdt vor, che Ihr kauft. 


Nãh⸗ 
Str., 


28jplw 


Neue 
neue 
nz? 


PBtanos, mufifaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Geis das Wort.) 
Nur $110 für ein feines Vooje & Sons Upright 

Piano, an monatlihen Abzablungen, 

langt. Bei Aug. Groß, 62 Wells Sir. 


wenn . ders 
29jp,1m 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter Nejer Rubrıf, 2 Gent3 das Wort.) 





Zu verlaufen: Ein KoSofen, zu vertaufhen gegen 
Heizofen, Baby-Yugay, bil. 540 Wieland EStr., 
oben. 


Zu verlaufen: Leafe und Möbel in feinem geräus 
migen Haus. 2 Germania Place, Ede LaSalle Ave. 


Heirathsgeſuche. 
(Sede Anzeige unter diejer Rubrik koſtet fur eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Heitathsgeſuch: Ein in den beſten Jahren ſtehen⸗ 
der Mann von angenehmen Aeußern, Wittwer, ohne 
Kinder, wünfcht die Belanntihaft einer reinlichen, 
ordentlihden Wittfrau ohne Kinder, im Wlter von 
3540 Jahren zu machen. Ueltere Mädchen im jelben 
Alter nicht ausgeihloffen. dr. F. 169 Mbendpoit. 
Ugenten verbeten. mdfr 


* 
* — 
hpor 
f 
U 
Hın 
J 
—— au 


Grundeigenthum und Säufer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Work) 


Zu verlaufen: Vielleicht gibt es in Chicago nch 
einen andern jolden Yargain, wahrfcheinlih aber 
nicht. Brid-Cottage, ausgezeihnet gebaut, jo 
wie neu, in vollfommienem Zuftande, gute Stallun 
und andere Auhengebäude, mit Bauftelle in voll: 
Größe, mit Abzugstanal verbunden. Wiles f 
80. Mub MO Baar haben; Reit auf Abyablın 
gen nah Wunjch des Häufers. Vorzuipreden 35 
Arher Ave. Nehmt Urcher Uve. Car und fahrt L 
an die Ibüre. ndf 


- 


Zain 


nn w 


Vroperty mit Saloon zu derfau 
et zu Ddertaujchen. 1432 N. 


aufen: 3 Zimmer Cottage und Lot 

er 6 Zimmer Cottage und Xot, A 

d Lot, billig. Nehme LXotten oder Hr 

d Noten auf Anzahlung. Charles | 
und Noble Ave. 


ufen oder zu vertaufchen: Gegen Ch 
o) Ader Yarm bei Richmond, Jud. 


Geld. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 


Geld gu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m. f. m. 
Sleine Unleiben 

don $20 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn mit 
die Unleipe machen, jondern laflen diefelben im 
Ihrem Befig. 
Wir baben da3 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt 
Ale guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu ung wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden bei mir vorzuſprechen, ehe Ibr 
anderweitig hingeht. Die ſicherſte und zuver läſſigſte 
Bedienung zugeſichert. 
U. 9 Frend, 
10aplj 128 LaSalle Str., Simmer 1. 
Chicago Mortgage loan Go, 
175 Dearborn Str., Zimmer 13 und 19. 


verleiht Geld in großen oder Meinen Summen, auf 
Haushaltungsgegenitände, Pianos, Pierde, Wagen, 
fowie Sagerbausjcheine, zu fehr niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Ein belies 
biger Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit zus 
rüfgezablt und dadurch die Zinjen verringert ers 
den. Kommt zu uns, wenn Ihr Geld nöthig habt. 


Chicago MortgageLoanGo, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


oder Haymarket Theater Gebäude, 161 W. Madifen 
Str., Zimmer 14. llap® 


Ienn Ihn Geld au leihen wänjht 
Möbel, Bianod, Pferde, Bas 
Kutſchen u. ſ. w. fpredt vorim 
ffice Der Fidelity Mortgage 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 3u 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, obne 
Deffentlichleit und mit dem Vorrecht, daß Euer 
Eigenthum in Eurem Befig verbleibt. 

FidelityMortgageLoanGo, 
Sntorporicet. 
94 Wafbington Str, erfter $lur, 
zwijchen Glart und Dearborn, 


oder: 351, 8. Str., Englewood. 


oder: 9215 Commercial Ave, Simmer 1, Columbie 
od, Eüd:Chicago. sma® 
Wozu nah der Süpvfette 
eehen, wenn hr billiges Geld haben Ffünnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhauss 
icheine, don der Nortpweftyern Mortgage 
Loan Co, 465-467 Milmaulee Ave, Ecke Chi⸗ 
cago Ave, über ESchroeders Drugftore, Zimmer 
53. Offen bis 6 lIhr Abends. Nehmt Glevator. Geld 
rüfzahlbar in beliebigen Beträgen. 2mail 


850,000 zu verleihen auf Möbel, Ptanos und Piers 
de. Billige Raten. Deutige, nehmt Notiz biervon.— 
In den legten 10 Jahren hatten wie die größte Loam 
Office in Milwaufee. Dieie gab uns Gelegens 
beit, die Wünjche der Deutichen gründlih fennen 
zu lernen. Langer Kredit oder Theil-Abzahlungen. 
Wir nebmen die Sachen nicht fort. — Möbel Morte 
gage Scan Eo., Zimmer 308 Inter Ocean Gebäude, 
139 Dearborn Str. 1j1® 

Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und fonftige 
gute Sicherbeit. Niedrigite Raten, ebrlihe Behanne 
lung. 534 Lincoln Ude, Zimmer 1, Late View. 
l6mzit 





Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinjen. 2. 9. 
Wrih, Grundeigentbums» und Geihäftsmaller, 
Simmer 712, 95-97 ©. Glart Str., Ede Wajbings 
ton Str. Iije* 


Geld gu verleihen 
auf Möbel zw niedrigften Raten. — 406 Us 
wood Gebäude, Glart und Madijon Eır. 
3lag. if 
Geld zu verleihen zu 5 Prozent. Keine Kommite 
fion. Zimmer 4 59 N. Clark Str., Gde Michigan 
Str. 25jp, tiv 
Geid zu verleihen zu 5 Prozent. Keine Kommiſ⸗ 
ſion. Zimmer 4, 59 N. Clark Str., Ecke Michigan 
Str. mpdo 
9 Dollars Privatgeld jfofort zu haben. 597 
Soutbport Xlve., Brieste. * 
Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, zu 
den bilfigften Zinjen, bi Satiler & Stapve, 
Zimmer 212 Roanofe Gebäude, Südoft:Cde LaSalle 
und Madifon Str.. Cbicago. dinom 





Perfönlidhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Die MeDowell franz. KleidersBufchneide:Alademie, 
New York und Khicago. 


Die größte und befte Schule für Kleidermachen 
in der Welt. 

Die berühmte MceDowell Garment Drafting Mas 
fhine bat aufs Neue ihre Ueberlegenbeit über alle 
anderen Methoden des KleidersZujchneidens beiies 
fen und erbielt die einzige goldene Medaille wid 
böchfte Anerfennung auf der Mid Winter Fair, Ean 
Syranzisfo, 1894. In jeder Hinfiht das Neuefte, alleın 
voraus. An Verbindung mit unferer Zujchneidefchule, 
wo koir mach jedweder Mode lehren, haben wie 
eine Näh- und Finijbing:Schule, in welcher Damen 
jede Ginzelbeit der Kleidermaderfunft vom Gins 
fädeln der Nadel biß zur Herftellung eines vollftäns 
digen Kleides, Heften, Drapiren, Zuſammen⸗ 
ſtellen von Streifen und Checks, erlernen lönnen. 
Schülerinnen machen während ihrer Lehrzeit Kleroer 
für fih felbit oder für ihre Freundinnen. Jegt iſt 
die Zeit, fih auf gutbezahlte PBläte vorzubereiten, 
Gute Pläge werden bejorgt. Tadellofe Mufter nach 
Mab geichnitten. Spredht vor oder labt Euch ein 
Modebuh und Zirkulare gratis yujciden. 

The MeDdowell Eo., 78 State Str., Chicago, IM, 

5. und 6. Stodiwert, gegenüber Marihall Fields. 
nmja® 


AUleranders Gehbeimpolizgei-Aigens 
tur, 98 und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt ira 
gend etwas in Eriabrung auf privatem Wege, unters 
fuht alle unglüdlihen Familienverhältnifie, Ehes 
ftandsjälle u. j. w. und fammelt Beweife. Diebftänie, 
Näubereien und Schtwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zur Rechenfchaft gezogen. Aus 
fprühe auf Schadenerjag für Verlegungen, Iinglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadpt. Freier Rath 
deutihe Po⸗ 


in Rechtsfahen. Wir find die — 
offen bis i2 
X 


lizei-Agentur in Chicago. Sonntag 


Uhr Mittags. 


Löhne, Noten, tietbenwumd Shuls 
den aller Art fchnell und fiher Tollektirt. Keine Ges 
bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntas bi3 12 Uhr Mittags. Deutid und Gngs 
liſch geſprochen. l4mlj 
Bureau ofLam and Collection, 
Simmer 15, 167—169 Wafbington Str., nahe 5. Ave, 
DV. 9. Young Advolat, Frig Schmitt, Eenftable. 


Löhne, Noten, Mietpen und jhlehte Schulden uls 
fer Art jofort follektirt; jchlehte Miether binaus» 
gejegt; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle 
werden prompt bejorgt; offen bi3 6 Uhr Abends und 
Sonntags bi3 11 Uber. Gngliih und beutich ges 
iprochen. Empfehlungen: Grite Rationalbant. 76-73 

iftb pe, Zimmer 8, Dito Rees, Konftable, 8. 
Arnold, Rechtsanwalt. ag, lım 


Löhne ſchnell kollektirt, Gerichtskoften vorgeſtt edt, 
alle Rechtsgeſchäfte prompt beſorgt. 2aplj 
134 Waſbineton Str., Zimmer 410. 


— 


Heiraths-Zeitung mit 10 Annoncen und 
Bildern von heirathsluſtigen Leuten, einige reich; 
Liſte von Büchern, Rovitäten, Raritäten ete. frei. 
löjip, im 

Getragene Herrentleider fpottbillig zu verfaufen, 
nzüge, Winterüberzieher, Hojen. Gejsärtsitunden 
täglih von S-6 Uhr. Sonntag3 von 9—12 Uber, 
Frenh Steam Dye Works, 110 Monroe Str., Ges 
19jp,1 
Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. Anzüge 
$l, Hojen 40 Cents, Drefies Fl. Winterüberzieber zu 
verlaufen. Frenh Steam Dye Worts, 110 Monroe 

19jep, Im 


3. ®B. Gunnels, Toledo, Ohio. 


lumbia Theater. 


Str., (Columbia Theater.) * 
I. CH. — Warum nicht gefommen? Komme Dons 
neritag 10 Uhr am befannten Plage. Grub FD. 


Frau Elizabetba Wliefter wird freundlichtt erjucht, 
ihre Wdrefie baldigft im Drugftore, 115 Ginbourm 
Ave., abzugeben, um in einer ihr befannten Unges 
fegenbeit Zeugnib zu geben. . 

Mrs. Margreid wohnt 642 Milwaukee Ave. 
Aipine 


— — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


— 


greies JnformationdsBureaım 


Rath von umjerem Rehtianiwalt unentgeltlich era 
Löhne follektirt und alle anderen Rechts 
ten pünftlich bejorgt. 

Bafibington Str, Ede 
LaSalle Str. 4ip,femmi, im 


Sufins Gofdgier. John L. Rodgers, 
GoldzierK& Rodgers, Rebtsanwälie, j 


theilt; au 
angelegenbeit - 
Zimmer Rr. 4 18 


Suite RO Chamber of Commerce. 
Eüdoft:6de Waidington und LaSale Ei, 
Xelephon 8100 
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R. U. Beder, 23 Qurling Etr, 

Karl Lippinaun, 185 Genser Str. 
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Louis Voß, Zu EClobourn ð 

F. C. Lango, P249 C 

Joe Weiß, 323 Clpb 

9. Wrube, 32 Cly 
„ John Dobier, dub Clybouru Ave. 

Yauders Newsitore, +07 Givbaurn dee 
xt. Weinert, 
U. Tid 
Vouſon B 
©, E. „ J 
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de, Divijion Ett. 
‚ 467 Divifioun Sir. 
berg, 179 El Stt. 


er, 116 Eugenie Str,, Ede N. Bart Aoe, 


‚ 517 Xarrab 
11 Xarrabee * 
8. ee, 629 Karrabee Str. 
. Kuintan, 692 Larrabee Str 
Its. Willer, 693 Larrabee Str. 
Nagnımon, 301 N. Marlet Str. 
‚3160 RR. Market Str. 
378 RM. Marltet Str 


r Store, 209 Ruſh Str. 
. Stein, 294 Sedawict Sit. 
U. 3. Gumeron, 336 Sedowichk Str. 


a, 


Vitnow, 
Frau Yerian, 90 Wells Str. 
W. NReetz, 110 Wells Str. 
132 Wells Str. 


Mrs. Johnſton, 2066 

W. A. Buſhnell, 280 

B. M. Currie, 3060 W 

Frau Gieſe, 344 Wels Sir. 
Mrs. Hickey, 3609 Wells Str. 
H. Hallex, 3883 Wells Str. 
W. Ruthſord, SU) * 
L. Schulteis, 525 Wel 
U. Wolf, 5450 Wells Str. 

6. ©. Witteliey, 655 Wells Str. 
Sohn Schelz, 660 Wells Str. 
.W. Eieet, 707 Wells Str. 

d. Miller, 61 Willow Str. 
6 E. Butnam, 66 Willow Str, 


Nordweſt ſeite. 


Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 
Decke, 412 N. Aſhlaͤud Ave. 

X. Lanneéfield, 422 N. Aſhland Ape. 
E. M. Lewiton, 20 Auguſta Str. 
— Hegans, 26 W. Chicago Ave. 
J. P. SEonnell, 200 W. Chicago Ave. 
AÄlbert Mozch, 308 W. Chicago Ave. 
R. Edward, 339 W. Chicago Ave. 
%. Aldenberger, 33 W. Chicago Wve. 
Theo. Eberle, 382 %W. Chicago Five, 
Dtto Wuas, 398 W. Chicago Xlpe. 

5 nıumdoon, 418 98. Chicago Ave, 
Sulz, 430 W. Cyicago Ave. 

Schulz & Yuborn, 446 28. Chicago Une 
GEHas. Stein, 504 W. Chicago Xlve, 

R. Nange, 740 W. Cypicago Ave. 

Feau RNoſcher, S Chiecago Ave. 

J. Xevy, 116 iviſion Str. 

VP. C. Hedegard, W. Diviſion Str. 
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Sofepp Miller, 722 W. Divilion Str. 
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W. G. Naahede, 194 Grand Ave. 

ug. von Warthag, 220 Grand Ave. 

6. 8. B. Nielien, 335 Grand ve. 

9. I. Sewett, 431 Grand Xlve, 

5. €. Viower, 455 Grand Ylve. 

W. H. Myer, 609 Grand Xlve, 

5. Alibenberger, 429 Lincoln Str. 
Henty Steinohrt & Sohn, 154 Milwaukee Ave. 
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Sophus Kenfen, 242 Milwaufee Ave. 
James Cullen, 300 Milwautee Ave. 

M. R. Adermann, 364 Milwaukee Ave. 
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Phil. S. Leby 499 Milwaukee Ave 
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M. Limberg, 895 Milwaukee Ave. 

—— staijer, 1019 Dlilwaufee Xlve. 

Gmilia Strude, 1050 Milwaukee Ave. 
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Frau Jakobs, 15659 Milwaunkee Ave. 
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H. Dow, 1708 Mihwanfee Xve, 
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P. Carr, 329 Noble Str. 
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H. Moorhead, 905 W. North Ave. 

Thomas Billespie, 223 Sanganıon Str. 
G. Glikmann, 625 N. Paulina Str. 


©. 
F. 


Südweffeite, 


Store, 109 W. Adams Str, 
Fuller, 32 Blue Island Une, 
9. PBatterion, 62 Blue Yzland Ave, 
9. Linder, TO B Island Ave. 
E. x. Harris, 195 Blue Island Aye. 
Frau Manuth, 210 Blue Ysland Ylne, 
Ehriit. Starf, 305 Vlue Asland Ave, 
Sohn Meters, 533 Blue Ysland Wpe, 
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12. 
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.Von Derjlice, 217 Dearborn Sitr. 
W. King, 116 €. Be. ( 
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M. Grenft, Halſted Str. 
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‚ Huds, 4 S. Sualited Str. 
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W. Schmibt, 637 Halſted Str. 
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J. Traws, 104 E. on Str, 
G. Landre, 111 8 5 
W. Monrow, 486 
Frau Fraufſen, 111 
A. Caſhin, 1730 S. 
E. Blad, 2131 ©. 
Fran PMontmer, 23 
„ Wirchler, 2724 
. Eihueyder, 30 


3402 © 
123 © 


22775 RR 


ate it, 


. State Ste, 


J 

*. Capeboft, 245 22. S 

gw& Store, S 2%. Str. _ 

9. 3 Wallace, 30 33. Str. 

9. MWeinbold, ———— * 
inninger, W4 Wentworth Aue. 

g Wiejer, 2403 —— rd Ude. 

A. Beeb, 2717 MWentworth Wve. 

8 Wagner, 3933 Wentworth Are, 


Zahe Birw, 


Mer. Hoffmann, S.⸗“W.⸗EdeAſhland u. Belmont Ad 
Mrs. Idde, 86 Beluont Avbe. 
Hoelefes, A Belmont pe, 
. Srauie, 1504 Dunning Etr. 
W. Pearſon, A7. Lincolu Ave. 
H, Moore, 442 Lincoln Ave. 
pnrolados News Store, 485 Lincoln Une, 
IM. Day, 549 Lincoln Ave, 
5. Wasıer, 597 Riucoln pe. 
8. Meter, 726 Lincoln ve, 
Munt, 755 Lincoln ve, 
Neyhaus, 849 Lincoln Ave. 
uftap Wendt, 053 Lincoln Ave, 
. Hemmer, 1039 Lincoln ve, 
G. Stepban, 1150 Lincoln pe, 
. Meignasf, 1181 Tincoin Une. 
Virs. ©. Dies, 1406 Wrightimood Ang, 
Town of Sale 


r. &,, 3% Afblaud Une. 
ilugradt, -4754 \nien ide. 
unershagen, 4504 Weutworth Ade. 


AR 


gas 


nen 


ı ssnjeln mit ber reinen, 
| Welche 


Don Otto M. Moeller. 
Aus dem Dänifchen überjegt von Z. Mangold. 


(Fortiegung.) 

„Dir geht e8 ebenfo,“ antioriete fie. 
„Üuch mich flieht der Sihlaf, wenn ich 
bente, daß wir möglichermeife dasfelbe 
friedlofe Leben wieder beginnen müf- 
fen, dem wir für furze Zeit entronnen 
waren. Ach, Erik, mie glücdkich find 
wir in diefem Jahre gemejen! E3 war 
fo friedlich und herrlich auf den ftillen 
Haren Luft. 


feierliche Ruhe Herrfchte im 


' Sipergbaummalde, wenn das Süpdlicht 


m Himmel flammte und dad Meer 
glatt wie ein Spiegel bor ung lag! 


ı Nicht ein Kauf ftörte den Frieden, fein 
' Bogel fang; die feltfjamen Polarfifche 
; und die jtummen Robben waren Die 


ı einmal gelefen, daß fich die, 
ı Itille Bolarland Tennen gelernt haben, | 
ı immer wieder nach Dielen Gegenden | 
 zurüdjehnen, wie man in ber fremde | Scheffet Kartoffeln jei heutigestags 
zurüdverlangt. | fehr billig, und das fei das einzige,was | 


So wird e3 auch uns ergehen, Erik; | arme Leute ſich noch erlauben fönn= | 








| Stell, 


einzigen lebenden Gejchöpfe außer uns. 


In ſolchen Augenblicken wurde man ſo 


ernſt geſtimmt, man fühlte ſich ſo fern 


von allem, was Zank und Streit heißt, 
ſo daß man beinahe ganz vergaß, daß 
es Kampf in der Welt gibt. 
die das 


nach dem Vaterlande 


kein Tag unſres Lebens wird dahin— 
gleiten, ohne daß wir an das Land zu— 
rückdenken, das wir vielleicht nie wieder 
hätten verlaſſen ſollen.“ 

„Du haſt recht; wir werden oft da— 
ran zurückdenken, aber auf der andern 
Seite mußten wir es verlaſſen. 


es möglich, dort unten zu leben, wenn 


uns etwas in unſerm Innern mit un— 
bezwinglicher Macht wieder und wieder 
zum Kampfe ruft? So ſehr kann man 


ziviliſirte Menſch iſt nicht zum Ein— 
ſiedler geſchaffen, ſo lange er noch eine 
Aufgabe in der Welt zu löſen hat. Ver— 
giß nicht, daß wir nun mit einer zwei— 
ten großen Entdeckung 
der Entdeckung der ſtillen Inſeln des 


Ich habe | in 


| jeien.“ 


zurüdfehren: | .5 gebe feinen andern Staat, der ſich 





noch viel theurer. 


überſchwemmt 
Werth faſt auf Null geſunken ſei. Gold 
an. ı jet fajt gänzlich entwertdet, wohinge- 
Wäre | gen Grund und Boden außerordentlich 
im Werthe geftiegen fei. Und das hätte | 





Yarfandes t f ine | ° . En. A 
‚Bolarlandes, die vor ums noch) feines | pape die meiften feiner aftatifchen Be- 


Menihen Fuß betreten hat. 


Nenn | 


ic) Daran dente, daß mir das Schidjal | 


zwei jo qroße Entdedungen 
Schof geworfen bat, frage ich mich un 
willkürlich, was es mir ſonſt noch vor— 
behalten haben mag. Denn ich muß in 
der That anerkennen, daß ich zu den 
Auserwählten gehöre. Erhebe das 


Haupt, liebe Frau! Wir müſſen vor- 


märts, auf welchem Ummege wir au 
an unfer Ziel geführt werden. Dlen- 
Then mie wir dürfen nicht verzagen.” 

„Schilt mi nicht, Erik;  vergiß 
nicht, daß Du Jelbit vorhin fagtelt, 


beifen, ih muß immer an die Sage 


in ben | 





denten, daß die Götter den Menichen | 


alles jchenten, bloß um fie unglüdlich 
zu machen. 


Götter wollen Dein Verderben'?“ 


„Ich habe im Leben nie weder Zeit 
noch Luſt gehabt, Gedichte zu leſen,“ 


an die Menſchheit und den ewigen 


ich war nahe daran, es wieder zu wer— 
den, aber jetzt iſt es damit vorbei; wir 


wollen feſt und ſtark ſein, was uns 


auch beborſtehen mag.“ — — — 
„Fertig!“ rief O'Kelly aufs neue, 


zurück. 


Erik. 
„Jawohl!“ 


Erit drückte auf den Kontakt, und 
die Minen explodirten. Die „Chemeia“ 


ſprang förmlich in die Luft und fiel 


in offenes Waſſer. 


„Um das auszuhalten, dazu gehört 


„Da haſt Du recht,“ 
niederträchtig 


u 


„ei 
Fahrzeug gehört dazu. 

ünfundzwanzigfte Ka— 
pitel. 


= 


ÜÖ 


Das Meer! 
Ein vielſtimmiger Ausruf der Mann— 


ſchaft begrüßte den ſchmalen ultrama— 





menhängenden 
und das Schiff ſetzte ſeine Fahrt durch 


rinblauen Streifen, der fern am Ho— 
rizont ſchimmerte. 


Nun war bald alle 
Noth und Beſchwerde überſtanden, und 


ein gutes Fahrzeug,“ ſprach Mendez. 
aniwortete O⸗ 
niedliches 


ſchaft folgte, 
wort überſetzt hatte. 
Da in iſt abe unſer Yta Freund —— —— * | 
ver € en Zu sher Göninp , Die Dreibeit und das Leben wiedergibt, 
der Engländer, meiner Treu, hölliſch HnParis aus zu datiren“ ‚ber 
gewaßfen, fjeit wir ihm fein Leuchte | —— 


man konnte den Kurs nach der Heimath 


richten. 


Die letzten paarMeilen wurden raſch 
zurückgelegt. Das Eis war jetzt ſo 


dünn, daß die „Chemeia“ faſt überall 
im ſtande war, es mit ihrem meſſer- 


ſagten die Reiſenden der letzten zuſam— 
Eisfläche 


offenes Waſſer fort, worin jedoch noch 
viele Eisberge ſchwammen. 

Einige Tage ſpäter ſahen ſie zum 
erſtenmal ſeit langer Zeit die Sonne 
untergehen, ein Ereigniß, das ſie mit 
Jubel begrüßten. Die Nacht oder viel⸗ 
mehr die mäßige Dämmerung dauerte 
indeſſen nur eine halbe Stunde, aber es 
war doch immerhin ein Beweis, daß ſie 
ein gutes Stück nach Norden gelangt 


waren, und mit jedem Tage, der hin- 


ſcharfen Vorderſteven zu durchſchnei— 
den. Nach Verlauf eines halben Tages 


Scheffel Kartoffeln“ rief 
lachte aus vollem Halſe, „ſo was habe 


feine Natur nicht verleugnen, und der ——— —— 


„Abendpoſt“, Chieago, Mittwoch, den 30. September 1396. 


„Was wollt ihr?“ 
fremden Schiffe zurück. 

Es war ein argentiniſcher Walfiſch⸗ 
fänger, und Calandro mußte deshalb 
herbeigerufen werden, um als Dol- 
metſcher zu dienen. 

„Habt ihr Kartoffeln?” überfehte er. 

„sa,“ lautete die Antwort, „wir ha= 
ben einige,“ 

„Frag' ſie, was der Scheffel koſtet,“ 
ſagte O'Kelly und puffte Calandro in 
die Seite. 

„Was koſtet der Scheffel?“ 

„Zehn Pfund Sterling.“ 

„JDu Allerbarmer!“ ſchrie O'Kelly, 
„ſind denn die Menſchen verrückt?“ 

Zweihundert Reichs—⸗ 
mark“ murmelte Müller. 

„Hundertachtzig Kronen für einen 
rief Peter und 


kam es vom 


SER? 


ich ja noch nie gehört! 
Sn diefen Augenblid trat Erik zu 


| der Gruppe, und fein Ungeliht ver» 


rieth aroße Erregung. 
„ragt fie doch einmal, ob das jeht 


der gewöhnliche Preis für Kartoffeln | 


Vreife für andre Dinge 
Verhältniß 


ſei und ob die 
demſelben 


Calandro gehorchte. 


Zehn Pfund Sterling für einen 


ten. Alles andre ſei im Verhältniß 
Die Welt ſei im 
letzten Jahre in einer Weiſe mit Geld 
worden, 


man den verfluchten Engländern zu 
verdanken, die eine wahre Sündfluth 
Der 
Teufel mochte wiſſen, wie das zuginge. 


Ihre Marine ſei jetzt größer, als die 
Flotten der ganzen übrigen Welt zu— 


ſammengenommen, und ſie könnten 
thun und laſſen, was ſie wollten, denn 
ihnen zu widerſetzen wage. Rußland 
ſitzungen an ſie verloren und Deutſch— 
land alle ſeine afrikaniſchen. China 
ſei erobert und eine engliſche Kolonie 
geworden, und man glaube, daß die 
Reihe bald an alle übrigen Länder 
kommen werde. 

Erik erbleichte, als er das hörte. 

„Noch eins,“ ſprach er. „Fragen 
Sie, woher England das viele Geld 
habe.“ 

„Wer kann das wiſſen?“ antwortete 
der Argentiner. „Es gibt kein Par— 
lament mehr. Die engliſche Regierung 


24 | { 8 Gel} 13 De If 
Du feieft unrubig. Xch kann mir nicht | nimmt das Geld aus der Quft, ohne 


Steuern und ohne Bewilligung. Man 
jagt, fie machten ihr Gold felbft, ob- 


ı gleich das ja wohl nur ein einfältiges 
9 Kennſt Du Schillers Ge | —— — von Afrika einen Gold— 
dicht vom Ring des Polykrates: „Die | berg, Höher als ber Ghimboraffo * 
funden, und das wird wohl ebenſolcher 
Unſinn ſein. — Wollt ihr Karioffeln 
| oder nicht?“ 

antwortete er, „und ich glaube nicht an | 


böſe, ſchadenfrohe Götter. Ich glaube und die Sonne war ihrem Uniergange 


Sprtfchritt! Mergant bin ih geineien, ı nahe, als fich die beiden Schiffe trenn- 


bag meißt Du wohl am beten; umd | cine dunkle, Längliche Mafle ab, die fich 


| mit großer Gefchwindigfeit 


Andre behaupten, fie hät- 


Erif ließ ein paar Scheffel Taufen, 


ten. ern am Horizont zeichnete jich 


ıt großer bewegte, 
aber für eine Wolfenbildung zu jpm= 


metriſch und ſcharfkantig erſchien, wäh— 
rend ſie anderſeits für ein Schiff zu 
und die Mannidaht eilte aufs Sahiff kieſenhaft wat. 


„Was, zum Henker, ift denn das da 


Si ı im Nordwelten!“ rief Kapitän Alslöo. 
„Sind alle Mann an Bord?" fragte | ! | ef Kapitän Alslöo 


„Ja, was in aller Welt kann denn 


das ſein?“ fragte die erſtaunte Mann— 


ſchaft. 

„Erkundige Dich doch bei dem Wal— 
fiſchfänger, ehe er ſich zu weit von uns 
entfernt hat; beeile Dich,“ rief O'Kelly 
Calandro zu. 

Dieſer legte die Hände an den Mund 
und ſchrie die Frage dem Südameri— 
kaner, der ſchon ein ziemliches Stück 
weiter geſegelt war, nach. 

„Ein engliſches Kriegsſchiff,“ kam es 


kaum hörbar zurück. 
Ein beſtürzter Ausruf der Mann-⸗ 
als Calandro die Ant- 


werk in Stücke geſchoſſen haben,“ 
meinte O’Rely. 
Der Kapitän und Erik flüfterten zu= 


ni 


geltiegen | 


daß deſſen 





triſche Strahlengarbe auf ſie warf, hin⸗ 


gezogen. 

„Sie haben uns mit einem Elektro— 
magneten gefangen!“ rief Afslön. 
„Run ijt alles aus!“ 

Erit antwortete nichts, Trotzig 
ftarrte er ven Koloß an, deffen Rege- 
ling in der Höhe eines mäßigen Kirh- 
thurms über der Wafferfläche lag. 

Als Tre unmittelbar unter der Seite 
des Kriegaichiifes angelangt maren, 
murde ein Aufzug von der Größe eines 
kleinen Haufes niederaelaflen, und ein 
Dffigier, der mit herabgefommen mar, 
befahl, daß alle ohne Ausnahme an 
Bord des Kriegajchiffes ericheinen foll- 
ten. — 

Stumm gehorchten ſie. 

Als ſie das Verdeck erreicht hatten, 
trat ein kleiner, in eine prächtige Uni— 
form gekleideter Mann auf ſie zu. 

„Wer iſt der Eigenthümer des Schif— 
fes?“ fragte er. 

Erik trat vor. 

„Iſt Ihr Name Poulſen?“ 

„Ja, mein Name iſt Erik Poulſen,“ 
antwortete dieſer und ſah den kleinen 
Offizier höhniſch an. 

„Im Namen Sr. Majeſtät des Kai— 
ſers von England, Sie ſind mein Ge— 
fangener.“ 


— 


Nicolaus der Friedfertige. 


In einer Plauderei des Pariſer 
„Eclair“ wird folgendes humorvolle 
Stimmungsbild zum Beſuch des Za— 
renpaares in Paris entworfen: „Wie 
alle Fürſten ſeiner Zeit, iſt der Zar 
aller Reußen, der jungeVater von hun— 
dert Millionen Menſchen, von Kindes— 
beinen an ganz von jener Atmoſphäre 
ſozialer Forderungen durchdrungen, 
die noch von dem großenGewitterſturm 
von 1789 geſättigt iſt, und die wie ein 
Alp auf der modernen Welt laſtet. Er 
ſagte oft zu ſeinen Schulkameraden, 
die es mir mitgetheilt haben, damit ich 
es aller Welt kundgebe, daß die augen— 
blicklichen Zuſtände ihn mehr als ir— 
gend Jemanden auf der Welt bedrück— 
ten, daß er nicht verſtehe, wie man nicht 
frei ſein könne und daß er Alles thun 
werde, damit man frei werde, nicht 
nur in andern Staaten, ſondern auch 
in den ſeinigen, und ſchließlich, daß er, 
falls er nicht zufälliger Weiſe Kaiſer 
wäre, mindeſtens Anarchiſt fein würde, 
Es iſt eine feſtſtehende Thatſache, daß 
Alles in ihm, Temperament, Erzie— 
hung, Philoſophie, Religion, kurz die 
Gefammiheit der angeltammten „der 
erivorbenen Tugenden, die ihn allmäbh- 
lich zur Eroberung des Beinamen? 
„Nikolaus der Friedfertige”“ führen 
merden, ihn anreizt, die Wirffamteit 
des tyranniſchen Syſtems in Abrede 
zu ſtellen. Erbe der Romanow und 
Nachkomme Peters J., der in Saardam 
Schiffbauer war, bekennt er ſich zu der 
Lehre, daß das Elend die Körper töd— 
tet, daß die Sklaverei die Geiſter er— 
niedrigt und daß das Freidenkerthum 
allein die wahre Gerechtigkeit in ſich 
ſchließt. Man kennt ja die Antwort, 
die er dem Petersburger Polizeimini— 
ſter gab, als dieſer ihm eine Verſchär— 
fung der Zwangsmaßregeln gegen die 
letzten liberalen Zeitungen vorſchlug, 
denen der Zutritt in Rußland noch ge— 
ſtattet iſt: „Mein Herr, ich liebe den 
Kaviar nur als Vorſpeiſe!“ Kann man 
übrigens einen überzeugenderen Be— 
weis von der Größe ſeiner Anſchauun— 
gen finden, als den Beſuch, den er uns 
abſtattet, uns, den Republikanern der 
typiſchen und vorbildlichen Republit? 
Wozu käme er denn nach Paris, wenn 
es nicht wäre, um unſere Einrichtun— 
gen zu bewundern?“ Bergerat erzählt 
dann, wie der Zar nach dem Galadiner 
im Elyſée mit Herrn Felix Faure zu— 
ſammen ein Pfeifchen ſchmauchen und 
dem Präſidenten der Republik ſagen 
wird: „Jetzt iſt es an der Zeit, an mei— 
ne Völker und ven ruffiihen Schmerz 
zu denfen.” Herr Faure fragt, den Er: 
itaunten Spielend: „Was will Em, 


| Majeität denn thbun, um diefen Schmerz 


| Tergerat. 


füammen, indeß die Leute ftumm und | 


it gerungelten Stirnen nad) dem Un- 
geheuer hinſtarrten. 

Die Sonne ging unter, langſam 
fentie fih die Dunfelheit herab, und 
die „Chemeia“, die ihren Kurs rafch 


| perändert hatte, verfuchte, in djtlicher 


Lebewohl, 


| 
1 


| 
} 


I 


ging, mit jedem DBreitegrade, den fie | 
| Itand, der die Gejtalt eines Doppelzy- 


überfehritten, wurden die Nächte län- 
ger, obgleich fie nicht dunkler waren als 
ein Tag bei trübem Wetter in Europa. 


Montevideo fein, mo fie Kohlen und 
Rebensmittel einnehmen wollten. Schon 
feit langer Zeit waren 


legte Kartoffel hatten fie ſchon längſt 
verfpeift. Bon Südamerifa follie die 
Retje' direft nach Europa forigejeßt 
werden. 

Einige Minuten füdlich des Pplar- 
freifes kam der erfte Walfifchfänger in 
Sicht. 
„Chemeia“ ließ die Dampfpfeife ertö⸗ 
nen und drehte bei, und die Mann— 
ſchaft winkte mit Hüten und Tüchern. 

„Habt Ihr Kartoffeln?“ war das 
erſte, was O' Kelly fragte, der in ſeiner 
Eigenſchaft als Irländer dieſes Ge— 
richt am meiſten entbehrt hatte. 


ſie auf Fiſch 


ngemwiefen, und bie | \ : 
und Konferven angemief | Zangjam miegte er fich bi8 ganz an die 


Das war ein Ereigniß. Die, 


Das nächte Ziel ihrer Reife follte | Schiff 1os durchs Waſſer 


Richtung zu entjchlüpfen. Wber auf 
einmal änderte auch das Unaethüm Tei= 
nen Kurs und fteuerte nach Diten. Erit 
jetzt ſchien es ordentlich in Gang zu 
kommen, und ſeine Geſchwindigkeit war 
größer, als die des Windes, obgleich 
kein Rauch ſichtbar war. 

„Sie fahren mit Elektrizität,“ flü— 
ſterte Alslöv. 

„Ja, das ſehe ich,“ entgegnete Erik 
mit zuſammengebiſſenen Zähnen. 

Plötzlich hörte man das Waſſer an 
der Steuerbordſeite der „Chemeia“ ge⸗ 
waltig brauſen. Ein ſeltſamer Gegen— 


linders hatte, kam mit einer erſtaun— 
lichen Geſchwindigkeit gerade aufs 
geſchoſſen. 
Dann ſchien es einen Augenblick, als 
ob ſich der ſonderbare Gegenſtand, der 
über zwanzig Meter lang und etwa ein 
Drittel ſo breit ſein mochte, beſinne. 


„Chemeia“ heran, ſtieß leiſe an die 
Seite des Schiffes, rannte dann aber 
mit ſolcher Gewalt gegen die platiniſir⸗ 
ten Stahlplatten des Buges, daß es 
ſchien, als ob das Schiff zertrümmert 
werden ſollte, ſo daß die Mannſchaft 
cinen Schreckensſchrei ausſtieß. 

Von dieſem Augenblick an gehorchte 
die „Chemeia“ weder Ruder noch 
Schraube. Als ob ſie an den Doppel—⸗ 
zylinder angeſchmiedet ſei, wurde ſie 
unwiderſtehlich nach dem engliſchen 
Schiffe, das jetzt eine blendende elek— 


zu mildern?“ Und Nikolaus der Fried— 


fertige erwidert: „Ich will alle politi— 


ſchen Verbannten meines theuren Si— 
birien begnadigen und bin nur hierhe— 


s Alles nur eine Ente, 


viclleicht iſt da 
aufgebunden hat,“ ſchließt 


die man mir au 
„Vielleicht liebt der Zar 
trotz ſeiner durch Erbſchaft überkom— 
menen Liebe für die Freidenker, die 
Fortſchrittler und Liberalen dieſelben 
nur in der Form von Märthrern und 
vielleicht liegt der Erfolg irgend einer 
moskowitiſchen Anleihe dem Beſuche 
dieſes Berufspotentaten weniger fern, 
als man anzunehmen geneigt iſt, wenn 
man die Augen ſchließt.“ 


Das Elend Der Armenier. 


Der Frankfurter Zeitung wird vom 
12, September aus Konftantinopel ge= 
ſchrieben: 

Wie heiterer goldener Sonnenſchein 
lagert es wieder über den Ufern des 
Bosporus und des Goldenen Horns. 
Würden Einen nicht die maſſenhaften 
Patrouillen bei Tag und Nacht an das 
Geſchehene erinnern, ſo würde man 
heute kaum glauben können, daß noch 
vor Kurzem Konſtantinopel eines der 
größten Chriſtenmaſſacres erlebt hat. 
Der Schmerz der Tauſenden armeni— 
ſcher Mütter, die hierbei zu Wittwen 
wurden und in barbariſcher Weiſe ih— 
rer Ernährer beraubt wurden, muß ei— 
nen tiefen Eindrud maden. Diefe 
bleichen, in tiefe Schwarz gefleideien 
Yrauengeftalten, denen man jebt auf 
den Straßen zu Hunderten begegnet, 
und die ihr umfägliches Leid ftumm 
und thränenlog ertragen, verdienen 
fiher das Mitgefühl der zivilifirten 
Welt, Sollten diefe Frauen mit ihren 
zahlreichen Kindern wirklich aus fal- 
Ichen politifchen Rüdfichten der Barda- 
rei überlaffen werden? Soll e3 mögli 
werden, daß am Ende diefeß Jahrhuns 
derts, das ſich ſeinerhumanität rühmt, 
Tauſende und aber Tauſende dem Tode 
des Verhungerns anheimfallen? Faſt 
könnte man ſagen, daß unter ſolchen 


gekommen, um das Dekret, das ihnen 


Verhältniſſen die hingeſchlachteten 
Opfer noch glücklich zu preiſen ſind. 
Hier darf ſich kein Europäer den Un— 
glückſeligen nahen. Hunderte von Spä— 
hern bewachen ihre Wohnſtätten und 
die geringſte Annäherung kann die be— 
denklichſten Folgen haben. Nur von 
außen kann Hilfe kommen, welche 
ſchnell, ſehr ſchnell nöthig iſt. Der von 
den Türken ausgeübte Terrorismus hat 
zweifellos die Armenier der Hauptſtadt 
vorläufig eingeſchüchtert. Die Fäden 
zwiſchen ihnen ſind zerriſſen und eine 
Vereinigung ihrer Kräfte iſt ſchwer zu 
erreichen. Trotzdem geht die allgemei— 


ne Anſicht dahin, daß ſie in abſehbarer 


Zeit verſuchen werden, ſich an den Tür— 
ken zu rächen. Von den 150,000 bis 
170,000 Armeniern in Konſtantinopel 
ſind 12,000 getödtet, etwa 6000 oer— 
haftet und gegen 20,000 verbannt oder 
ausgewandert. Die Zurückführung 
der nach Konſtantinopel gekommenen 


Armenier nach ihrer Heimath dauert 


fort, theilweiſe werden ſie nach Ruß— 
land, theilweiſe nach den armeniſch— 
türkiſchen Gebieten geſandt. Eine ſtarke 
Vermehrung der Zahl der Armenier in 
den letzterwähnten Provinzen dürfte 
eine neue Gefahr hervorrufen. 

Im Geſchäftsleben Konſtantinopels 
ſind die Ausgewieſenen ſehr ſchwer zu 
erſezen. Man hilft ſich mit Türken 
und Kroaten. Kroaten iſt ein Sammel— 
name für wirkliche Kroaten, Dalmati— 
ner und Montenegriner. Sie ſind aber 
ausſchließlicheine Wach- oder Parade— 
truppe, denn ſelbſt für die geringſten 
phyſiſchen Arbeiten, worin der Arme— 
nier Unglaubliches leiſtete, iſt der ſo— 
genannte Kroate nicht zu haben. Er 
paradirt in ſeiner maleriſchen Uniform 
mit großem Revolver vor dem Gejchäft 
und trägt nur dayu bei, das bunteBild 
zu heben. Sie find alle bereit, ihr Zeven 
für eine Kleinigfeit in die Schanze zu 
Ichlagen, denn zw verlieren haben ste 
nichts. Die Anzahl der Kroaten ilt in 
der lebten Woche jtarf gewachlen und 
weitere Nachichübe jtehen bevor. Troß 
des Religionsunterſchiedes —katholiſch 
oder griechiſch-orientaliſch — herrſcht 
unter ihnen die größte Solidarität. 
Auf dieſe ſoll hier beſonders hingewie— 
ſen werden, denn ſie bildet für viele 
europäiſche Kaufleute eine große per— 
ſönliche Gefahr. Es iſt faſt unmöglich, 
einen dieſer Kroaten, wenn ſie einmal 
aufgenommen worden ſind, wieder los 
zu werden. Man mag mit ihnen zufrie— 
den oder unzufrieden ſein, man muß 
ſie behalten, und ſelbſt Reklamationen 
bei den Konſulaten haben wenig Er— 
folg. Die ganze Sippſchaft hängt zu— 
ſammen und rächt ſich ſtets blutig an 
dem, der einem der Ihrigen den Stuhl 
vor die Thüre zu ſetzen wagt. Sehr an— 
ftandig hat fich in diefen jchmeren Zei- 
ten die Direktion der orientalijchen 
Bahnen benommen. Dem Drude der 
türfifchen Regierung nachgebend nd 
andererfeit3 auch dem Wunfche vieler 
feit Jahren bei den orientalifchen Bab- 
nen angeitellter Urmenier ent|prechenD, 
mußte die Direktion Entlaffungen in 
größerem Umfange vornehmen, allcın 
der Direktor Grosholz hat fih diejer 
Dpfer in anerkennenswerther Weiſe 
angenommen. Den meiften wurde eine 
entjprechende Entihädigung gezahlt 
und diejenigen, melche in’8 Ausland 
reifen mollten, wurden für Rechnung 
der Direktion erpedirt, mehrere jogar 
bis nach Nem Vort. 

— Devot. — „‚Waos treibt der alte 
Fürſt?“ — Lakai: „Durchlaucht belie— 
ben hauptſächlich an ſeinen Erinne— 
rungen zu diniren!“ 

— Darm. — „Aber Kutſcher, wa⸗ 
rum halten Sie denn hier?“ 
Droſchkenkutſcher: „Entſchuldigen 
Euer Gnaden, hier is 'ne Haltejtell’ 
von der Trambahn und mein Brauner 
war früher dabei!“ 

— Geiſtreich. — Dame: „Sie waren 


au 


alfo in talien, Herr Doktor? 
Dame: „Na, Tagen Sie, Jieht Ntalien 
wirklich mie ein Stiefel aus? uf der 
Landkarte wird e3 ja immer jo abge- 
zeichnet.“ 

— Verſchnappt. — A.: „AlſoSchul— 
den hat der ſaubere Neffe auf Ihren 
Namen gemacht, und die müſſen Sie 
jetzt auch bezahlen?“ — B.: „Naltür— 
lich; ich bin erſt geſtern wieder für zwei 
Forderungen... fruchtlos gepfändet 
worden!“ 


333 halten : 


Dr, August Koenigs 
Hamburger 
Tropfen... 


daß es nichts 
beſſeres 
giebt gegen 


fürdas Belle 
weil es 


VBerftopfung und alle 
Nebel 


welche baralıs entfiehen., Man rüplt nad 
beren Anwendung gereinigt und erfrifiht 
und erhälteinen or eo non.» 


geiunden 


| aber jteht der Zar an 


ı Schreibt 


$ P 2 | @ & I die ıbr 'eıden 
Herr: „a wohl, mein Fräulein.“ — | 1 Fk 


Hy ren Monal, 


Hebrandit m jedem 


Wochentag, bringt 


In 


Kühe em Sonnlag. 


“ 
u 


Ieder braucht's zu "was Anderem, 


Wenn die Verwendung eines Stüds Sapslio jedesmal eine Stunde Zeit 
fpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Geficht einer Frau. von 
Nunzeln bewahrt bleibt, jo müßte jie thöricht jein, wenn jie zögern wollte, den 
Berjuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 


Cents, die e3 Zojtet, brunmmen wollte, ein fil 


Der Bar und Napsleon der Grite. | 


Gefänge und Büiten follen dem 
Barifer „Figaro“ zufolge den beiten 
Mapitad für die VBolfsthümlichkeit ei- 
ner Berfönlichkeit abgeben. In 
mwöhnlichen Zeitläufen gebührt wohl 
dem großen Napoleon der Preis 
Beliebtheit, feine Bülten verfchwinden 


nie aus den Ausftellfenjtern. Boulans | 


545 erste, jeder ein I 15 private Konfultgs |. 
Spezialift. tions: Zimmer. Er 


ger gab auch zur Zeit der Poefie und 
der Plaftit viel zu thun, augendlidlich 

der Spibe ver 
Volishelden. Nicht weniger als vier- 
zig franzöſiſch-puſſiſche Geſänge wer— 


ris geſungen, und die Büſte Nikolaus 
II. wird in allen Größen rieſig abge— 
ſetzt. 


ſchick gefügt, daß der ruſſiſche Zar 


der 


ger | 


Und fo bätte es denn das Ge: | 
| uns. 


dem großen Napoleon den Rang abs | 
| Krankheiten geheilt oder feine Bezahlung. 


läuft, dem großen Napoleon, der ge- 


meintglich für den Begründer der rufs | 
ſiſch-franzöſiſchen Verbrüderung gilt. 
Wie paßt aber dazu die Bemerkung | 


Napoleons jelbit, die er auf 
Northumberland zweien Gnaländern 


dem | 


gegenüber fich qeitattete. (?) Als man | 


ihm von Wlerander, dem jehönen Zaren | 


WORLD’S MEDICAL 


von Tilfit Tprach, fagte er: „Gott be= 
wahre mich vor den Ruffen!“ Der 


„Higaro“, der Fürzlich diefe Bemer- | 


fung einem auf den normanniichen 
Sinfeln zur Zeit Napoleons erfcheinen- 
den MWochendlatte „Le Miroir politi- 
que“ entnahm, fügt bezeichnend Hinzu: 


| „Napoleon war nur zur Hälfte Pro- 


phet. Ine50 Jahren — To meinte er 
— mird Europa republifanifch oder 
koſakiſch ſein. Indeſſen 
ſich Europa viel mehr. 


niſch und ruſſiſch iſt.“ 


feudaliſirt 
Dafür aber iſt 
i . = . cu | arzt (Dame) behandelt. 
e3 rranfreich, das zugleich republifa= | — 


Die Selbitiro- | 


nie des Blattes ift nicht zu verfennen; | 


„Figaro“, der gewandte 


Schaums | 


Ichläger, muß eben alle Kunden bes | 


dienen. Demfelben MWochenblatte ent- 
ftammt ein „Interview“, das ſich Na— 
poleon auf Elba feitens des Englän— 
ders Silverthorpe gefallen ließ. Nad}- 
dem er fich über Metternich und den 
König von Preußen abfüllig ausge— 
Tprocden, antwortete er auf die Fraye 
nach feinen früheren politifchen Plä- 


nen offenherzig: „Ich wollte Herr des | 
ver ſonlichen Auffict in meie 
m I ner eig. Yabrik hergeftellt. 


„Und nachher?“ — „Ih wollte Ahre | ® 


Yeltlandes und Guropas fein.” 
Nation — die Engländer — zur Ge- 
rechtigfeit zwingen.“ 

Benn Andere erjolglos find, Lonjultiet 


BIT GEN 


Be: Ä 
SWE 


feit Jangem vortheilhaft Befannt ala 
cagoad eriter und erfolgreichiter 
wegen jeiner vielen wunderbaren Heilungen von 


 Tnderculin 


den angeblich in den Straßen von Bas | 


Geſel e. 


Für Jedermann! 


Dad NMezept des Prof. 
Koch von Berlin, einge⸗ 
führt in Chicago dur 
die Spezialiſten des 
City Medical Couneil. 

Ein fiheres Mittel für Katarıh, Shwind- : 

fudt und Blutkrankheiten. 

Walls Ahr, Eure Kinder odes Eure Freunde 
an Schwindfudt leiden, jo fommt jofort zus 
Schiebt es nicht auf. 

Alle chroniſchen Nerven-, Haut⸗ und Blut⸗ 


Prüparirles 


Koniultation, Unterfuhung und Rath frei, 


The City Medican Council, 


148 State Str. 
Empfangszimmer auf bem 4. Flur.—Alle Fälle erfolge 
veich brieflich behandelt. Schreibt na Symptom-FFors - 
mular. — Offen täglich bi 9 Uhr Abends. Gonn 
von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. m 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deutiche Spes 
—— betrachten es als eine Ehre ihre —88 
itmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebre 
zu heilen. Sie beilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der 
leiden und Menitruationsftörungen ohne 
Eperation, Sautfranfheiten, Tolgen von 
— — verlorene BRanubarkeit 1c. 

perationen von erſter Klaſſe Operateuren, für radi⸗ 
kale Heilung von Brücden, Krebs, Tumoren, Barie 
eocele (Dodenfrankheiten) ıc. Konfultirt uns bepog 
x heirathet. Wenn nöthig, placiren wir Ratienteg 
® unjer Privathoipital. 


Männer, Frauen: 


— werden vom Frauen⸗ 
ehandlung, intl Medizigen, 


nur Drei Dollars 


a 
en: r Morgenä bi r 
1 cabl; Gonnings 


a  Mleine Bruchbändes 

SI übertreffen alle ande 

„3 ven. Heilung erfolgz 

* im limm⸗ 

—* * ex 

e Bandagen 

Nabelbrühe. Ale Sorten Leibbinden für Tamagen ne 

terleib und Mutterfhäden, Summiftrümpfe für Krampfe 

adern und aeihwollene Beine, Gradehalter für Kindes 

und Erwadjene. Sowie alle : 

Apparate für Berfrümmuns 
gen des Rüdgrates, der Bei⸗ 
ne, Füße c Ne dieje 
Saden werben nad meiner 
Angabe und unter meiner 


abe da8 ältefte und größte ” 


Deutiche Geichäft diejer Art in Ehrcago. Dr. ROBERT 
Cum 


| WOLFERTZ. 80 Fifth Ave., Eile Ranbolph Gtr. 


Nerven, hruoniihen und geheinten Pranfheis 


ten von Männern und Fraucn. 
Wenn Ahr von tadt entfernt wohnt. 
zauie r auſe geheilt. 
— Me dv 


bejgprei 


Dr. F.L.Sweany, 323 StateSt.. Ecke Congress. Chicago 


Einfhl. Medizin, 
Kirk 
Medical 
Dispens’y, 


371 Milwaukee Av., 
Chicago, Ll. i 
R M tt: Hautkrankheiten 
Blut-Bergiitung, Sierer Car 
ihlag, Beulen, Skrofeln, Geihiwüre, le 
Smpotenz. Spermators 


\ug. Aus 


ı Nierenstrantheiten, Kr Sirenen Bieet, 


geruraf r. Briahtg Krankheit, vergrögertes Proftate, 
utzundung der Blaie. 

x bei Männ rauen u Kindern dauernd ges 
Brud) heilt in 30 ohne Schmerz od. Operation. 
Bruchband jür immer entbehrlim. 
Shicagos hervorragendfie Spezialiften. 

Koniuliation frei. Sprect vor oder ichreibt. Spredi 
ftunden: Y big 8:30; Sonntags 10 6i3 2, 
FE Jeder Zell garantist, mmiabıw 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chies$o. 
rei Für 
Mäuner 


Ein werthvolles Buch über die Urfache 
und Heilung aller Arten von 


Nerven ſchwäche, 


geſchlechtlichen Leiden, Schwächezuſtänden 
und anderen Krankheiten privater und 
[honungsbedürftiger Naturen bei Män- 
nern, Gefchloffen und portofrei verfandt. 
Man jchreibe an Dr. Hans Trestom, 
497 6te Avenue, New Port. 


.. + Weri für... 


Rheumatismusleidende. 


Wenn Sie an Rheumatismus leiden, jchreiben Sie 
mir und ich jende unentaelilih ein Bade de3 
wunderbaren Mittels, weiches mi) und Hunderte 
—* Diner —J re beilte, m Leute, 

e von 2 i ahre vergebli torten, 
Kürzlich heilte es einen $ {ce 

erig war. Han adreijire: in 
Wilwanter Bis. Dept. Zonn A BORN, 


DD 


Buben tasit man beim Gabrt 
» a an 4 

hun OTTO KALTEICH, Staunen 
1, 133 Clark Str., &cde Diadijon. 


ide dv 
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Ertaltungen. 


krankheiten ꝛc. 


. J— Achlel auf Eure Kinder. 


Wunden, | 


en, Etzema, | 


| Beit. 


Ken KRörperd. Sonntags offen bis 
werden bon einer Dame bedient. 


jalift für Brüche und Verfrüppelungen de men‘ 
hi Use. Damaz 


(Doktor Craham) 


L:handelt, wie befannt, jeit den Ießten 20 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnäcdigen, hoffnusgsleien, 
veralteten umd Jangjährigen Krankheiten und Reiben 
beiderle: Geihlehts durch die in Deutichland, 
owie bier jebr bewährte Methode von Unterjudung 
es Wafjers (Urim), und furizt, nachdem alle Anderen 
—— Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtel⸗ 

ug durch den Gebrauch von ſeinen 

Eieben Lieblingö-Meditfamenten. 

Zauiende biefiger Familien beitätigen mit Danke 
fogungs-Beugniffen dıe wunderbare Heilkraft feines 
gi uttel.— Der Waſſer-Dottor bereitet jeing eigene 


tedizin. 

Office: 363 Süd Etate Str., nahe Harrifon. 
Epreditunden nur don 10—1 Uhr, Abends 5—7 Uber; 

Sountags geſchloſſen. — Unentgeltliche Konfultation 


Dieſe Handelsmarke iſt auf jedem Vacket.) 
Autters Salbe iſt eine Miſchung von rein vege⸗ 
tabiliſchen Oelen. Sie Beilt Katarıl, Croup, Eczema. 
Dämorrhoiden, GSalzflug, itt 
nee Sen Beh 
„Leicht zu gebrauden — Echnelle Wire 
Bung.“ Kleine Büchie 2c; groge Büchte 50. Zu Bere 
kaufen bei allen Apoihefern oder per Poft bei Mothgre 
Remedies Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 
Gebraudt Mutter? SoviihmerisChololade, 
Gebraudt Mutterd Bionier- Willen. 
en er 


Brandwünden, 


Small 


Eihiefhals, tiefe Schulter, hobe Site, 
find Zeichen von Rüdgratöverfrüme 
mungen — Maffage, abhärteude 
Bäder, Gnmmuajtil, beionders 
- Mihuuugdgsymuaiiit, Stredun- 
gen find die beiten Heilfaftoren. "pe 
parate und Grabdebalter find in dem 
Anfangs⸗Stadien durchaus ſchädlich 


= 
Madsen’s Institute, 
SchillergeBäude, 9. Stod. 
Eteht unter Ärztlier Auffiht. 2idm 


Bihtig für Männer und Frauen! 


Reine Bezahlıra wo wir nicht furisen! Irgemd meldge 
Art von Geichlehtsfrankfheiten beider Geichlechter; Gas 
meniluß; Blutvergiitung jeder Art; Monatsitörum; 
fowie verlorene Dianneäkraft und jede geheime Kran! 
Ale uniere Präparationen find den Pflanzen 


| entnommen., Wo andere aufhören zu furiren, ir 
dh 


| oder brieflich. Spredftunden 9 Uhr Morgens vs 
| der Apotbefe vor. Rn 


tiren wir eine Heilung: Freie Roniultatiog mün 


en Sie ig 


Uhr Abend3, 
othete, 


ſPpre 


Vribate Sprechzimmer; 
ide 


Gunradis Deut 


| 41 ©. State Str., Ede Ped Court, Chicago. Bmalj 


| bon Gläjern für alle Mängel der 


ann, welcher 15 Jahre bett» 


| 
| 


—IEX 


Optikus, E. ADAMS Str. 
Gerane Unterſuchung Bow Mugen und Anpaff 


traft, Ronjulti 
uns bezüglid) Eurer Augen. N ’ 


BORSCH, 103 Adams Sir. 
gegenüber Poft-Dffice. 


Aeine Sastang! DT.KEAN 


Spezialist. 
Etablirt 1864, 
159 ©. Glart Eir......-Shimmts 


— — 


N. WATRY, 


DD NNALR 
Dent piilen 
entider hal 


Bria läfer eine & 
—— lar vaınde Bläles feel. 


— — — — — 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der befte. zuverläffigfte 
Zahnarzt, 824 Milwaukee A 
nahe Divifion Str, — Feine ve © 
und aufwärts. Zähne ihmerzlos gezogen. * ne ohne 
a. Gold» und Siiberfüllung zum Preis, 
Arbeiten garantırt.— Sonntags offen. 1501j 


Dr. Paul Steinberg, 


ER . Rn we AVE. 
inzige r 
für Sabngiehen und Füllen. a AR a ae 


rapeutiiher Behandlung. 





mend, da bei der Winterzählung nur 
nah dem Hauptberufe gefragt mar, 
pielleicht in einigen Fällen aber die Ar- 
beitslofigfeit auf den Nebenberuf be- 
zogen fein wird und dieje Fälle nicht 
ausgefchieden merden fonnten. Auch 
| der Umjtand, daß viele für Kunden ar- 
beitende Kleinmeifter, die bei ver Som- 
merzählung au3 den Hausinduftriellen 
ausgeſchieden werden fonnten, bei der 
MWinterzählung aber nicht, bei leßterer 
al3 Arbeitsloje mit untergelaufen fein 
ı werden, hat die Zahl der Belchäfti- 
gungslofen der Dezemberzählung, er- 
Höht. Auch mag eine Anzahl Arbeitz- 
Iheuer und Vagabunden, die im Win- 

ter gezählt find, im Sommer der Zäh- 


Fa | "152 STATE STREET 
TRE LARGEST RETAI 


Hroker Verkauf von garnirlen 
Nülen - - Morgen, 


| Msährend des leßten Monats find unfere Arbeit3räume mit dem Garniren der 
> Hüte, fopirt nach den neueſten Barijer, Yondoner und Wiener Modellen, be= | 
Ishaftigt geweien für diejen unjereu eriten Berfauf von garnirten Hüten. sSier fönnen | 
Sie wirflich hochfeine Bußwaaren faufen, ohne verichwenderiich zu jein. Unfer Vor= | 
rath wird mit Bezug auf Preije Kedermann befriedigen und au) den verwöhntejten &e= | 
Ihmad zufrieden jtellen.‘ Spredyt morgen bei uns vor und jichert Euch einen der nach: 
ftehend benannten | 


Speziellen Bargains morgen. 


Schwarze Short-ad Effekte. 


Die Arbeitslofigkeit in Preußen. fung enigangen fein. Dies voraus- 
gejchickt, geben wir folgende Zahlen: 
Am 14. Juni wurden 193,979, am 
2. Dezember 553,676 Beichäftigungss 
fofe gezählt. Die Zahl war im Winter 
alfo fajt dreimal fo groß ala im Some 
mer. Unter den Beichäftigungslofen 
befanden fich im Sommer 144,604, im 
Minter 388,686 männliche und im 
Sommer 49,375, im Winter 166,990 
weibliche Perfonen. Die Beichäfti- 
gungslofigteit des weiblichenGefchlecht3 
war alfo verhältnigmäßig im Winter 
größer al3 im Sommer. Es befan— 
den fich unter den Arbeitzlofen im Juni 
25,5 vd. H., im Dezember 30,1 meib- 
liche Perfonen. Dem Lebensalter nach 
wurden gezählt im Sommer 36,028, 
im Winter 102,159 PBerfonen von 14 
bi3 20 Xahren, 61,459 (163,890) bon 
20 bi3 30 Jahren, 59,540 (174,092) 
bon 30 bi3 50 Jahren, 32,149 (103,- 
122) von 50 bis 70 Jahren und 4733 
(10,413) von über 70 Jahren. Bevor 
man nicht die entjprechenden Wilter3> 
zahlen der Gefammtbeoölkerung fennt, 
laffen fih aus diefen Zahlen Schlüffe 
nicht ziehen. Zmeifellos fieht man, daß 
die höheren Altersflaffen von 50—70 
Sahren an der Zunahme der Arbeit3- 
Iofigfeit im Winter ftärfer betheiligt 
find, ala die jüngeren. VBeachtengwerth 
find die großen Unterjchiede, die ich 
zwifchen den einzelnen Berufsabthei— 
fungen in der Zahl der Arbeitzlofen er= 
geben. Auf die Landwirthichaft ent- 
fallen im Sommer 28,348, im Winter 
170,769 Beichäftigungslofe, auf In— 
duftrie, Baumefen, Bergbau u. |. m. im 
Sommer 106,075, im Winter 262,288, 
auf Handel und Verkehr 22,508 und 
38,456, auf häuäliche Dienite und 
Lohnarbeit wechjelnder Art 32,277 und 
76,353 und auf die Beamten und freien 
Berufsarten 4771 und 5810. Die 
Zahl der Beichäftigungslofen fteigt al- 
fo im Winter am meiften bei der Land— 
wirthichaft, am menigiten beim Han- 
del und bei den "freien Berufsarten. 


Die vom Statiftifchen Amte veröf- 
Fentlichte allgemeine Weberficht über 
die. Statiftif der beſchäftigungsloſen 
Arbeitsnehmer in Preußen gewährt 
zum erſten Male einen ziffermäßigen 
Einblick in die Arbeitsloſigkeit. Da 
ſich die Aufnahme, die in Verbindung 
mit der Berufszählung vom 14. Juni 
EWos und der Volkszählung vom 2. 
Dezember 1895 erfolgt ift, auf den 
Sommer und auf den Winter erjtredt, 
fann man zugleich erfehen, welhenEin- 
fluß die Jahreszeit auf die Arbeitsfä- 
bigfeit ausübt. Allerdings find beide 
Erhebungen nicht genau übereinjtim- 


ER DIRECILY DPPOSITE PALMER HOUSE. 
Biele Gründe für den Bejud) unjeres Ladens morgen, | 
Es iſt Eröffnungs-Woche! 


Das Innere des Ladens iſt in eleganter Weiſe dekorirt, die berühmte ungariſche Kapelle 
fonzertirt um 9:50 Dorm. bis 5 Uhr Nachm. 


Und als Hauptſache 
E ceſet unſere Bargain-Liſte für morgen und kommt um mit uns zu feiern den J 
Erſten Tag des Oktobers — 
Der Banner-Tag für Banner-Bargains. 


Unterzeug. 





Beſucht unſer 


OA FAÆM! 


Aunt Jemima Griddle Cakes, mit reinem 
Bermont Maple Syrup, 

Taſſe von M. B. Co.“s ſpe · 

ziellem Kaffee, alles für 

Eine Order von Kelly & Roß' berühmter 
Suppe, mit Heußnerꝰs 

franz. Brod und Butter, 

alles für 





Das geſchäftigſte 


Farbige | 


Jileider- Stofle 


Plaids in Elan Tartan und Bott: 
rette Effette und Boucle Novels 
ties—werth bis zu 25c die Yd. 


Alling Bros. natur- E 
Ä wollenes Gefund- 
m heits-Anterzeug für 
A Männer, — werth 
4 51.50, Gröffnung3= 


Preis, per ym 
CH 


M Stück 


an State Str. 


Geſchäftig, denn Ihr macht es ſo. Das Lager mit 
den populärſten Preiſen befindet ſich hier. Sei es nun 
ein Jacket, Cape, Kleid, Rock oder Taille, jedes 
einzelne Stück iſt ein Gelderſparer für Euch. Die 


Chenille Braid Brim, Garnirt mit dem neue— 


Sammt-Krone, 


Schwarz „„made‘‘ Tnrban— 


mwerth 83.99 





‘ m N 
* 
4 " 


\ 


Grüner Fi-Flat— 


% » —F 
Garnirt mit Chenille 
Braid in den neueſten 9 
Effekten ® 


hrauner Sib-Slal. 


garnirt mit Seiden:Band, 
guter Qualität Samımet .. 
die allerneneiten Moden, 


81.49 
Schwarzer Si-Slal 


N garnirt mit SChenille: Band 
HM /d in den neueiten Effeften .. 


Marineblauer Filz-Turban— 
Hübſch garn irt, 

werth 

doppelt 


81.49 


81.49 





Große ſchwarze „made“ Hüte. 


Mit Chenille Band Rand und volle Sammet-Krone, gar— 
nirt mit Straußen-Federn und Seidenband, 
—E —— ET 


Großer Fedora: 
Berlanf. 


Fedoras — 
6090 
990 


neueſter Block, 
werth 81.00...... 
Elegante Fedoras — 

wei Façons, in ſchwarz, 

raun, navy and pearl, 
werth 82 
Seht unfite Spezial = $edoras von $1.49 
bis 32.499-- Größte Auswahl in Chicago, 

Stumer, ‚Rosenthal 

® 
& Eckstein, 


9 


RUN] 


8 


I 


\ 


N 


+ Z; 
- Kan 


91.99 


152 State-St. 


En ı. 


S.W.⸗Gae von North Ave. und Sarrabee Str. 


Unjeren Freunden und Kunden 


fei hiermit befannt gemacht, daß wir da3 


Einjährige Beitehen 


unjeres erfolgreichen Gejchäftes nädhiten 


Freitag und Samflag, den 2. u. 3. Oktober, 


‘in paffender Weife in Verbindung mit unferer 


x 


am \ 


Es . 


erbit:Gröffuung 


u, + ‚feiern. werden. 


+ Um bieje Felt zu einem glänzenden und denfwürdigen Erfolg zu geitalten, haben 
wir ganz bejonbdere Vorkehrungen getroffen, die alles Bisherige in den Schatten jtellen 
werben. QUIs eines der wichtigiten Ereignijfe au Diefen Tagen jei hier bemerkt, 


daß wit: regelrechte 


$15 Nederröcke u. beflem Kerfeg, Mellon u. Biber für $10 


verkaufen werden, 


Wir fordern irgend ein Kleidergerhäft von Ehicago heraus, wenn daffelbe einen 
befferen Yeberrok für $15.00 anbietet, als wir für 810.00. 


Diefe Offerte ift blos für nädften Freitag und Samitag. 
Mititär- Kapelle Nachmittags und Abends, den 2. und 3. Oktober. 


Jeder unſerer Kunden erhält ein prachtvolles Geſchenk, direkt vou Deutſchland importirt. 


Im Sommer gehörten nur 14,61 v. 
H. aller Urbeitslofen, im Winter dage- 
gen 30,84 der Landwirthichaft an; auf 
die Induftrie ac. entfallen im Sommer 
54,69, im Winter 47,37, auf den Han= 
del 11,60 und 6,95, auf Rohnarbeit 
und häuslicheDienjte 16,64 und 13,79 
und auf die freien Berufsloien 2,46 
und 1,05 0.9. Ein flareres Bild über 
die WVertheilung der Arbeitsiofen auf 
die einzelnen Berufsabtheilungen er= 
hält man noch, wenn man die beichäf- 
tigungslofen Arbeitnehmer mit der Ge- 
fammizahl aller Arbeitnehmer vers 
gleicht, wobei allerdings die Zahlen 
der Arbeitnehmer für den Winter 
mangels einer Berufsftatiltit nur an 
nähernd zur Berechnung Hinzugezogen 
werden fünnen. Won 100 Arbeitneh- 
mern waren befchäftigungslos bet der 
Landwirthichaft im Sommer 0,84, im 
Winter 5,04 v. 9., bei der Jnduftrie im 
Sommer 2,81, im Winter 6,94, bei 
Handel und Verkehr im Sommer 2,58, 
im Winter 4,41 und bei Lohnarbeit 
mwechfelnder Art zc. im Sommer 10,61 
im Winter 25,11 d. 9. Die Landwirtd- 
haft Steht alfo im Sommer bei mei- 
tem am beften da und auch im Winter 
immer noch beſſer als Induſtrie und 
wechſelnde Lohnarbeit. Auch über die 
Dauer der Arbeitsloſigkeit gibt die 
Statiſtik Auskunft. Die Arbeitsloſig— 
keit währte im Sommer bei 2072 (im 
Winter bei 13,534) Perſonen erſt 1 
Tag, bei 17,542 (66,635) Perfonen 2 
bis 7 Tage, bei 37,545 (143, 740) Per⸗ 
fonen 8—14 Tage, bei 21,546 (96,- 
312) Perfonen 15—28 Tage, dei 44,- 
940 (129,350) Berfonen 29—90Tage 
und bei 37,229 (42,665) Perjonen uns 
befannte Zeit. Unter allen Urbeitzlo- 
fen waren im Sommer 76,127, im 
Winter 144,973 wegen vorübergehen⸗ 
der Arbeitsunfähigkeit und im Som— 
mer 117,852, im Winter 408,703 aus 
anderen Gründen arbeitsunfähig. 


Bergarbeiter in Deutſchlaud. 


Eine kürzlich in Deutſchland veröf⸗ 
fentlichte amtliche Ueberſicht weiſt aus, 
wie ſeit dem Jahre des großen Berg- 
arbeiterausſtandes in Deutſchland die 
Arbeitsleiſtung auf den Kopf des im 
Bergbau beſchaͤftigten Arbeiters erheb⸗ 
lich zurückgegangen iſt. Im Dort— 
munder Revier wurden 1888 auf den 
Kopf des beſchäftigten Arbeiters 315 
Tonnen gefördert, 1889 nur noch 293 
und im Durchfchnitt der Jahre 1890— 
1895 nur noch rund 267, jpeziel im 
Jahre 1895 nur 266, Für ben Berg- 
bau in ganz Preußen beziffert fich Die 
Leiftung 1888 auf 300, 1889 auf 
289,3, im Dushfchnitt 1889—1895 
auf 265 und fpeziell für das legte Jahr 
auf 263,3 Tonnen. mn diefen Ziffern 
fpricht fich die Erleichterung aus, wel- 
che der namentlich im Schlefien vorher 
zu fehr in Anfpruch genommenen Xr- 
beitäfraft des Mannes durch Abkür— 
zung der Schichten, Wegfall der Lieber: 
Ichichten u.f.m. gewährt wurde. Der 
Durhichnittslohn für die Arbeitzlei- 
ftung jtellte fich auf 990 Mart jährlich, 
beziehungsmeife 3,20 Mark pro Schicht 
im Nachener und 1114 Mark jährlich, 
beziehungsmweife 3,75 Mark proSchicht 
im Dortmunder Revier, Der Jahres- 
durchſchnitt aller, auch der über Tage 
beichäftigten jugendlichen, meiblichen 
Arbeiter uf.m. ijt bei einer, durch» 
Tchnittlih um 12 Prozent geminderten 
Arbeitsleiftung unmittelbar nad) 1888 
um 20 bis 25 Prozent geftiegen und 
bat fich bis 1891 auf diefer Höhe ge= 
halten, um dann geringfügig wieder 
zurüczugehen. Aber 1895 ift er iwie- 
der von 838 auf 848 Mark emporges 
gangen. 

— Ein MWitbold. — Redakteur: 
„Über wie fommen Sie nur auf den 
fonderbaren Einfall, für unfer Wig- 
blatt ein Trauerfpiel einzufenden ?— 
Shhriftiteller: „Ich glaubte, Sie wür- 
ben das fomifch finden.“ 


— Erflärlid. — Herr (im Babe): 
„Herr Doktor feheinen nur mit dem 


‚rechten Arme zu turnen, deffen Mus- 


fulatur ja ganz auferorbentlich ent» 
widelt ift?” — Redakteur: „Das nicht, 
aber ich werfe damit die Manuffritte 
in den Papierkorb." | 


wı 


| 


J Eröffnungs-Preis, 


10c 


per Yd 


| Basfet Weaves in neuen Herbft 
u Ntovelties, Sridefcent Noveltics, 
J ſchott. GCheviots, 20.— 


werth bis zu 35c die Wd. 


Gröfinungs- Preis, per Dd.... 1 C 
Neinwollene Serges, reinwollene 


J Cheviots, reinwoll. Habit⸗Tuch — 


werth bis zu 50e die Yd, 


J Eröffnungs-Preis, 
Jper Yd 


Schwarze Kleider-Stoffe 


Geblümte Mohair Novelties—eine 
große Auswahl von Muftern werth 


B 25c diedd., SröfinungssPreis, 


Neinwollene Serges, reinwol. 


I Eheviots, reinwoi. Ladies Cloth 
A —werth bis zu 4Sc die Yd., 

mM Gröiinungs- Preis, C 
per Yd 
Satin Berber Brocades, rein- 
| wollene Noveltics, 


Bw 463Öl. Serges-werth bis zu 4 
6öc, Gröjinungs-Freis, 2 2 
9 


reinwollene 


Sammet uud Seide, 


Chineſiſche Seid in allen Farben, Swivel 
Seide, 27 Zok breit, Raifai Seide, in 
allen FKarbeii-.Auerth big zu 506, 

Eröffnungss Preis, per Yard 


Futterſtoffe. 
Glove Funtip, per dard 13c 


Grinolines— 
die Barred Sorte, par Yard 


Taffetas — 
Nujftle Finish, per Dard..ercnoscnnosnnnnsss 


Sileſia — 
die 12440 Qualität, per Dard. saenon onen onneıe 


Flanelle. 


Tennis⸗Flanelle— 
Ertra Qualität, per Yard 


Chater:Flanelle— 
Ein nügliher Gegenitand, per Yard 


Gefliehte Flanelle— 
Beryanh ® 


Leinen, !t. 


Muslin— 
Extra ſchwer, per Jard .................... 


Watte⸗ 
die Sc Sorte, per Rolle 


Damait— 
Für den Tiſch, per Yard.............. 


Bettdeden— 
Volle Größe, jedes 


Damait— 
Türkiſch roth, per Vard.................. 12c 


Muslin— 
Ungebleichte3, per Yard 


Kleine Futs u. Halsltachlen 


Feder⸗Boas —volle Halslänge, werth 
Sc, Eröffnungs⸗ ce 
Preis 


Edte Sitrih Boad— 20 Zoll lang, w 
fehr Pluffy und ein reiches Ihwarz, 50 
werth 82. 25⸗Eröffnungspreis 


Schwarze Coney Fur Scarfs — Patent 
Spring Mund, natürlicher Kopf, 

Schwanz und Klauen, $1.00 werth, 
Eröffnungspreis 


Imitation Scal Trimming— 1 Zoll 
breit, werth 25c die Yard, c 
Eröffnungspreis 

Broot Mint Scarid— Spring Jaw, 

feine Häute, ce 
wertb $1.25 


Herbſt-Handſchuhe. 


4⸗knöpfige Glace Damen⸗Handſchuhe, 3% 
reihig, ſchwere Stickerei in ſchwarz und ſelf, alle 
Schaftirungen, werth 81.25, Eröffnungs- 49€ 
Preis 


4:tnöpf. Glace Sandihuhe f. Mädchen, 3 
reib., beitict, in lohfarbig, braun u. roth, 49€ 
werth $1.00, zu 


Boll. Mittens f. Kinder, 

werth lic, Eröffuungs=Preis 

Salımare Damen:Handihuhe, wert) Be 
1%, Eröffnungs- Preis 

Arbeitö:Sandihuhe f. Männer, alle 
Senken, werth 3öc, Eröffnungse 


Zapeten, 


8c Goldtapeten für 1c, Anjammäung von Fleis 

nen Partien, genug für 1 oder 2 Zimmer von einer 

Sorte, Eure Auswahl von Golden, Glimmers und 
icas. 


o1 x Goldtapeten für 3e, viele Mufter in ver» 
chtedenen Graden feine große Partien aber genug 
re 1 od. 2 Zimmer dv. einer Sorte, Auswahl Sc, 
25 geitidte Goldtapeten, dc, Reiter don 

bübjihem Papier, verkauft ji schnell, wir Mollen 1 
bis 2 Zimmer Partien ausleeren, Auswahl Sc. 
50€ feine Tapeten jür dc, Luitrines, Gold, 
Lad» und Sehen apier, feine i&malen Reiter, 
fondern Partien von anftändiger Größe, welde 
don 75 für K5e und jolde von 5% für Be. 


Preije der Herbiteröffnung find eine bejondere Attrafs 
tion für Euch in dieier Woche. 


Vergaleichet die Preiſe. 


Jackets. Jackets. Jackets. 


Schweres ſchwarzes Beaver Jacket, Box Front. 
Sturmfragen, neue Nermel, jeif:faced, gemacht, um 
ür $5.00 verfauft zu werden, Eröffnungss AR 

erkaufspreis $ 1.45 


Chöne grüne Kerfen:Röde, Schild-Front, die 
neuen Kragen und Aermel, ein gutes $15 59 95 
Kleidungsſtück, Eröffnungs-Verkaufspreis .99 


Schwerer reiuwollener Beaver Rock, in blau 
und ſchwarz, neue Aermel, ein gutes, dauerhaftes 
Kleidungsſtück, werth ſpäter in der Saiſon 83 95 
1.0, Eröffnungs-Verfaufspreis . 


Alle Neuheiten in Herbit- 
Capes. 


Schwarzes Cheviot Cape, 80 Zoll lang, rund 
herum mit Pelz garnirt, Sturm-Kragen, reichlich 
$4.00 werth, Eröffnungss 

Verkaufspreis 


Elegantes Salt Scal Plüfdh Gape, full Sweep, 
fancy gefüttert, Sturmsfragen, mit Canada Seal 
gefäumt, ein quter Bargain zu 85.00, 
Eröjfnungs-VBerfaufspreig 


Wrappers. 


100 Dutzend mehr von jenen 81.00 echtfarbigen 
Galico Wrappers, pt 
zu Eröffnungs-Berfaufspreijen c 


se ® 
Waiſts. 

Eine ſchwere 75e Engliſch Flanellete Waiſt, 

waſchbar, Rücken-Joch, abnehmbarer Kragen, 


voller Aermel. — 
EröffnungssVerfanfspreis 


Moderne Wailts. 


Schillernde Taileta Seidenwaifts, alle neue 
Shhattirungen und jhwarz mit weißem Kragen, dop» 


pelter Pointrücden, andere verlangen 8, & 
Oeffnungsverkaufspreis 81.98 
braun. mode, ſchwarz 


82. 48 


Corduroy Waiſts, grün, 


und marineblau, werth $5, 
Oeffnungsverkaufspreis ................ 


Die neueſten 
‘ öf 
öde. 

Nöde von ganzwollenen Hleiderftoffen, 414 
Yards weit, Taffeta gefüttert, voller Werth NET 
83.00, zu 

30-351. Ajtrahan Pelz:Capes, jeidege- g E 
fütt, gut werth $10, Gröffnungäpteiß. 2.95 


.. 62. 95 


Der größte Einkauf des Jahrhunderts. 


L,udlovv 
430 430 


Ahr werdet jie zu Diejen Preijen brauchen. 


niedrige PBreije notirt worden. 


„‚Zudlow’s‘’ Dongola 
Damen KNid:Schuhe, hand» 
gewandt, Satinsjzarıng, Pas 
tent:Leder Spiten od. Beluß 
werth aufwärts big zu 83.50, 
unjer Preis 


„2udlow’S‘‘ Iohjarbige TZampico-Ricgen- 
leder: Schuhe für Damen, die 83, * 

$4 und $ Qualität, zu + 
„ELudlow's““ Bici Mid Damen:Schuhe, — 
hand⸗gewandt, werth $3 und $4, N 1 69 
jegt au * 


Waaren für Jufants. 


Eiderdaun Cloaks für Kin⸗ 
der, durchweg mit Flanell ge— 
zent Kragen mıt Angora-Pelz 
eiegt, Größen 1 bis 5 Sabre, 


werth 82.50 = 
EröffnungsPrei.d....... 45c 


Kinder s Bonnetis, warın ges 
füttert, gemadjt aus fancy Seide 
oder Eiderdaun, 

Werth 506, zu 


Sandgemadte Sa ques für Infants, 
Werth 50, Eröffnungss Preis 3 1 dc 


Gorjets. 


Verfekt paſſende Gor— 
ſets für Damen, morgen 
im Markt für 25c — dies ift 
ein ertra ftarf boned Goriet 
und werth $1.00— 2 
Eröffnungs-Preis.. 25c 
Sämmtlihe beliebte 
Fabritate von Gorjets, 
folde wie Dr. Warner’s, 
R. & G. G. D. J. B Hen⸗ 
derion 2c., werth 69c 
bis zu 81,50, zu.... 

Gute Gorjets für Mäd-: 
hen, Größen 18 bis 26, 


wertb 50c, 253 c 


morgen 


Muslin-Waaren. 


Samen:Sfirt, von GEiderdaun:Flanell, in allen 

— gemacht mit Yoke Obertheil und geſtepptem 
ntertbeil, ein regulaͤrer 81-Rock. 39€ 

Eröffnungs-Preis 

Sute Muslin:Unterhojen für Damen, ertra 

weit, mit tiefem Saum und Falten oben, regulärer 

25c- Werth. Eröffunngd 121e 


am Dollar! 
Noch niemals in der Gejhichte find folche 


Schuhe! 


43c 435c 


Leſet! Leſet!! 

— — = Ertenfien Sole 
uhe für Damen, ansgejuchte Bıcı 8 

Kid Stod, werth bis zu Bd... .........- 82 48 


„Rudlom’s‘ echte Bor Galf Scrbit:Schuhe 
für Damen —Ertenfion Soles, werth s1 79 
DIE USE, I. ..00enarnnnnn scan on0n user % + 


„Xudlow’s' Damen Goodhear Ertenfion 
Sohle Welt Bici Kid Schuhe, Zeug-Öbertheil, 


extreme jpige und runde Zehe, ß 
die $4 Sorte 3 1. 


„Eudlow's“ Damen franz. Patent Kalb- 
leder Orfjords, 3. Qualität, 98€ 
esse uunsun ssrennnnun nnnusn sonne nenn ur“ 


200 Baar Satin:ftatbleder Männerihuhe, 


fpige und erfige Zehen, Congreß- oder 5 8 
Schnürrſchuhe, werth 83.50, zu 81 +39 


400 Baar franz. Kalbleder Shnür:-Schuhe 
fürs Männer, neueite „Bulldog“-Zehe, S1 93 
ein guter Schub, zu is 


400 Baar franz. Batent:Ralbleder Schuhe 
für Männer, ertremjte RazorsZehen, kein $5.00s 


Schuh fann mit diejen verglichen wers 82 29 
+ 


den, unjer Preis 


Groreries, 


Beiter grannlirter Zuder, 
mit Beftellung, d. Pfd 


M.,B.& 6o.’8 XXXX 
Min. Bat. Mehl, 


fein befleres, 

DEE nern aan Yle 
— — 

tarkes Ammonia, 

1%, per Quart... 10c 
20Stangen M., B.KEn.’3 
Leichter Waicher Electric 
Seife, Töc, die 

Stange 4 


14 Pid. Eolonial 

Ehocolade 

Feine Lemon, 

per Dugend 

Seine Obio ‘ 
artoffeli, Bufhel 29 

5 Pfd. Eimer affortirte 

reine Frucht⸗ 

Butter 

Feine Columbia 

= Kiver Salmon 

2 Büchien Royal Küdte 

Scrubbing Lauge.. 9% nn — 

Champion Lauge,98 9% | Tomtatoes, 3 Bid 

Proz. rein, d.Büchie Kanne, Di. 65c, 

Quartfl.feinit.hie- 1 >e Kanue 

figeö Olivenöl... e 1% Gall. dreifache 

Stärke Waſch⸗ 


be 


Beite jort.Ruchen, 
friich u. fein, Pfd. 10c 


I M.,B. & Co.’8 reines Gream Zartar Bad: 


—— a B we andere das füs 
rizirt wird, 5 Pfd. $1.35, 214 Pfd. 75c, 1-Bfd. € 
Büchſe = * 30e 
Beſte Graham und Hafermehl mi c 
Graders, das Pfd 3 


3000 Körbe Fancy Goncord Tranben, 6€ 
direft vom Weinberg, per Korb 
QAllenbeite Elgin M., B. & Co.'s Tiſch⸗ 
Creamery Bui⸗ Syrup, 1 Gall. 
ter, per Pfd 15€ | Ranne 44, 4 Gall. 
Feinjter Rahm Brick | — — „18€ 

üfe,ertrafeimp. Pfd. Ye | Seiner Santos Kaffee, 

—— das Pfd 19 

gie Rumpfichnitt 1 

orn Beef, p. Pfd.. 534 | Od Government Java 
2 5 we | und Moda, 4 Bid. SL, 
Sranffurter Wurit, das Kid 26€ 
Home Made, y. Pd. 74 | er 
Pintflajche präparirier 
Pfeffer 7% 
50-.Grain Teit Moit- 
oder Weikwein-Eifig, 
in neuen Krufen, 
per Gallone........18e 
Elgin Zucker⸗Kor 
ae 
1:Pfd. Padet importirte 
Maccaroni 


Unier Erufyed Java u. 
e| Moda ift der Leiter, 
44 Bi. $1, Pd 2 


Japan Tea Siftings, 
ertra Qualität, per 
Pid 


GENTHAU, 


BAULAND bb 
S.W.COR.STATE zw MONROE STREETS. 


Alling Bros. au- 
firaliihe Wolle Sa- 
nifary Anterzeug 
für Männer, Doppels 
brüjtige Hemden und 
doppeljigige Bein 
fleider, werth 82, 


Eröffnungs— Sf 39 
BEN «Du + h 


Dead Sanitary Anterzeug für Männer, Ü 


geflieite Yamımwolle, reg. 
Preis 82.50 per Stüd, 
Gröfinungs= Preis 


Eafhmere geriödte Hemden und Hofen 


für Männez, in 3 Schattirungen, lobfar- 


big, blau und fawn, wth. 82 Sf >) 4 
per Stüd, Eröffnungspreis. 5 20 


Damen Jerſey ger ippte auſtraliſche Wolſe, 


echt ſchwarze Beſts und VReinklteider, — F 


82 Werthe, Eröffnungs— 
Preis, jedes 


Damen Jerſey geribbte Anion -Anzũge, 


Florence Patent, werth 89c, 
Eröffnungs-Preis 

(2 an einen Käufer.) 
Damen Ierfey geribbte 
wollene Anion-Anzüge, 
slorence Tatent, werth 
81.50, Eröffnung3- 89 
Preis € 
Damen wollene Caſhmere 
WAnion-Anzüge, echt jhwarz 
uud jilbergrau, werth 82.50, 
Gröffnungs- 
Preis 
Damen ehtfhwarze Eafh- 
mere wollene Strümpfe, 
werth 39e, 
Paar 


Damen echtſchwarze Equeſt. » Trikots, 
werth 75e, Eröffnungs⸗ c 
Preis . 

(2 Paar an einen Käufer.) 
Fließgefütterte Kinder- Bells und Hofen 
—alle Größen, die legten VBerbej- 
ferungen, werth 39c, 

Eröffnungs-Preis, jedes.......- c 


Ein Bargain in Thee⸗Sets. 


Vierfach plattirte Zuckerdoſen, 
Vierfach plattirte Löffelhalter, 
Vierfach plattirte Rahmtöpfe, Auswahl 


— 

III: — 

SIR ET 

Babies’ 3-.Stüdte Sets, beftehend aus Meffer, 9e 
Gabel u. Löffel, in fanch Schachtel, wth. Sc zu 

Das Neueſte, Golddraht⸗Gürtel. verſtellbar 25 
für jede Taille, wth. 75c, Erdffnungs-Preis 


IN 69 ZZusS 


er * 


Noch eine Vartie jener maſſiv goldenen Ringe, mit 
eingeſetzten Rubies, Perlen, 


* 


Emerald, 
Rheinjtein, Sapphiren zc., Werth 83, zu.. 69€ = 


Motions und Berfdiedenes. 


I. DO. King’3 Mafhinen Baumwolle, 1 ce 
a ne EEE EEE ... 
Hump Hafen und Dejen, per Karte, 


* € 


2 Dugend für........ 
Maſchinen-Nadeln. 
san aan 
Fiſchbein Caſing, 
Taffeta Saum-Einfaſſung, 
TR EEE 
Echtes Fiihbein, 36 Zoll lang, 
DE LTE 
New Idea Papier Muiter, 
perfeftes Paffen garantirt, das Stüd 
Yiber Nagelbüriten, 
BEER an san: we are re 
Hartgummi Taſchenkämme, 
mit Futteral, das Stüd 
Stahl-Scheeren, Größen 6, 7, 8 und 9 Zoll, 
das Paar s — 1 De 
Briftle Zahnbürften, werth 15c, 
* N ar 
Bolirte Stahl Rafirmeffer, werth 75c, 
Donnerftag nur........ RN “ao 2% 
Liebig’3 Beef Wine und Iron, 
die Flaſche ... —— 4 19e 


Zancy Waaren. 


Stric-Seide, alle Farben. 5e 


die Spule ...... . 


das Stüd..... 17e 
Farben, das Stüd....... 


das. Stüd..... 
Geftempelte Billow Shams, jeher bübfihe, 19e 
Augen frei unterjudht. 


Erepe Papier, Benniion’s fleıne Role, 1 c 
Denim Shoe Bags, 4 Taichen, 
neue Entwürfe, das Paar..... 

84 10 Et. Gold Filleb 


DaB Gtäd.... .....-+ueneseencsens ee 

Geitempelte Doilies, Größe 9 Zoll, 1 € 

Donnerſtag nur -uense nenn nun neuen 15€ 

Stamped Tray Eloth3, Hoblgeiäumt, 

Zampenihirme, vow Dennifon’s Grepe Ba- 

pier gemacht. mit Asbeitoß Kragen, alle 39€ 
Brillen und Augen» 
Släjer für 


1,98 | 


* 





